EN 


Salpeter. 
Schwefel. 
Kohlen. 
Geſtoſſen Pulfer. 
Gantz Puffer. 
Seegmehl. 
Feylſpaͤn. 
Geſtoſſen Glaß. 
Geſchmeltzter Zeug. 
Colofania. 
Eſſig. 


Brand wein. 


Leymwaſſer. 

Baumwoll. 

Galbina. 

Gelb Wachs. 

Abbetio. 

Termentina. 

Welſche Pfund / derer. 1; 0. & thun ein Nuͤrmberger Cenkner, 
Ein vntz / derer. 12. vnt thun /. 1. 5. 


Ein Teutſch Pfund. oder. 3 2. Loth. 
Allaun. 
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den Huͤnſtigen / Be, 
ſonders Pproboiſchen Pur bnd Schießz⸗ 


ünſten ergebnen Leſer. 


S ſeynd dieſer 


UN 


NEL dige Werck der Buchtru⸗ 
c eerey weit nnd breit aufß- 


900 ſich zu berwundern / daſz man von einer mare. 
II 


ſten, 


. ͤ FREE EEE BET 
ten, bald eines mehreren vnd weitlaͤuffereren / auß 
gemelten geſchriebnen vnd gemahlten Heriegs in- 
ſtructionen, ſich berlauten daͤrff laſſen / als ſie ſelb⸗ 
ſten / welche doch bey ernſtlichem d echten geweſen. 
Sahero bielleickt Ich auch / bon vielen mit mei⸗ 
nem newen Werck mochte in vnwuͤrſche empfan⸗ 
gen / vnnd fuͤr den Boccaliniſchen Apollinem citirt 
werden / daſelbſten meine Lautia zu empfahen. 
Darumben Ich für ein bnombgaͤngliche Noth⸗ 
turfft erachtet / mich wider die eluͤgler mit einer 
ſtarcken Bruſtwehꝛ / oder auch kontarſchengnug⸗ 
ſamb zu berſehen / damit Ich die ankommende 
Stoß vmb ſo biel deſto beſſer excipirn vnnd auſß⸗ 


dawren koͤndte. N 1 
Demnach bin ich erftlich nicht in Abred / daß 
ich zwar dieſer Jeit ex profeſſo mit Fewrwerck / 
grobem vnd anderem Geſchuͤtz vmbzugehn nicht 
befelcht / noch biel weniger / ohne ſonderbare not⸗ 
wendige Vrſachen / mich deſſen zu beladen / geſin⸗ 
net bin; Jedoch hab auch ich mich deſſen nicht zu 
beſchaͤmen / daß meine Eiebe Seelige Voreltern / 
die obwolbeſagte Polemicam, mit jhrem onſterb⸗ 
lichen Eob excolirt, auch nicht auf den Buͤchern / 
hinder dem eingewaͤrmbten Ofen oder Camın,, 
Sondern mit epgner Experientz in namhafften 
Meldzuͤgen vor der Kauft acquirirt, vnd dardurch 
anſehlich befurdere worden. | | 
Mann dann / nach altem Sprichwort / Rein 
AIldler ein Cauben auß heckt; bekenne ich fürs hu 
55 ö er 


Voꝛrede. 

der / daß auch ich if Gebluͤts von Jugend auff 
geweſen / vnd weil u Gottliche Molden mich 
zwar zu Öffentlichen HKeriegszuͤgen nicht berord⸗ 
net / ſo bin ich doch mit dieſem Glück begabet wor; 
den / daß ich in meinen bieljaͤhrigen peregrinatio- 
nen, in den fuͤrnembſten Stätten Italiæ, ynnd an⸗ 
dern fuͤrnehmen Orten / (darvon ſeiner Seit auch 
etwas Denckwuͤrdiges vnter die Preſz geordnet 
werden ſolle) meinen mir angebornen / vnd gleich⸗ 
ſamb anererbten Euſt vnd Nnneygung / mit Er⸗ 
greiffung folcher motoriſchen bund militariſchen 
Dachen / nach Wunſch gebuͤſt ond zubiel bnzahl⸗ 
bar mahlen (ſonders vbrigen Buhms / jedoch in 
arbeit zu melden) mit contento hochanbit 
cher Herzen bnnd berſtaͤndiger Künftler / meine 
Pewrwerck exercirt vund ins Werck gerichtet: 
hab auch mit ſolchem Chun nit ein geringe An⸗ 
zahl guter wolgeneigter Preund mir erworben. 
Dienen dann zu angenehmen Wolgefallen / 
vnd dero bielfaͤltigen beſchehnen Erinnerungen / 
vnd ſtaͤtwaͤhrendem Anhalten muͤglichſte facisfa- 
ction zu leyſten / ich / fo biel mir meine andere taͤgli⸗ 
che obligende Geſchaͤfft zugelaſſen / die Muͤhe⸗ 
waltung auff mich genommen / Vnd was ich ſon⸗ 
ſten weitlaͤufftigers aufgezeichnet beyhanden ha⸗ 
be / auß ſelbigem auff diſßzmal gegenwaͤrtiges Cor- 
puſculum, mit ſeinen bornembſten Gliedern zu⸗ 
ſammen geordnet / vnd nach notturfft außgeſtaf⸗ 
fieret. Daß ich aber ſolches zu publicirn nicht bmb 

148 FH ſeyn 


Vorꝛede. 
Fon wollen / hat mich hierzu animirt nicht zwar 
eine beſondere præſumtion, als wann ich andere 
autores, welche von gleichem argument weitlaͤuf⸗ 
fig geſchrieben / mit meinem beginnen begerte zu 
obſcurirn: oder jhre inventionen dardurch zu ber⸗ 
nichten: Das ſey ferꝛn von einem auffrichtigen 
Teutſchen Gemuͤth! ſondern / wie erſt erwehnt / iſt 
mein datum dahin geſetzt / daſz ich mit dieſen prin- 
cipiis, bnd leichterem Vnterꝛicht meinen Wolbe⸗ 
ſagten Hochguͤnſtig⸗Geneigten Fautorn muͤg⸗ 
lichſt zu gratificirn gewuͤnſchet. Von dem Wol⸗ 
ſtand guter reuͤnden / laß ich die Gelehꝛten zier⸗ 
lich difputirn: Ich reſolvir mich dahin / bmb meine 
Hochgeehrte / Werthe patronen mich euſſerſten 
meinem vermoͤgen nach / ehrlich vnnd danckbar⸗ 
lich zu meritirn. 


Ferꝛners / fo wirdt ſich bey dieſem Werck befin⸗ 
den / daß ich darinnen ſolche ſachen fuͤrtrage / wel⸗ 
che nicht dem ſubtilen Kopff / vnnd bloſſem guten 
erachten oder conjecturen nach / auff Gefahr oder 
bonum eventum geſetzt ſeyn / dann ich mit deme 
(Zeit / Muͤh ond Keoſten / ſtillſchweigend zu vber⸗ 
gehn) mich ſchon laͤngſt abgefrettet; ſondern ich 
proponire allhie / was ich durch GGOttes Gnad 
mit eygner Hand erfahren / auch jult vnd gerecht 
befunden. Dahero ich den Gunſtigen Peſer affe- 
curire, daſz er Sweyer Vortheyl bey meinen pro. 
ceſſen gaudirn werde. 

Hure 


1 Vorrede. — ER 

urs erſte / daß er ein Norm wirdt haben ei⸗ 
ner Gerechten Vnfehlbaren Operation; Für das 
ander / daß er auch mit keiner bbrigen / oder allzu 
groſſen Verkoͤſtung Beſchwerdt werden wırde, 
Allein gehört ein vngeſparter Nleiß darzu / auch 
ſondere Ruͤrſichtigkeit / die materialien, formalien, 
vnd alſo alles / was zu begertem Zweck Vehuff 
gibt / rechtſchaffen bnd bnberdroſſen zubeſtel⸗ 
ſen / vnd ohn erſchrocken ins Werck zurichten. 

Dteerfleiß der will ein Meiſter haben / 

Der Wachtbar ſey / vnd hab ſein Gaben / 
Sinnreich / behaͤnd / vnd ordenlich / 

T ractir d materi ſauberlich: 

Vnd wann angehen ſoll der Schertz / 
Daß er aufftrett mit Herclis Hertz. 

Solt ich dann von dem Gluͤck / (wie man zu⸗ 
reden pflegt /) dieſen favor haben / daß neben mei: 
nen / offt wol angeregten Herꝛn vnnd Patronen, 
Gegenwertiges opulculum auch andern zu ſtat⸗ 
ten kommen moͤcht / fo will ich fuͤrwahr ſolchen 
Glücklichen ſucceſs an flatt einer Danckge⸗ 
nehmen Compens, def darbey angewendten ge⸗ 
trewen d leiß / erkennen vnd auffnemmen. 


Vnter deſſen ich auch dem Guͤnſtigen Erz 
fer diſz nit verhalte / daß ich vmb habende gewiſſe 
Vrſachen willen / zu vnderſchiedlichen mahlen in 
dem context, beſondere Characteres gebꝛaucht / 

N ij deren 


Vorrede. | 


deren bedeutung dann in einem auch beſondern / 
bon mir manupropria geſchribnen / vnnd verpit⸗ 
ſchierten Memorial zu jedem Exemplar / nach Ge⸗ 
legenheit der Perſon vnd Seiten beygelegt / Hund 
alſo Niemandt berſagt werden ſoll. Befinde 
demnach nicht mehr zu reſtirn, Als / daß ich dem 
Cerberiſchen Momo ein beſondern Kurden bache / 
vnd gegen ſeinenlSiſtigen? Tachꝛeden mir ein Auf⸗ 
enthalt zu ruͤſte. Ich achte aber darfüͤr / weil auff 
meine Großguͤnſtige fautorn, bnd groſſe anzahl 
guter Preunde ich mich mit publication dieſes 
Wercklins fundire: bnd er Beißmaul / ſo lang er 
feinen widrigen affect, vnd den von den Furüs ein⸗ 
gewuͤrtzten humor nit ablegen werde / fuͤr deſperat 
zu haltẽ: es were nit allein ein Mohrentuͤnchung / 
wann man in Momum zu corrigirn gedaͤchtez ſon⸗ 
dern es werden / falls ſeines anbellenden Siech⸗ 
thumbs / ſich allezeit Guthertzige Gemuͤther fin⸗ 
den / welche jhne abzufertigen vermoͤgt ſeyn wer⸗ 
den. Ich ſinge diſz Alte: 


Mome, Ich hab gethan das mein: 

Ich hab den Grund / du haſt den Schein. 
Wilt du auch dar von tragen ehr / 

So laß den ſchein; den Grund bewehr. 


Demnach ſo wollen wir in dem Namen Got⸗ 
tes / den Handel ſelbſten alsbald anareiffen / vnd 
zwar nicht theorice, ſondern in der Wahren 
pradtic, die Wohllautende diſcurs, bon 9 

deſz 


Vorꝛede. 

der zu Schimpff onnd Ernſt dienlichen Pewr⸗ 
wercks / vnnd der Pewrbuͤchſen; ob man ſich fol- 
cher inventionen zu beruͤhmen / oder zu ſchaͤmen; 
ob in Zügen! Belaͤgerungen / Scharmuͤtzen / bnd 
Schlachten / mehr Volck auffgerieben worden 
vor oder nach dem Gebrauch ſolcher Geſchoß: bon 
dem Alten hewrwerck / ſo man ignem Græcum ge⸗ 
nandt: bon dem Donnerwetter / deſ; von den Poe⸗ 
ten beruͤmbten Salmonei: von dem Pewrſchoſz Ar⸗ 
chimedis zu Syracus: bon den grawſamen Buͤchſen 
Demetrii in Macedonia: vnd was deß dings mehr 
iſt / das bberlaß ich den zu Eingang angeregten 
diſcurrenten; die mogen auß den Politicis vnd Hi- 
ſtoricis: wie auch der Subtiliteten Scribenten 
Buͤchern / ſich gleichwol gnugſam hieruͤber erho⸗ 
len / darbon pro & contra diſputirn. Mein propò- 
ſitum iſt / gleich die Sachen in praxi, ynd mit dem 
Merck ſelbſten / welches feinen Metſter beſter weiß 
zu loben pflegt; auch in Rorm eines einfaͤltigen 
Styli, ( weiln man bey ſolchem Weſen nit viel gez 
bluͤmbte Jieraden brauchen kan) anzugreifen: 
mich deßz wegen mit nachfolgendem Sentenz gu; 
ter wolmeinung verwahrend: i 


Es laſt die Buͤchſenmeiſterey / 
Ob ſie zwar Edel iſt / vnd frey / 
Nicht viel mit wolgebutzten Wort 
Sich bringen an ein richtigs Ort: 
Die Einfalt iſt das Meiſterſtuͤck / 
Wa gferbte Wort ſeyn / da iſt tuͤck. 
ij Deß 


Bar Voriede. 8 
Deß Kluͤglings Zung gar zierlich ſchwetzt / 
Der Meiſter ſein Zeug alſo ſetzt / 

Daß die Ragget recht fahre hoch 
Er Kluͤgling platzt ins Nebelloch. 


VDnteer deſſen bielmahls beruͤhrte meine 
Herꝛen Befuͤrderer / vnd Hoch geehrte Preundt / 
jeglichen nach feinem Stande bnnd Wuͤrden / 
Zwar HR Orts vnbenandt / jedoch zu beyden 
Theylen wolbekandt / mit gebuͤhrender reverentz 
honorirt, mich mit dieſem wenigen præſent zu 
dero gebuͤhrendem patrocinio, vnd Beharꝛlichen 
Gunſten; vnd vns ſamptlich / auch hiermit jegli⸗ 
chen Guthertzigen Ceſern / Goͤttluher Hevlwer⸗ 
tigen protection trewlich anbefehlend. Actum 
Vlm / den Erſten May / Anno 1627. 


Joſeph Furttenbach. 


Regiſter. 


ERIERZ Reese 


3 


„ e = 
Pie: Voed be Finhatdtß Bach / 
Der Ipecies / darauß zu 


| vernemmen wie alle Materien / ſo zum Fewr⸗ 
ö werck gehoͤren / præpariert werden. | 


Der Erſte Sheyl / 
Don mancherley Fewrwerck / welche ſo wol zum 
Ernſt / als auch zur Kurtzweil / vnnd Frewden 
Feſt zugebrauchen. 


Der Ander Dheyl / 


Wie man mit dem Poͤler werffen / ond Schieſſen ſol⸗ 
le / ſampt einem gar bequemen darzu taugenden 
Auffſetzer. 


Der Dritte Theyl / 


> das grobe Gefchüg zu Gobernieren / vnnd dar; 
mit zu Schieſſen / ſampt angehengtem Geſpraͤch / 
eines Scolaro, Soldato, vnnd Capitanio, gegen 
einem Capo, der Buͤchſenmeiſter / wegen der 
Spingarda, Petardo, Tragung der Lunden / vnd 


Ring zu erlehrnen / der Geometria. 
Inn⸗ 


Regiſter. 


Innhalt der Erſten 
; | Species. | 
Salpeter auß der Erden zu machen. Folio. j. 
Salpeter in Meel zu leutern. 9 
Salpeter zu Probieren. 5 3, 
Salpeter in Stengel zu leutern. 4 
Salpeter zuſchmeltzen. 5. 
Schwefel zu purgieren. 8. 
Kohlen zu Brennen. | 6 
Pulfer zu machen. 6. 
Pulfer zu Probieren. he 
Verdorben Pulfer zu berbeſſern. Sy 10. 
Pulfer zu ſcheyden. ik 
Puffer behaltnus zubamen. . 
Proſpectiviſche Laternen. J. 
Innhalt der Aude 
Species. 
Wie der geſchmeltzte Zeug zu machen. Folio 18. 
Fewrbutzen. 16. 
Sternenfewr. 217 
Weiſſe Stoppini. . e 7. 
Schwartze Stoppini. | 18. 


Ann 


Regiſter. 


- Anhalt der Dritten 


Species. 
Ein Inſtrument / warauff man die Ragetten gar ge⸗ 
wiß kan Steigen laſſen. Folio 20. 


Neun vnderſchiedliche Form von Ragetten. 20. 


Innhalt der Vierdten 
08 Species. 


Fewrpfannen / die Gaſſen dar mit zubeleuchten. 

| Folio 28. 
Vier Langbrinnende Kuglen zum leuchten. 20. 
Ein Langbrinnende Wolriechende Kugel. 27. 


Juͤhalt / deß Erſten Theyls / 
Vom ewrwerck. 


Auffrechte Canna, mit außwerffenden Sternen. 
fewr. an | folio 28. 
Ligende Canna, mit groſſem Punckenfewr. 29. 
Vmblauffendes Staͤblin / wie ein Pewr Raͤd⸗ 
lin. 1 N 29. 
Pumppen mit außwerffenden Ragetten. 50. 
Pumppen mit außwerffenden Sternenfewr. 31. 
Schieſſende Waſſerkugel mit Pappiren Schlaͤ⸗ 


gen. u 31. 
| HE Waſſer 


Regifter- 
Waſſerkugel miteinem Tempo auß fahrenden Ras 


getten. Folio 32. 
Waſſerkugel mit 2. Tempi außfahrenden Ru 
getten. 33. 
Sturmkugel mit Epſern ſchlaͤgen. 54. 
5 Luſt Fewr / mit Zuſammenſetzung allerhand 
Fewrwerck. | 36. 
Rauschende Kugel / mit genen 
ten. 38 
Luſt Fewrwerck eines Adlers. 39. 
Schloß Fewrwerck. Ab 
Drachen Fewrwerck. 40. 
Sache e Ha 41. 


e e 


ſchieſſen. 

Gonfoertoneeb den Pöler. | Fol 42. 
Form deß Poͤlers. | 43. 
Den Poͤler zu Probieren. 7 s. 
Den Schafft zum Poͤler zu machen. 4.3. 
Steinerne Kugelin Poͤler. 44. 
Steinerne / mit einem Brandt habende / Kugel / 

in Poͤler. | 44. 
Steinhagel in Poͤler. en ee 
Bleyerne Hagelin Poͤler. | 44. 


Hölgerne Fewrkugel in Poͤler. 45. 
Leher / 


Regiſter. 


Leher / oder Ring zum Poͤler. folio 48. 
Den Kugelſack in Pöler zu ſchneiden. 45. 
Sturmkugel in Pöler zu machen. 46. 


Im Waſſer ſchieſſende Kugel in den Poͤler. 47. 
Außwerffende Ragetten / Waſſerkugel / in den 
Poͤler. 47. 
Waſſerkugel / mit Außwerffenden Ragetten / 
vnd Sternenfewr in den Poͤler. 48. 
Spreng: oder Regenkugel in den Poͤler. 48. 
Drey Stuck ſeyn beym Poͤler zuobſervieren. 49. 
Ein newes Inſtrument / oder Auffſetzer / darmit 
den Döler gewiß zu richten. gt. 
Ein Senckelrechte Kugel auß dem Poͤler zu 
werffen. | | 54. 
Die Steinerne Kugel nach den Gradi / mit dem 
Auffſetzer auß dem Poͤler zu werffen. Br 
Sturmkugel auß dem Pöler zu werffen. 55. 
Steinerne Kugel auß dem Pöler zu ſchieſſen. 
| folio 56. 
Steinerne Hagelbuͤchſen auß dem Pöler zu 
ſchieſſen. 56 
Auß dem Poͤler einen Bleyern Hagel zu ſchieſ⸗ 
en. so 
Steinerne / mit einem Brandt in ſich habende / 
Kugel / auß dem Poͤler zu werffen. 3. 
Hoͤltzerne Kugel auß dem Poͤler zu werffen. 57. 
Sturmkugelauß dem Poler zu werffen. 57. 
Im Waſſer Schieſſende Kugel / auß dem War 


zu werffen. Zu 
H ij Au 


Regiſter. 
Außzwerffende Ragetten / Waſſerkugel / auß dem 


dler. 57 
Otufwerffende Kagetten vnd Sternenfewr Kur 

gel / auß dem Poker. 57. 

Spreng / oder Regenkugel auß dem Poͤler. 57. 


Innhalt deß Dritten 


Theils / wie man ſich mit dem groben 
Geſchuͤtz zu verhalten. 


Conſiderationes ober das grobe Geſchuͤtz. Folio ss. 
Vier Stuck fein bey dem Geſchuͤtz noͤtig 55 
wiſſen. 
Vnderſchiedliche oppiniones bie Sadfauffel 
zu ſchneiden. gs. 
Der Windt ſo jeder Kugel zu geben. Go. 
Leher / oder Ring zur Kugel. Go. 
Differentzia / von Eyſen / gegen Bley / vnd Stein. Co. 
Rechte Ladſchauffel zu ſchneiden. 61. 
Ein Scheiblin in die Ladſchauffel zu ſtellen / da⸗ 
mit man ſo wol auff Eyſen / als Bley / vnnd 
Stein / auß einer Ladſchauffel das Geſchuͤtz 
Laden kan. 61 
Ladſchauffel auff die Eyſerne Kugel zu ſchnei⸗ 


den. Ä ‚63 
8 auff die Bleyerne Kugel zu ſchnei⸗ 
65 
rade zur Stainern Kugel zu couch 


f. 66. 
Ein 


Regiſter. 


Ein Waydner zur Buͤchſenmeiſterey darauff alle 

zum Geſchuͤtz dienliche Inſtrumenti zu finden. 

| folio 67. 

Das mittel ob dem Stuck zu ſuchen. 70. 
Aufführliche Beſchreibung / wie ein Stuck 
Geſchuͤtz / smeriglio, mit Schafft / Raͤder / Aer 
vnd Ladſchauffel auff zu richten / vud mit al⸗ 

len feinen zu gehoͤrungen zu verfertigen. 71. 


Das Smeriglio zu viſieren. 72. 
Gedachtes zu probieren. 73. 
Das mittel auff einen andern Weg / ob dem 
Stuck zu finden. 74. 
Das Stuck vbers Metall zu richten. 7s. 
Ein Wagrechten Schuß zu thun. 2 
Die Seyten Schuͤß zu verbeſſern. 76. 


Die hohe Schuͤß zu verbeſſern. 76. 
Die zu Kurtz geſchehene Schuß zu verbeſſern. 76. 
Ein Squadra zum Geſchuͤtz darmit nach den 
Gradi zu Schieſſen. 77. 
Ein andern Wagrechten Schuß zu thun. 73. 
Die Squadra auch zum Poͤler zu gebrauchen. 7. 
Zu wiſſen ob das Zuͤndloch an gehoͤrig Ort ge⸗ 
ſtelt. folio 78. 
Ob der Lauff deß Stucks glatt / zuerkundigen. 79. 
Vmb wie viel deß guten weniger / dann def 


ſchlechten Pulfers zu laden. 80. 
Das Geſchuͤtz mit gebuͤrlichen Ter mines zu la⸗ 
den. folio 83. 


H ij Was 


Regiſter. 
Was geſtalt man ſich zum ſchieſſen zu præpariern / 
vnd die maͤngel zuvor erkundigen ſolle. 83. 
Drey Geſchlecht Geſchuͤtz werden in vornemen 
Zeughaͤuſer gefunden. 85 
Was fuͤr Stuck Geſchuͤtz ins erſte / ander / vnd ins 
dritte Geſchlecht gehoren / vnd wie ſie alsdañ 
genendt werden. 86. 
Ein Newer wolgeordneter Guß von Geſchuͤtz 87. 
Wit man die liga, oder Metall zuſam̃en zu⸗ 


fegen. 87. 
Andere ältere Stuck ſeyn auch zugebrauchen. 89. 


Ein anderer newer Guß von Geſchuz. Ho. 
Wie der Schafft / Aer / vnd Räder zu einer Car⸗ 
thaunen ſeyn ſolle. 90, 


Wie der Junge Buͤchſenmeiſter / oder Scolaro, 
feinen Lehrmeiſter / oder den Capo, wegen deß 
vnderſcheidts / zwiſchen einem Canone ordı- 
nario gegen einem Canone Rinforzato fragen 


thut. 9] 
Wann mit Haggenpulfer ein Carthaunen zu la⸗ 
den / wie viel deſſelbigen zunemmen. 92. 


In gleichem wann mit feinem Buͤrſchpulfer die 
Carthaunen zu laden / wie viel deſſelbigen zuge⸗ 


brauchen. O3. 
Geſpraͤch eines Soldaten mit dem Capo, wegen 
ſicherheit der Mußqueten. 94. 


Die Muß queten zu Probieren. 94 

Die Spingarda, oder den Doppelhaggen zu Pro⸗ 
bieren. 95. 
| Die 


| Regiſter. 

Die Spingarda auff ein Bock zu ſczen / damit ſie gar 
behaͤndt / vnnd Rinfertig auff alle Ort zu wen⸗ 
den. Fiolio Os. 

Wie man die Lunden vor Waſſer / vnd Fewr den 

Tag vnverſehrt zu tragen / darbey auch ein 

Feowrzeug / vnd Fewrkuͤgelin einen Graben 

dar mit zubeleuchten. 96. 
Ein Brinnende Lunden / im Schnee vnd Regen 

vnverſehrt zu tragen / vnd daſſelbige Nachts, 

zeit nit geſehen werde. O8. 
N Diſcurſo / ſo ein Capitanio, mit dem Capo delli 
Bombardieri wegen deß Pettardo / vnd Geo⸗ 
metria halten thut. Jod. 
Die Beſchaffenheit eines Pettardo. e 197 

Die Eygenſchafft der Geometria. | 
Mit einem gemeinen Hoͤltzern Tiſchdeller 11 
Meſſer / nach Geometriſcher Art / in zweyen 


Staͤnden die weite abzumeſſen. Joe. 
Vnnd dann mit gedachtem Tiſchdeller die höhe 
zuerfahren. 105. 


In gleichem mit ernandtem Tiſchdeller in ci, 
nem Standt die weite auff dem Meer gegen 
Leiner Nave zuerkundigen. . 106. 


Jon 
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Iy On den Vier / zu dem 
Fewnverc vnd Buͤchſenmeiſterey dienen⸗ 
den Species. 


n Feeich wie zur Aritmetica Not 
wendig / die Vier Species fuͤrs 

8 00 a.‘ eꝛſte zuerlernen / (ob wohlen dieRu- 
955 x + 5 5 ftici , ohne dieſelbige / etwann auch 
MSIE ihren Conto machen / ſo kans doch 
kan en Women Bechnerey nit genandt wer; 
den /) eben / bnd alſo beſchtchts auch bey der Kewr 
Arbeit / vnd Buͤchſenmeiſterey / (warzu dann die 
Aritmetica gar Nutzlich bnd Notwendig /) in 
welcher nicht weniger / auch Vier Species zu for⸗ 
derſt wol muͤſſen erlehrnet / vnd in gute bung ge⸗ 
bracht werden / dann ohne derſelbigen Gruͤndt⸗ 
liche Wiſſenſchafft / kan / noch wirdt / nimmermehr / 
eine / fo wol di ſcienzia, als auch di practica Pewr 
Arbeit / vnnd Buͤchſenmeiſterey bollkommenlich 
Fönnen ins Werck gericht werden / was nun derer 

Innhalt / vnnd Eygenſchafft / wirdt auſz 
folgendem Siſcurſo anzuhoͤ⸗ 
ren ſeyn. 


Die 


On Salpeter machen / 
Purgieren / Schmeltzen vnd Probieren / den Schwe⸗ 
fel laͤuttern / Kohlen brennen / Pulfer machen / Probieren / 
Verbeſſern / Scheiden vnnd ſicherlich zu⸗ 
verwahren. 


Salpeter auß der Erden zu machen. 


e Ennach der Salpeter das 
IN ER. N Principal ſtuck alles Fewrwercks vñ 
CENT: g, ( Pulfers / fo iſt faſt nötig deſſen Vr⸗ 
e fprung wol zuerkundigen / man find 
ede. die beſte Salpeter Erden in Stallun. 


\% 70 — NE 2 5 j mit ei Boͤ . 
een / ſo man mit einem groſſen Boͤh⸗ 
> a S rer zum muſter derfeiben er hebt. Dies 
D. ſe nun zu probieren / ſolle ein wenig 
9 ins Kohlfewer geworffen werden / 


9 
wann es gar keine Flammen gibt / iſts ein Anzetgung daß einiger 
Salpeter nit darbey / derer ſich zu enthalten / damit nit vergeblich 
zu arbeiten / wañ aber kleine Blawe Sternlin ſich erzeigen / ſo iſt es 
Salpeter reich / (in das gebohrte Loch mag man auch ein gluͤendes 
Eiſen ſtoſſen / gibts kleine Fewrſtroͤmlein / vnd bekompt daſſelbig 
Eiſen ein weiſſe Rinden / ſo iſts ein gut anzeigung / daß Salpeter 
vorhanden.) Derſelbigen Er den gegraben vnd gebraucht / wie her⸗ 
nach zuvernehmen. 1 
Es wird in ein Standen oder Faß / in mitten feines Bodens Salrerer 
ein Loch gebohrt / felbiges mit Beſenreiſtlein / oder Geſtreuß be, oa, 
legt / damit es offen bleibe / darauff ein wenig Stro / ferꝛner einer chen. 
ſpannen hoch / obangedeuter Salpeter reichen Erden / vnnd zwen 
zwerg Finger hoch Aſchen / darauff abermahlen Erden / vñ Aſchen 
wie gemelt / alſo fortan / bi die Standen oder Faß nahendt erfuͤl⸗ 
let / daran friſch waſſer gegoſſen / ſo dringt es u §bond zum in 
Hs 


UTEie Erſte Species. // 
hmauß / darunter ein Geſchirꝛ / ſelbige Laugen zuempfahen / geſtellt. 
Die mag noch einmahl auff die Erden gegoſſen / vnd widerumben 
hindurch geloffen werden. Dieſe Laugen als dañ in einem Kupffern 
Keſſel wohl ſieden / vnd alſo den dritten theil vngefaͤhrlich einſieden 
laſſen / vnnd widerumb mit ermelter Salpeter Laugen eingefuͤllt. 
Diß zum offter mahls gethan / (entzwiſchen aber / den vnſaubern 
Schaum hinweg gehebt / mit einer Eiſern hierzu dienlichen geloͤ⸗ 
cherten ſchapffen /) biß es anfangt ſtarck oder dick zu werden / der 
geſtallt / daß / wann ein Meſſer darein geſtoſſen / vnd gleich mit der 
ſpitzen ober fich gewendt / der tropff darauff verbleibe / vnd weiß ge⸗ 
wachſen da ſtehe / ſo iſt es gnug geſotten / Ein Glaß mit ſtarckem 2. 
darein gegoſſen / ſo treibts noch mehr vnſauberkeit vber ich / ſelbige 
fortan abgehebt / den Keſſel vom Fewer genommen / darein 3 Maß 
friſch Waſſer geſprentzt / vnnd 3. fund lang wohlbedeckt ſtehen laſ⸗ 
ſen / fo faͤllt der ſchwere Vnrath auff den Boden / alsdann das ſau⸗ 
bere herauß in ein Geſchirꝛ gegoſſen / vnd 24. ſtund lang ſtehen laſſen / 
ſo ſchieſt der Salpeter in kleine Stengel / vnd wird roher Salpeter 
vom erſten Sudt genant das vber bleibende Waſſer davon genom⸗ 
men / vnd widerumben wie zu erſt geſotten / ſo mag noch ein wenig 
Salpeter erhebt werden. 
Salpeter in Meel zu leutern. 
E Salpeter ſo in Stengel / von vorgedach⸗ 
tem erſten Sudt gefallen / in ein Keſſel / daran fo viel 
Do Waſſers gegoſſen / das etwas drüber auffgehe / verſie⸗ 
den laſſen / wann er im beſten Sudt / als dañ einwenig zerſtoſſen 5, 
darein geworffen / das macht groſſen Vnrath vnnd Vnſaubern 
Schaum empor ſchweben / (man gebe gute Achtung dem Fewer 
Salpeter nicht zu viel Gewalt zu laſſen. Dann in dieſem Einwurff gern ober 
in Meel u lauffen thut) denſelbigen mit einem Eiſern geloͤcherten Schaum⸗ 
betten. Föffel hinweg genom̃en / als dann vom Fewr gehebt / friſches Waſ⸗ 
fer darein geſprengt / zugedeckt / ein weil ruhen laſſen / fo faͤllt die 
ſchwere Vnreinigkeit auff den Boden / die ſaubere Laugen aber mag 
man in einen andern Keſſel gieſſen / vnnd ferꝛner ſieden laſſen / biß es 
wird wie ein dicker Brey / mit einem hoͤltzern Scheiffelein behendt / 
vnd ſtaͤtigs wol vmbgerürt / damit es nicht anbrenne / oder ſich an 
Keſſel anhaͤuge / vnd alſo ob einer ſanfften Glut allgemach vollends 
abgetruͤcknet / biß es gar zu trucknem Meel wird / das mag 1 
güff⸗ 


(GN 
We * 


Y. 


Von Salpeter ond Pulfer. = 


auff behalten zum Fewr werck / vnd Pulfer gebraucht werden / vnd 
bedarff keines andern abſtoſſens nit mehr / allein iſt das zu wiſſen / 
daß in ſolcher leuterung guts vud boͤſes beyſammen ver bleibt / auch 
wie trucken man DIE Meel immer ob dem Fewer macht / dennoch 
wann feucht Wetter nahet / diß auch widerumben nach ſeiner Na⸗ 
tur vnd Eygenſchafft die Feuchtigkeit an ſich zeucht. 


Den Salpeter zu Probieren. 


Leich wie an einem von Natur ſchwachen 
PH Menſchen / der medicus, mit all feinen Mittlen nit vers 


mag / jhme groſſe ſtaͤrcke zu machen / Eben alſo wird kein 
Salpeter macher / mit viel ſeinem ſieden / den võ Natur Schwachen 
Salpeter n zu groſſen kraͤfften zuesfortziren vermoͤgen / 
ſondern allein das in ſich habende Saltz / Sandt vnd Feiſte Vnſau⸗ 
bere Materi võ jhm zu ſcheiden / daher ſehr viel an gelegen / ehe Sal⸗ 
peter erkaufft / zuvor gewiſſe Proben zu machen / ſintemahlen offt 
Saltz darunter vermengt / oder ſonſten nit gnugſam gereiniget iſt / 
die Beſchaffenheit aber zu erkundigen / mag eines halben Ey groß / 
ein haͤufflein auff ein Brett / mit daraufflegendem gluͤenden Kohlen 
gelegt / brent er mit blawem ſtarckem klaren vnd ſaubern Fewr vn⸗ 
ter ſich / ein Loch ins Brett / ohn hinderlaſſung vnreinigkeit / ſo iſt er 
gut / ſchnaltzt vnd ſpringt er aber / mit dunckelem rauchenden Fewr / 
ſo iſt viel Saltz bey jhme / laſt er dann Vnſaubern Schaum liegen / ſo 
iſt er mit Feiſte vnnd andern dergleichen Vnrath behafft / brent er 
dañ gemach mit ſtillem Few kein Loch ins Brett / ſo iſt er Poltrone, Satverer 
vnd faul / warnach ſich leichtlich zu reguliren / Ehe vnnd zuvor aber 1 8 8 
ein Summa Salpeter er kaufft wird / kan kein gewiſſere Proba nit 
beſchehen / dann ein Centner deſſelben in einem Kupffern Keſſel / mit 
daran gieſſung Waſſer / (damit ſelbiges 3. zwerg Finger vngefaͤhr⸗ 
lich vber den Zeug erhoͤhet) zerſotten / vnnd die Vnreinigkeit abge 
nommen / wann er nun zu Waſſer worden / vnnd kein Saltz noch 
Vnrath auff dem Boden gefunden / ſo iſts ein gut anzeigen / alſo ein⸗ 
ſieden laſſen / biß er / wie hie fornen gemelt / auff dem Meſſer beſteht / 
vnd hernach in Stengel ſchieſſen laſſen / zum erſten / andern vñ drit⸗ 
ten mahl / was dann an Salpeter gefunden wird / abgewogen / vmb 
recht zu erkundigen / wie hoch in dieſer leutterung der Abgang zu 
rechnen / hernach dieſen auch geſchmeltzt / abermahlen gewegen / da⸗ 
durch der ander Abgang zu ſpuͤren (ein guter Salpeter folle ober 4. 
A per Cen⸗ 


Salpeter 
in Sten⸗ 
gel zu leu⸗ 
tern. 


4 Die @rfie&pecies 


per Cento / am Inſtengel leutern / vnd wiberumben auch 4. per Cen⸗ 
to im Schmeltzen / das thut in beyden mahlen 8. per Cento biß er in 
ſein beſte perfection kompt / nit manglen) darauß alßdann Pulfer 
gemacht / Probiert / vnd alfo ſicherlichen gehandelt werden. 


Salpeter in Stengel zu leutern. 


Swirdt fuͤr noͤttig geacht / hier ein Experi⸗ 
, entia zu beſchreiben / Ich nam 200. pf. deß in Stengel 
5 geleutterten beſten Salpeters / in einem Kupffern Keſſel / 
daran jo viel Waſſer / dz drey zwerg Finger ober den Zeug erhoͤcht / 
ver ſieden laſſen / abgeſchaumbt / ſein Laugen war wie klares Waſſer / 
ohne auff dem Boden findendes Saltz / Sandt / oder einiger vn⸗ 
reinigkeit / wanns im beſten Sieden / ein halb maß ſtarcken 2 darein 
gegoſſen / ſo er zeigt ſich der vnreine Schaum / ſelbigen abgenommen 
(nicht weniger mag achtung gegeben werden / das nit vberlauffen 
thue) vnd ferꝛner ein ſieden laſſen / biß der Tropffen / wie anfangs 
gemelt / auff dem Meſſer beſteht / alßdann vom Fewr gehoͤbt / vnnd 
Maß friſches Waſſer darein geſprentzt / zu gedeckt / vnd: Stund 
lang alſo ſtehn laſſen / (damit der Sand / Staub / vnd Steinlin zu 
Boden fallen) vnd die Laugen Sitſam / vnnd nur das ſauber in ein 
ander Geſchirꝛ gegoſſen / alſo 24. Stundt lang ſiehn laſſen / ſo ſchieſt 
er in ſchoͤne groſſe / wie klare Chriſtalline ſtengel / alſo befande ſich 
1665 pf. Salpeter im erſten Sudt / dar auß kan fein Pulfer ge⸗ 
macht werden. Ferꝛner die vbergeblibnen Laugen vom erſten 
Sudt dar von gegoſſen / vnd in aller geſtallt / wie oben gemeldt Ab» 
geſotten / da wurde noch 24. pf. (man ſpuͤrte im Keſſel auff dem Eos 
den noch kein Saltz) Salpeter erhoͤbt / dieſer iſt aber nit mehr ſo 
kraͤfftig / ſonder wirdt / mit dar zu thun noch fo viel vom erſien Sudt / 
zum Carthaunen Pulfer gebraucht. Weitter die Laugen vom an⸗ 
dern Sudt genommen / vnd zum Dritten mal vorgehoͤrter maſſen 
Abgeſotten (Jetzt wur de ein wenig Saltz auff dem Boden deß Keſ⸗ 
fels gefunden / daſſelbige mit einer gelöcherten ſchapffen erhoͤbt ) vnd 
noch *. pf. Salpeter erlangt / ſo aber gar ſchlecht. Calculation / 
mm erſten / andern / vnd dritten Sudt ſein gefallen / nachent 192. pf. 
Salpeter / dahero in ſolcher leuterung allein 4. per Cento abgang 
gelitten / bey ſchlechter wahr aber / wirdt offt Jo. 2. biß in 
16. pf. per Cento abgang ger 
Sal⸗ 


ſpuͤrt. 


Vor Salpeter ond Bulfer, 


Salpeter zu Schmeltzen. 


Och ein Experientzia / vnd 28. pf. Deß vor⸗ 
J ſtehenden Salpeters in Stengel vom erſten Sudt ge 
nommen / in einer Eiſern Pfañen ob dem Fewr allgemach 
ver gehn laſſen / mit einer Eiſern geloͤchertẽ Schapffen vinbgerhuͤrt / 
biß er wie zerlaſſen Oel wirdt / alßdann einer Nuß groß zerſtoſſen 
darein geſprengt / fo wirdt die Pfannen voller Fewr / (darüber a⸗ 
ber nit zu er ſchroͤcken / dann der verlaffene Salpeter ſich nit ſo leicht⸗ 
lich Entzündt) daß thut die Feiſte ſo der Salpeter in ſich hat Conſu⸗ 
mieren / vnd verzehren / den vnſaubern Schaum aber jm̃er zu weg⸗ 
genommen / wanns beſchehen / mag er in ein Meſſin / oder Kupfferin 
Geſchirꝛ gegoſſen / vnd von ſich ſelbert erkalten laſſen / ſo ſicht er wie 
weiſſer Marmor / der ſich dann in Stucken langwirig auff behal⸗ 
ten laͤſt / vnd wurde alſo im Schmeltzen 24. pf. befunden / darauß 
erwieſen / daß auch 4. per Cento abgang zu leyden / fo wol zu Con⸗ 
ſentieren / weilen er in ſein Reineſte perfection gebracht / Sintema⸗ 
len er im Stengel leutern dz Saltz / Sandt / vñ Er den / im Schmel⸗ 
tzen aber / die Feiſte Vnreinigkeit / vnnd durch ſelbige groſſe hitz / die 
Feuchtigkeit / ſo viel als muͤglich hier bey zu thun verlaſſen / dahero 
leichtlich zu ſchlieſſen / das von jme machende Pulfer / Langwirig 
gut / vnd ſchnellen Trib zu erlangen / nicht weniger zum Fewrwerck 
gute opera macht / vnd darauff ſich gaͤntzlich zu verlaſſen / dieſe leu⸗ 
terung am aller nutzlichſten vñ beſten zu ſein / mag gehalten werden. 

Den Schwefel zu Purgieren. 
Nein Irꝛden wol Glaſierten Hafen (noch 
beſſer aber iſts / ein Meſſin Keſſelin darzu genommen) ei⸗ 

ner Baumnuß groß ob einem Kohl Fewr vergehn laſ⸗ 
fen / alß dann den Schwefel in gleichem darinnen verſchmeltzen / 
ein wenig geſtoſſenen S darein geworffen / fo Treibts einen Vnſau⸗ 
bern Schaum herfuͤr / ſelbigen abgehoͤbt / (da es Fewr empfacht / 
wie leichtlich zu beſchehen / nur gleich wol bedeckt / ſo er ſteckt es ſich 
ſelbſten) vnd Endtlich den ſaubern Schwefel in ein Kupfferin Ge 
ſchirꝛ gegoſſen / der iſt zu allem Fewrwerck / vnd Pulfer machen gar 
taugenlich / wann aber deß ſchoͤnen Gelben in ſtengel / ſchon Pur⸗ 
gierten Schwefel zu haben / mag ſelbiger gleich gebraucht / vnd dieſe 


muͤht er vbriget wer den. u ö 
Auf Bob; 


$ 


Salpeter 
zu ſchmel 
ten. 


De ſchtve⸗ 


fel zu Pur⸗ 


gieren. 


6 Die Erſte Species 


Kohlen brennen. 


M Monat May wirds am bequemlichſten 
zu thun ſeyn / wann die Rinden von allem Holtz ſich gern 
ſchelen laͤſt / fo mögen die Haſelſtauden ohne Aeſt eines 
kleinen Fingers dick dar zu genommen / die Rinden / vnd das Marck 
Die Koh, davon gethan / ſelbige Stecklin etwan halb Elen lang zer ſchnitten / 
le zu bren · Buͤſchel zuſammen gebunden vñ in einem Becken Ofen wohl abge⸗ 
doͤrꝛet / als dann auffrecht in einen Hafen geſtellt / vnd ſelbige ange⸗ 
zuͤnt vnd verbrent / der geſtallt / daß / fo bald alles in Kohlen verwan⸗ 
delt / gleich der Hafen wohl vnd fleiſſig bedeckt / damit kein Lufft hin⸗ 
ein / vnd Aſchen zu machen ver vrſache / ſondern der Kohlen alſo vers 
ſtoͤckt werde / diß ſeyn die befte Kohlen / ſo man haben mag / fo wohl 
zum Pulfer machen / wie nicht weniger zum Fewrwerck zugebrau⸗ 
chen / dann ein gar zartes vnndringes Kohl / wann man aber dieſe 
nit haben kan / ſo mag das Lindenholtz gehoͤrter maſſen gebrant / vnd 

ſelbige Kohlen gebraucht werden. 


Pulfer zu machen. 


As wird von drey Stück zuſammen geſetzt / 
29.7, das Erfteond Drincipal/ift der Salpeter / das Ander der 
e Schwefel / das dritte die Kohlen. Das erſte iſt ſein ſtaͤrcke 
vnd macht den Gewalt / das ander iſt bi uͤnſtig Fewer zuempfahen / 
das dritte Leviert vnd erhebt beyde Mater / dahero keines ohne das 
ander zu ſeyn / ſondern jedes fein beſonder ofticium zu verꝛichten / vñ 
mit vbereinſtimmung aller dreyen / hats Gewalt / Brunſt vnd Er⸗ 
hebung / zu welchem aber noch ein vier dtes / doch Vnbegreifflichs / 
Pulfer zu hinzu muß gethan werden / nemlich die Arbeit deß ſtoſſens / damit 
machen. angeruͤhrte drey Stuck recht in einander vermengt / vnnd wohl ber⸗ 
einbahrt wer den / dann ohne den ſtoß thuts zwar auch brennen / hat 
aber weder krachen noch ſchnellen / vnnd alſo keinen Gewaltſamen 
Trieb / darauß folgt / daß / je lenger ein Pulver geſtoſſen / vnd wohl 
incor porirt werde / je kraͤfftigern vnd gewaltſamern etfectum es zu 
præſtiren, Nun werden onterfehiedliche Pulver gemacht / jedoch 
aber allein drey Sorten zum meinſten gebraucht. Erſtlich das Car 
thaunen Pulfer / ſo zum gar groben Geſchuͤtz / Fuͤrs ander Hacken⸗ 
oder mezan Pulfer / zum kleinern Geſchuͤtz von Falchaunen biß auf 
die Doppelhacken / vñ das dritte fein Buͤrſch Pulfer zun Mußquet⸗ 
ten / vnd Buͤrſch Rohren zugebrauchen / derer Saͤtz dann hernach 
denotirt werden. | Pulfer⸗ 


Von Salpeter bnd Pulfer. 2 
| Pulferſat; deß Carthaunen Pulfers. 


A deß in ſtengel geleutterten Salpeters / je eins fo viel / als 
deß andern. 21. pf. Schwefel / vnd 24, pf. Hoͤßle Kolen / 
den Zeug wol durch einander gemiſcht / mit Brunnenwaſſer / doch 
nit mehr / dann allein ſo viel / damit der Zeug nit ſtaube / angefeucht / 
wañs zu feucht / ſo kehrt er ſich im Moͤrſer nit recht vmb / weicht bey 
ſeyts / vnd werden gedachten Noͤrſer die Boden außgeſtoſſen / nicht 
weniger / ſo iſt nit gut gar zutrucken eingeſetzt / dar durch der Zeug 
verſtaubt / auch nit recht geſtoſſen / vnd iſt zum Fewrnemmen gar ge⸗ 
faͤrlich / Derowegen das mittel hier zu treffe Hochnoͤthig / ſo duꝛch 
lange Practica / vñ groſſe vbung zu erlehrnen obigen Zeug in Fuͤnff 
Theyl abgeſoͤndert / vñ alſo in Fuͤnff Moͤrſer eingeſetzt. 24. Stund 
lang dariñen auff der Pulfermuͤhl Arbeyten / vnd ſtoſſen laſſen / vn⸗ 
der deſſen aber zum offtermahlen darzu geſehen / bißweilen / wanns 
angchafft / mit einem hoͤltzern Scheiffelin ledig gemacht / vñ vmbge⸗ 
kert / da er gar zutrucken / mit wenig Waſſer erfriſcht / alſo fortan / biß 
es ſeinen Stoß volbracht / zuwiſſen aber obs genug gearbeit / ſo mag 
ein Stuͤcklein mit einem Meſſer zerſchnitten / da weder weiſſe Sal 
peter / noch gelbe Schwefel Koͤrnlein zuſehen / ſonder alles ſchwartz / 
ſo gibts ſeines wol Incorporierens genugſame Kundtſchafft / als⸗ 
dann den Zeug erhebt / vnnd in groſſe Koͤrnlein Graniert / oder ge⸗ 
koͤrnt / die Stalianer haben hierzu gar bequeme Siblin / mit ſtarckem 
Pergament bberzogen / darein Runde Loͤchlin geſtempfft / dardurch 
ſelbigen Zeug geredẽ / es gibt ſchoͤn Runde ſaubere Grane / wañs ab» 
getruͤcknet / ſo wirdt man von obigem Satz 132. pf. Carthaunẽ Pul⸗ 
fer Incircha finde. Fuͤrnem̃lich aber iſt zu avertierẽ / dz bey Nachts⸗ 
zeit mit keinem offnẽ Liecht in die Pulfermuͤhl nit zu wandlẽ / Sinte⸗ 
mal mir Exempel wiſſend / dz von einem weit deß ſtampffs gehaltnẽ 
Liecht / der ſtaub ſich Entzuͤndt / folcher Lampo im lufft den Moͤrſer 
zugelauffẽ / denſelben Fewr geben / dar durch die Perſonen vbel beſche⸗ 
digt / vñ dz Gebaͤw in die Lufft geworffen. Damit aber deſto ſicher⸗ 
licher bey Nachtszeiten darein zugehn / ſoll ein beſondere hierzu dien⸗ 
ende woleuchtende Latern / volgends auch deliniert vñ befchribe wer⸗ 
den.) Darum faſt am beſtẽ / wa es nit groſſe eyl / allein bey tagszeitẽ 
zulaborieren / vm dergleichen gefahr vberhaben zu ſein / noch ein mir 
bewuſtes Exempel. Als zu fürderlicher abtruͤcknung / das Pulfer in 
tin Kupffern ob dem Fewrſtehende / doch 5 Keſſel gag 
| Hi vmb⸗ 


Vndert Pf. Salpeter vom J. vnd 2. Sudt / Finchen. 


Pulfer⸗ 


8 Die Erſte Species 


vmbgeruͤhret / ſo ein zeit ober mit contento beſchehen / endtlich aber 
Fewr genommen / dnd drey Maͤnner ob dem Arbeiten in die Lufft 
geworffen / zu mehrer vorforg hier denotir en wollen / dahero am be⸗ 
ſten / das Pulfer beym Sonnenſchein abzutrucknen. | 


Pulferſatz deß Mezan / vnd Hacken⸗ 
pulffers. 


ndert Pfundt Salpeter vom erſten Sudt / 
deß in Stengel geleuterten Salpeters / 8. pf. Schwefel / 
vp 2c. pf. Hoͤßlekolen / wie oben gemelt / wol gemiſcht / vnd 
24. Stund lang mit Bruñenwaſſer abgeſtoſſen / in mitlere Grant 
graniert / es gibt 26. pf. Hackenpulfer. 


Pullſerſatz zum feinen Vuͤrſchpulfer. 


Sicc, J Vndert Pfundt deß beſten geſchmeltzten Sal⸗ 
vll KO peter / 15. pf. ſaubern Schwefel / vnd 7. pf. Hoͤßlekolen / 


pol durch einander gemengt / mit Brunnen waſſer 24. 
Stundlang abgeſtoſſen vnd gearbeit / wie hie vornen gemelt / in gar 
kleine Koͤrnlein graniert / abgetruͤcknet / das gibt js. pf. fein Büͤr ſch⸗ 


pulfer. 
Pulfer Probierung. 
Fo beſchicht auff mancherley Weiß / am ge⸗ 


i meineſten aber iſts alſo / daß fo viel Pulfer / als ein halbe 
De gemeine Baumnußſchalen faſſen mag / an ein haͤufflein 
auff gar zartes Papier gelegt / oben ſolches angezuͤndt / hebt es ſich 

gar geſchwindt (ohne entzůndung deß Papiers) mit klarem Fewr / 
wolkrachendem Lamppo / vnd hinderlaſſung ſaubers Papier / ſo iſts 

ae ein guts Buͤrſchpulffer / hingegen da es mit groſſem Funcken geben 
tung. (darvon das Papier ſich entzündt) vnnd zerſpraitem langſamen 
Fewr / groſſen Rauch / vnd hinderlaſſung viel Vnrahts / ſteigt / fo 

iſts gar ſchlecht / mag kein groſſe Krafft vollbringen / vnd kan auff 

geſagte Weiß dieſe Prob in etwas ſtatt finden / das gute vor dem 

gar ſchlechten zuerkennen / jedoch wie allen in dieſer Arte erfahrnen 
wiſſendt / daß der Lampo deß Pulfers ſolcher eee 
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Dor Sappeter bnd Pulfer. 9 
Menſchen Aug ſeinEndtſchafft / wie hoch es geſtigen in folcher furia 
nit er ſehen noch zu Ter minteren vermag / dahero wann zwey / einan⸗ 
der nit gar vnehnliche Pulfer alſo geprobiert / ſo wirdts faſt vnmuͤg⸗ 
lich fein Preciſamente zuwiſſen / welches / vnd wie viel vor zug eines 
vor dem andern zu haben / darauß entſpringen groſſe Irꝛthumb / 
dann gleich ſo baldt / durch dergleichen Mutmaſſungen / das 
ſchlechtere / fürs beſſere gehalten wirdt / in bedenckung / das wo kein 
gewieſer Termin / mag auch kein Vnfehlbarlich Vrtheyl gefellt wer, 
den / welcher Erꝛor mir dann viel Jar in gedancken gelegen / ob auch 
ein mittel zu er finden / damit gar genah zu wiſſen / wie ein Pulfer 
gegen dem andern im werth / vnnd in Gewaltſamer ſteigung eines 
Zolls Höher / oder weniger zu erkennen / Endtlich vnd Vnlaͤngſten 
ein beſonders / meinem erachten nach hierzu gar dienlich Inſtru⸗ 
ment Inventiert / auff welchem nit allein / wis hoch das Pulfer ge⸗ 
ſtigen / ſondern auch deſſen Stillhalten Terminierter weiß / mit Af⸗ Ein Pub 
firmierung / oder hinderlaſſung eines Zeigers oder Kloͤtzlins zu fe, fer Probie⸗ 
hen / was fein völlige Wuͤrckung zu ai vermochte / welches ich frument. 
dann nit allein fuͤr mich zu behalten geſinnet / ſonbern dem Liebhaber 
im Kupfferblat N. j. gantz eygentlich im verjungten Maßſtab für 72 75 tupf⸗ 
Augen geſtellt / darauß er fein gantze beſchaffenheit zu erfehen / die F. 
Erklaͤrung aber / vmb beſſers verſtands willen / mit wenigem an zu⸗ 
deuten / vnd nemblich iſt A. Der Fuß deß Inſtruments B. beyde 
obere Schrauffen C. der Boden / warauff daß Poͤller in E. ſteht. F. 
dz Kloͤtzlin C. G. die zwo Seyten / die koͤnden durch beyde Schrauf⸗ 
fen B. B. hart angezogen werden / der geſtallt wann das Poͤllerlin 
voll Pulfer gefuͤllt / fein Kloͤtzlin darauff Ruhet / alßdann dem Poͤl⸗ 
lerin Fewr gegeben / ſo ſchlegt der Dunſt deß Pulfers / das Kloͤtzlin / 
zwiſchen beyden Seyten Naturalmente grad vberſich / vnnd durch 
die Hoͤberlin Derer 20. vnd jedes ein Zoll weit vom andern ſieht / 
die thut das Kloͤtzlin am hinauff fahren erheben / aber ſie ſolches nit 
mehr herab laſſen) ſo weit hinauff / biß es die krafft verleurt / der 
geſtalt welches Pulfer nun / viel ernandts Kloͤtzlin durch am meiſten 
Hoͤberlin wirfft / daſſelbige iſt ja vnwiderſpraͤchlich das beſte / ein 
Experientzia fo auff dieſem Inſtrument gemacht / wirdt zu er zehlen 
beſſern Verſtandt mit bringen / das Carthaunen Pulfer warff das 
Kloͤtzlin 4. Zoll hoch allda / vnd auff dem vierdten Hoͤberlin ſtunde 
das Kloͤtzlin ſtill / vnnd zeygte den Termin / das mezan Pulfer 
warffs 5. Zoll / vnnd Affir miert das Kloͤtzlin auff dem fünfften 

B Hoͤber⸗ 


Derdorbe e 


Pulfer zu 


verbeſſern & 


o Die Erſte Species 
Hoͤber lin / das feine Buͤrſch Pulfer aber paſſierte 9. Zoll / vnd wur⸗ 
de alſo vom Neundten Hoͤberlin / nit mehr zu Rug gelaſſen / darauß 
nun Preciſamente / vnd Handgreifflich zu wiſſen / was jedem für 
ein Namen zu geben / oder eins fürs ander beſſer zu halten / vnnd zu 
bezahlen. (Ich machte auch wol Extraor dinari fein Pulfer / fo mit 


ſonderbarer diglienza Præpariert / welche biß auff das Zwoͤlffte 


Hoͤberlin geſtiegen / vnd haben alſo eꝛmelte Pulfer jr euſſerſte Krafft 
hier ſichtbarlich: vnd Terminierter weiß Demonſtriert / weil jhnen 
nach jhrer Natur die anleitung ein ſchweres Gewichtgrad in die 
Hoͤh zu werffen erlaubt / kein ſtraſſẽ geſperꝛt / ſonder der Freye Will / 
wo ferꝛs ihr vermögen / durch mehr Hoͤberlin hinauff zu ſteigen ge⸗ 
laſſen wor den. Gleicher weiß kan ein gantze munition Examiniert / 
die gar ſchlechte / ſo die krafft deß Carthaunen Pulfer nit erreichen 
gar außgemuſtert / Renoviert / oder aber gar geſcheyden werden / 
die gleiche Sorten aber widerumben zuſammen gemiſcht / der Ver⸗ 
ſtaͤndige wirdt ſelbert ferꝛner darvber Speculleren / nit zweyffle noch 
vielmehr Nutzbarkeiten dar innen zu finden. 


Verdorben Pulfer zu berbeſſern. 


Ann das Pulfer nit von wol gepurgiertem / 
N ſonder noch infich habendem Saltz / vnd feuchten Sal⸗ 

g peter gemacht / Cauſiert durch langes ligen / fuͤrnemblich 
da es nit Jaͤrlich / meiſt aber alle 2. Jar einmahl / geoͤffnet / vnnd er⸗ 
lüfftert wirdt / fein vndergang vnd ver derben / dann der feuchte 
Salpeter erfeult die Kohlen / ſenckt ſich / als das ſchwereſte gewicht / 
in ſeinem eingeſchloſſenen Faͤßlin auff den Boden / dahero am er 
öffnen das Pulfer oben / wie Mehl zerfallen gar Krafftloß / leucht / 
vnd gleichſambnur Schwefel vnd Kohlen allda / auff dem Boden 
aber / der Salpeter maiſt theyls in harten an gewachſenen ſtucken 
zu finden / ſo mit gewalt zuverhacken / dergleichen verdorben Pul⸗ 
fer zum ſchieſſen nit zugebrauchen / deſſen ſchlechten halt aber / wir dt 
hie vorſtehendes Pulfer probierung Inſtrument / das es nichtig / 
bald entdecken / vnnd auß muſtern / Sintemahlen dergleichen 
verdorbene Pulfer nur ein Zoll hoch ſteigen / wann deſſen in ei⸗ 
ner munition gefunden / moͤgens zuſammen gemengt / vnnd 
wol durch einander vermifcht / dar mit es ein gleich kraͤfftiger Zeug 
werde / darvon . Centner zur Prob / in der Pulfermuͤhl von newem / 
mit Brunnen waſſer / wie fornen gemeldt / abgeſtoſſen / zu letzt 
aber 


Von Salpeter bnd Pulfer. 


aber ehe mans Granieren will / mit 2. angefeucht / das gibt jme 
hilff ( dann offtermahlen das newe abſtoſſen / wo ferꝛ die Kohlen da⸗ 
rinnen noch nit verdorben / ein Pulfer widerumben mercklich ver⸗ 
beſſert) vnd macht Saubere harte Koͤrnlein / alßdann Graniert / 
getrůͤcknet / vnd abermahlen auff dieſem Inſtrument Probiert / da 
es 4. wenigſt aber 3. Zoll ſteiget / ſo kan alles gehoͤrter maſſen Re⸗ 
noviert / vnd hernach für Carthaunen Pulfer gebraucht / wanns 
aber allein j. in 2. Hoͤberlin Paſſiert / ſoll es auß gemuſtert / vnd gar 
geſcheyden wer den / wie hernach zu ſehen. ; 


Pulfer ſcheydung. 
In Exempel / onnd Experientz / Sch nam 


Centner / oder 12*ç. deß auff dem Inſtrument allein ein 


D Zoll geſtigenen verdorbnen Pulfers / in einem Keſſel / mit 
daran gieſſung Brunnen waſſers / ob dem Fewr verſieden laſſen / fo 
wirdts zu Schwartzer Laugen / den ober ſich Steigenden ſchwar⸗ 
tzen Schaum / ſo die Kohlen / abgenommen / alßdann die Laugen / 


durch ein Leinwaten Tuch geſeuͤcht / die durch geloffne Saubere Pulferzu 
Laugen abgeſotten / vnd zu Salpeter in Stengel geleutert / wie hie ſcheyden. 


fornen zu ſehen / es Rendierte 77.8. Salpeter / ſelbigen hernach auch 
geſchmeltzt / es wurde 7 3- Deßbeften geſchmeltzten Salpeters ge⸗ 
funden / der auff der Leinwath gefundene Vnrath aber / mag ins 
Waſſer geſchwembt / ſo fellt der Schwefel auff den Boden / vnnd 
ſchwimbt der Kohlen empor / jedoch mag Schwefel / vnnd Nohlen 
nimmer mehr gar ſauber von einander Separiert werden / da hero 
ſolche beyde Materien / zu anders nichts / dann allein zu Klebfeween 
zu gebrauchen / aber der erhebte Salpeter / mag widerum den zum 
Pulfermachen / oder Fewrwerck wol dienen / auß dieſem wirdt 
Calculiert / das. Centner verdorben Pulfer / nit mehrers dañ 7:- 8. 
Salpeter werth / alſo dar durch der valor erkandt / vnd ficherlichen 
gehandelt wer den kan. 


Ein Pulferhaußz. 
I Ann dannvorgehortermaſſen / aut Pulfer 
SI") gemacht / ſo iſt hochnoͤtig felbiges auch langwirig alſo 
s gut zu erhalten / deſſen hoͤchſter Feindt aber ift die 
Feuchtigkeit / vnnd das Fewr / vnnd groͤſter Freundt der friſche 
Truckene Lufft / die erſte zwey nun 2 rs / das ander aber 
8 zu 


DSDSäie Erſte Spectes 
zu pflantzen / ſo muß ſein behaltnus / alſo gebawen werden / damit ſo 
viel muͤglich die Feuchtigkeit verwehrt / vorm Fewr wol beſchir mbt / 
vnnd nichts deſto weniger ſein ſtettigen durchlufft zuhaben / zu wel⸗ 
chem Ende / vnd nach meinem geringen gut achten / hab ich ein Pul⸗ 
fer hauß hierzu Inventiert / vnd für wolgethan geacht / mit Zweyen 
Das tupf Kupfferſtucken N. 2. N. 3. In vier Figuren abzutheylen / dem Lich, 
ferblatt haber gar Klärlich mit darbey deliniertem verjungten Naßſtab fuͤr 
2 a Augen geſtellt / welcher bedeutung hernach zu folgen / im Kupffer⸗ 
hp, blatt N.. wirdt das Pulfferhauß / wie es auffrecht da ſieht / n fazia 
geſehen. M. M. M. ſein von Quaderſtucken gemachtes Tach / derge⸗ 
ſtalt / das man herauſſen anders nichts / dann ein glatte Maur 
Stoprier en mag. Die ander Figur in gemeltemKupffer blatt / Des 
monſtriert mit C. einen Vorhoff / deß jnnern Gebaͤws / welcher dann 
bey C. C. einen ſchneydenden Graat / alſo / wañ ein Kugel auff / auch 
neben ihne / oder wohin es jm̃er fein mag in gedachten Vorhoff. C. 
thut fallen / ſo Rollts von jhr ſelbert in das Loch. D. Ferꝛner im 
Das kupf. Kupffer blatt N. 3. wir dt in der erſten Figur der Grundriß deß ers 
ſerblatt melten Pulferhauſes deliniert (deſſen groͤſſe / der verjungte darbey 
ſtehende Maßſtab zu erkennen gibt als. D Der Fußtritt vñ auſſere 
Boden. A. Die erſte Maur (mit welcher das rechte jnnere Gebaͤw 
gantz bedeckt / vnd nit hinein geſehen / noch viel weniger Fewr darein 
geworffen mag werden) bey B. der erſte eingang C. der abhaldende 
innere Hoff. E. die ander Thür deß Hauptwercks / allda ein Fall⸗ 
brucken / die im her ab laſſen / auff dem Abſatz O. zu Ruhen N. die jn⸗ 
nerſte Thuͤr I. der jnnere gang K. der Raſtello, darob die Pulferfaͤß⸗ 
lin / vnd Truͤchlin ligen / vnd ſtehn. Q. ein Gruben / deſſen ſchlauch ges 
gen D. Reſpondiert / In ermeltem Kupfferblatt hats noch die vier dte 
Figur / vnd nemblich den profilo, oder Auffzug / wie daß Pulfer⸗ 
hauß / wanns nach der hoͤhe / in mitten zertheylt wuͤrde / ein anſe⸗ 
hen / der geſtalt / vnd apropoſito deß eingangs / ſo iſt zuerwoͤhr ung 
der Feuchtigkeit / das vnder gewoͤlb K. gemacht. (Darmit der rechte 
Boden J. war auff der Pulfer Kaſtello Ruhet / gar trucken erhal⸗ 
ten) auch zu beyden ſeyten bey H. Lufftloͤcher / welche von Auffgang 
gegen nidergang / den Lufft ſtettigs durchfuhren / nicht weniger ſo 
hats im obern Principal Corpus / vnnd bey F. abermahlen ſeine 
Finſterlin / oder Fallen / die man gar behoͤb beſchlieſſen / vnd ſelbige 
vor dem Maͤurlin A. doch nit herauſſen geſehen / vnnd von ob im 
habenden geſimbs G. alſo bedeckt / dz kein Fewr darein mag geworf⸗ 
fen werden / dahero ſich wegen Fewr oder Feuchtigkeit nit zu befah⸗ 
ren 
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Von Salpeter vnd Wulfer. 


ren / ſonder das Pulfer / ſo bey L. L. L. P. ligt / ſtettigs durch die 
Fallen F. fein / durch gehenden Lufft godieren mag / Endtlich wirdt 

diß Pulfer hauß an ſolche orth geſetzt / das mit keinem Geſchuͤtz / we⸗ 

gen das es nit geſehen wirdt Scopiert werden kan / vnnd ob ſchon 

auß einem Poͤller diß Gratiatamente / mit Stein / oder Fewr Kuglen 

auff das Tach M. geworffen / wurdens in Hoff C. fallen / doch von 

jnen ſelber Natuͤrlicher weiß ins Loch D. Rollen / vñ in der Grube Q. 

ſich verſamblen / allda jhren Effectum ohne ſchaden volbringen / 1 
darauß nun erwiſen / das diß Gebaͤw das Pulfer ſo viel muͤglich / 

vor Feuchtigkeit vnd Fewr erhelt / vnd beſchirmbt / vnd dannoch ſei⸗ 

nen wol gebrauchenden durch lufft nach begeren haben mag / der 
verſtaͤndige wirdt ohne weittere vor ſchreibung / die noch mehr 
habende Nutzbarkeiten ſelbert zuergruͤnden wiſſen. 


Proſpectibiſche Eaternen. 


Fe fornen / ond beym Diſcurieren deß Pulfer⸗ 

V ſtampffs / wur de einer ſicherlich tragenden vnd wol leuch⸗ 
tenden Laternen gedacht / die ich zwar vielmehr Kurtzweil 
halber zu tragen / dann hierzu zu gebrauchen Inventiert / wann ſol⸗ 
che aber auch zu diſem gar dienlich erkandt / fo wir dts im Kupffer⸗ 
blatt N. 4. Deliniert / ond jr groͤſſe / Form vnd geſtalt durch den dar⸗ 82 
bey habenden ver jungten Zoll außfuͤhrlich Demonſtriert / in far ia N. 4. 
iſt jr Thuͤrlin A. B. C. D. Welches od einem gar Claren ſtuck Stain⸗ 
horn bedeckt. E. ein ſchuͤſſelin / in welchem ein Liecht F. ſtehet G. fein 
Tachung / durch welche Lufftloͤcher der dampff / ohne darein 
wehung windts / oder Regens fein Elito gehaben mag / was geſtalt 
aber / die Laternen hinden Proſpectiviſcher weiß verkleinert / gibt der 
Abuß zuerkeñen / alles zu demEnde / damit der glantz vñ ſplendore, 
wegen angedeuter Proſpectiva / wol durch die fornen habende 
weitte zerſpreitt / alſo in die Tieffe / Höhe / vnnd zu beiden ſeyten / 
auch in die ferꝛne wol leuchten moͤge / jnnwendig wirdt die gantze Pꝛoſpeetl⸗ 

Laternen mit falſchem Flender Goldt / oder Dinn geſchlagnem viſche sa 
Meſſing bekleidt / ſo dem Liecht ein groſſer behilff / vnnd Trefflich ternen. 
ſchoͤnen ſplendore hilfft machen / hin den / vnd vnderm ſpatium der 
vertieffung / hats einen Schieber / vnder welchem ein behaltnus / 
zun Liechter / vnnd einen geſchmeidigen Itallaniſchen Fewrzeug das 
rinnen zu Alogieren / in der Handt hoͤben der Laternen / ſo Hohl / 
mag auch ein Liechter behaltnus gemacht / damit auff viel Stund / 

N B ij weiſſe 


14 Die Erſte Spectes bon Sal. bnd Pul. 
weiſſe Wachs liechter zu brennen / der Vorꝛath vnſichtbar vnd wol 
Conditioniert bey ſich zu tragen / die Nutzbarkeit geht dahin / dem⸗ 
nach das Steinhorn von zehem Corpus / mags nit fo leichtlich wie 
Glaß zerſtoſſen (damit nit auß Vnachtſambkeit etwann das for⸗ 
dere Glaß verbrochen / dar durch das offene Liecht in hoͤchſter ge⸗ 
fahr beym Pulfer ſich befinde. Zũ andern hat ermeltes Steinhorn 
von Natur ſolche eygenſchafft / daß / ob ſchon das Liecht gar nahent 
darzu geſtellt / mags doch nit verſehrt werden. Drittens wegen ſei⸗ 
ner Klarheit hoch zuhalten. Wann nun gehoͤrter maſſen ein Liecht 
in diefe Laternen geſtellt / fo kan gantz ſicherlichen zu einem Pulfer⸗ 
hauß / oder Pulferſtampff gewandelt / von ferꝛne geſtanden / da dañ 
durch dieſen groſſen von ſich gebenden Glantz gnugſam geſehen / ein 
gantzes Zim̃er zu mal / ſo wol der Fußtritt / als obere Doͤckẽ / vñ alle 
Wendt alſo beleuchtet / daß man die Deſiderierende Geſchaͤfft wol 
veruchten mag / was Kurtzweil aber ſonſten darmit zu gehn (deß 
Wahdtwercks zu geſchweigen) weils ein gantze Gaſſen zumahl bes 
leuchtet / mag der Vernuͤnfftige ſelbert / ohne Fer ꝛners für 
ſchreiben erachten / vnd ſich ſolcher nach ge⸗ 
llullen bedienen. 
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Die Ander Species 


Der werden die Mate⸗ 


nana zuſammen geſetzt / darauf die Geſchmeltzte 
Zeug / Fewrbutzen / Sternenfewr / Weiß / vnd dare. 
ftoppini gemacht. 


Der erſte Geſchmeltzte Zeug. 


6 55 Rey Theyl c. In einer Meſſin Leim⸗ 
85 fue pfannen / ob einer Sanfften Glut vergehn laſ⸗ 
K N d ſen / alß dann vom Fewr genommen / darein 
gemengt.) Theyl O. Widerumben obers 
Few gehalten / ſtettigs vmb gerhuͤrt / biß auch 


d erſchmoltzen / vom Fewr gehebt / darein ges 
rührt. . Shen. 0 Vnd abermal auffs Kohlfewr gehalten / bald 
herab genommen / vnd fer mmer darein geworffen. 


2. Theyl. e. ad les wol vnd behaͤnd Incorporiert / ſo wirdts ., 
1, Theyl. 3. wie Ertz / daſſelbige auff ein Zinen eller zer⸗ an 
ſpreit / (ſolchen aber zuvor mit geſtoſſen Pul⸗ 
fer bedeckt / vnd abermahlen mit geſtoſſenem Pulfer beſprengt / ſo 
wir dts gar bald Steinhart / zum gebrauch mag man klein / vnnd 
groſſe ſtůcklein darauß brechen / die dienen in die fchläg der Raget⸗ 
ten / zu Regenkugel / vnd allem anderm Fewrwerck / Avertimento, 
nicht geringe gefahr ſich vbel zu verbrennen / iſt bey dergleichen Zeug 
zumachen / dahero zu forderſt / daß Kohlfewr alſo zubereiten / da⸗ 
mits nit zu hitzig / noch viel weniger Funcken darvon ſpringen / ſolte 
deren einiger in Zeug fallen / thete er in groſſer furia Fewr empfahen / 
dar durch nit allein der Zeug / ſonder etwann auch der Barth in fiu⸗ 
mo zu gehn / derowegen die gewahrſambkeit hier hoch von noͤten / 
auch nit zu viel auff ein mahlein zu ſetzen / die Theyl werden alſo vers 
ſtanden / ein gleiches Maͤßlin allweg abgeſtrichen voll genom̃en / vnd 
derſelben Theyl von jeder Materi ſo viel / wie oben gemelt. 


Der 


5 Rte AnderBpecie 
Der ander Geſchmeltzte Zeug. 


1. Theyl. € Naller geſtalt ob dem Kohl Fewr gearbeit / vnd 
1. Theyl. O., 1 Incorporiert / wie fornen gemelt / dieſer hat 
1. Teyl. . Roͤſchern Brandt / vnnd mag auch zun Rage⸗ 
ten ond Regen Kuglen dienen. | 


Der dritte Befihmelssiegiens. 


5. N. Ni 485 Orgehoͤrter maſſen Incorporiert / dieſer iſt gar 

3.20. SOſcarck / vnd wann er verſtoſſen / wie grober Sandt / 

3. N. K. ) zuen Fewrbutzen / vnd Sternen Fewr zugebrauch €. 
Der bierdte Geſchmeltzte Zeug. 

1 c. Les / offt gehörter geſtalt Imbaſtirrt / diß iſt ein 

2. N. 3. l Newe / aber ſchoͤne Invention / ein ſchoͤner traͤger / 

4 N. O. vnd wolandafftender Brandt weicher von keinem 


2 N. F. ] gufft zu Toͤdten / der Verſtaͤndige wir dt ihne / nach feinen 
Qualiteten zu gebrauchen wiſſen. 


Der fuͤnffte Gel chzmeltzte Jeug / 


ein Klebfewer. 


5.8. C. Q NJeofft gemeldt / ob dem Fewr in einander verein⸗ 
2. NM. O. 8 bart / das iſt ein Kleb / vnd Schwingfewr / ſo der 
5 85 = | Bernünfftigeabermalenangehörige Ort wirdt 


zugebrauchen wiſſen. 


| ae ſechſte Geſchmeltzte Jeug. 


5. F. K. Ndob dem Kohl Fewr / offt angedeuter maſſen ge⸗ 
2.8. 0. f ſchmeltzt / das gibt ein hart brinnende Bekleydung / 
1.6. K.) oder Tauff / der Sturm / vnd Stein Kuglen. 


Naar butzen zu machen. 


1. 5. T. Ol gemengt mit . begoſſen / daß ein Duͤn⸗ 
1. 5. G. sefiffen. 4 ner Teig darauf wir dt darein x. gemengt 
(die zu vorin Salpeter waſſer wol abgeſot⸗ 

tẽ) alß dañ groß / vñ kleine Rügelin darauß gemacht / in Pulferſtaub 
gewal⸗ 


Von geſchmeltzten Zeug bnd Pewrſternen. 17 
gewalgelt / abgetruͤcknet / die ſein in die Ragecten / Regentu gel / vnd 
in die Pumppen auch wol zugebrauchen / wegen jhres Ringen ge⸗ 
wichts / ſchwebens gar lang im Lufft / mit ſehr ſchoͤnem klaren 
HVV 

Sternenfewr zu machen. 
1. N. C. J l Nees zart in Meel geſtoſſen / vermengt / vnnd mit V. 
2. Su. O. FV angefcucht / das ein ſtarcker Teig darauß wirdt / alßß⸗ 
1. W. dann Kuͤgelin einer Haſelnus groß / auch noch gröf, Sternen 
ſere in die Cane, vnnd auch in die Pumppen gemacht / dit dann nit Jer. 
allein bequemlich / (ohne ob dem Fewr habende gefahr /) nach be⸗ 
lieben zu formieren / ſonder auch bald vnd hart ertrucknen / wann 
Flachs darein geknetten / gibts ein Trefflich ſchoͤnen Vber zug der 
Regenkuglen / wir dt gar hart / vnnd gibt im Lufft ein ſehr ſchöͤ zen 
Brandt / dem Kunſtliebenden zu ſonderm gefallen hiemit Demon⸗ 
ſtrieren wollen. 
Weiſſe Stoppint. 
3. N. O. in 2. Verſotten / darzu mag ein Irꝛdiner glaſierter Ha⸗ 
fen gebraucht / vnd weiter darein gethon wer den. 3. . geſpunnene 
Baumwollen / (da etwann 4. oder 6. Faͤden zuſammen / wie ein Weiſe 
Stricklin gedrehet / jedes 4. 5, oder mehr Elen lang gelaſſen / in Stoppini. 
Ruͤcklin gelegt / darmits nit in vnrichtigkeit gerathen /) ſo viel das 
obige Laugen etwas empor gehe / vnnd ſo lang ſieden laſſen / biß 
faſt gar eingeſotten / entzwiſchen aber / mit einem Hoͤltzern ſcheiffelin 
zum offtermahl vmbgewendt / endtlich vom Fewr genommen / auß⸗ 
getruckt / vnd abgedoͤrt / dieſe breñen gar gemach / vnd ſanfft / mit we⸗ 
nigem Rauch / das deſſen kaum geacht / die ſein in Pꝛobierung eines 
Stucks / Poͤlers / Mina, Buͤchſenrohr / oder andern gefaͤhrlichen 
ſachen die Terminierte Fewr zugeben / damit ſich der anzuͤn⸗ 
dende ehe der Effectus angeht / an ſichere Ort Sal⸗ 
vieren moͤge) gar dien⸗ 
ichen. 


2 Schwar⸗ 
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Schwartze Seo. u 


LO; In einem Glaſierten Hofen mit daran sieffihg 2, 
berſotten darein He | 
3. A. Vor ernandter geſpünnenen Baumwollen wol geſotten / 
e wanns gehoͤrter maſſen eingeſotten / vom Fewr erhoͤbt / außge⸗ 
Bo truckt / alßdann in geſtoſſenem Pulfer gewalgelt / vnd abgetruͤck! 
net? die ſein etwas geſchwinders am Brandt / als obige weiſſe / 
ſonſten aber ſeins in allen oecaſſiones, nit anderſt als vorſtehende / 
ein Fewr langen Weg darmit zuleyten / zum anzuͤnden der groſ⸗ 
fen Ragetten. Zum ein raumen der Poͤller Kuglen / vnd 
allem anderem gar wol du ge. I 
brauchen. er 
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. Die Dritte Species 5 
Arinnen beſchriben / wie 
von der kleineſten / biß zu der gröffeften c 


Allerhand Ragetten zu 
machen. 


Hne die Raggi, folgari, oder Raget⸗ 
ten / kan kein luft Fewr weꝛck follendet werden / 
dann ſelbige zu mancherley weit fuͤhrenden 
Fewren / ſo wol zu Ernſt / als Kurtzweil / gar 
2 nutzlich vnd Notwendig ſein / es iſt aber das 
Ragetten machen mancherley / wie dañ in jh, 
| rem Steigen groſſe Differ entzia zuſpuͤren / al⸗ 

les daher reichendt / das etwann nur auß Practica / ohne hierinnen 
Rechthabenden Fundamenten Laboriert werden / derowegen mir 
hiemit fuͤrgenommen / ein rechte ohn fehlbare Regul / Ordnung 
vnd Ter min / ſo wol di ſcienzia / als auch di practica zu delinieren / 
vnd zu beſchreiben / vnd ſelbige von kleinen anfangen / vnd beym groſ⸗ 
fen vollenden / wann aber von einer ſachen gewiſſer mit zu reden / als 
daß zuvor in Effecto die opera gemacht / vnd geſehen worhen / ſo fol⸗ 
gen her nach 9. Sorten Ragetten form. A. B. C. D. E. F. G. H. I. Be⸗ 
merckt / auß welchen ich dann ſelbert ein groſſe ſumma Ragetten 
gemacht / die ſich im Steigen alſo erzeigt / das ſolcher noch an Prin⸗ 
eipal Orten in Italia vnvergeſſen / derer Erklerung hernach zu 
folgen. ’ wi 


Das Kupfferblat. N. 5. 


J Je Figur m. weiſt ein groſſen Holter 
EI Deller / durch welchen in feinem mittel ein viereggter 
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ij geſteckt 


Ragetten 
Deller. 
Das kupf⸗ 
ferblat. 
N. J. 


Ragetten. 
A. 


Ragetten. 
B. 
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geſteckt / bey n. in ſelbigen ein Eyſern / mit einem ſpitzen habenden 
Ring geſchlagen / der geſtalt / daß wañ ein Ragetten Staͤblin durch 
ſolchen hinab warts geſteckt. (Doch ſolle durch den Deller / neben 
dem Stecken auch / an jeder ſeyten ein Rundes Loch gebohrt / damit 
das Staͤblin der Ragetten / dar durch zu führen) fo Ruhet das 
Haͤlßlin der Ragetten auff ermeltem Ring. n. gar ſicherlich / wann 
nun die Handthoͤbin / oder vndere Theyl deß Steckens bey o. an ge⸗ 
griffen / mag diß Inſtrument / ſampt der darauff ſitzendẽ Ragetten / 


nach deß Menſchen guten verſtandt vnd belieben gericht / will man 


die Ragetten gantz gerad vber ſich ſteigẽ laſſen / bedarffs anders nit / 
dann allein den Stecken gerad zu halten / ſolls auff dieſe / oder jene 
Seyten / oder Schuß grad hinauß fahren / alſo gewendet / vnd an⸗ 
gezuͤndt / ſo gehts gewiß (wo ferꝛs anderſt Recht vnnd fleiſſig ge⸗ 
macht worden) an die Ende vnd Ort / wohin mans begert / oder ge⸗ 


richt hat / der Deller m. aber dient fuͤrnemblich / damit der lampo, 


oder Flammen / ſo die Ragetten vor jhrer parten za herunder wirfft / 
dem jenigen ſo es helt / die Handt noch Kleyder nit verſehre / aver- 
timento, der Eyſerne Ring / vnd neben Loͤcher im Deller / muͤſſen 
gnugſamen Lufft vnd ſpatio haben / damit das Staͤblin der Raget⸗ 
ten frey vnd vngehindert ſtehn moͤge / ſonſten ſolle an allen Vier Sey⸗ 
ten deß ſteckens / dergleichen Eyſerne Ring gemacht / doch vnder⸗ 
ſchiedlicher groͤſſe / damit fo wol die kleinere / als nicht weniger auch 
die groſſe Ragetten darauff geſetzt / vnnd loß gebraͤndt mögen wer⸗ 
den / vnd alſo zu allen 8. Formen. A. B. C. D. E. F. G. H. zu dienen. 
Noch werden in gedachtem Kupfferblat N. 5. auch zween mit A. B. 
Signierte Ragetten Stoͤck deliniert / vnd im profilo dargeſtellt / wie 
fie / wanns entzwey geſchnitten / ſampt ihren Vnderſtoͤcken / vnnd 
gleich darinn habenden Eyſern Stefften ein an ſehen / weiters hier⸗ 
bey nit vor zu bringen / dann allein anzudeuten / das im machen / nit 
allein gedachter 2. ſonder auch die hernach folgende C. D. E. F. G. H. 
ſamentlich / vnd allweg der Diametro deß Ragetten Stocks in 6. 
gleiche Theyl zu Repartieren / dann J. ſeibiger Theyl / ſolle der Dia⸗ 
metro deß Winde Rigels ſein / auff welchẽ die vbrige 2. Theyl (je einẽ 
auff jeder Seyten )mit darauff windung fo viel Papirs / biß endtlich 
getrang in Ragettẽ ſtock geht er gaͤntzt / ſo iſs võ Papir ſtarck genug / 
alßdann den Halß gezogen / vnd das Gewoͤlblin formiert / gebun⸗ 
den / vnd biß zum ein fuͤllen fertig / noch muß ein Setzrigel ( etwas 
wenigs kleiner / dann ernandter Windrigel) fo in der mitten ein 
Loch / in welches im ein ſetzen allweg der Eyſern Stefft zu ne 

gemacht 
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gemacht werden / der dient allein zum einſchlagen / vnd lang / biß 
der Eyſerne Slefft bedeckt wirdt / alßdann wirdt der Dritte tem- 
po, vnd ſchlag Rigel (ohne habendes Loch / doch fein Diametro wie 
der Setzrigel) auch hierzu von noͤthen ſein / welcher erſt wann der 
Stefft mit Zeug bedeckt / zu vollendung deß tempo, biß zum ſchlag 
hinauff einzuſetzen gebraucht wirdt / ermelter tempo aber / wirdt 
allein darumb gemacht / damit das Fewr durch daß habende Zünd⸗ 
loch nit ſo gleich in ſchlag ſteige / das gantze Pulfer ergreiffe / anzi, 
wann die Ragetten jhr Steigungen volbracht / ſie ſich vmb / gegen 
fallen deß Bodens neyge / vnnd in ſelbiger vmbwendung erſt / das 
Fewr in ſchlag / mit ſtarcken Krachen / vnnd außwerffung ſchoͤner 
Sternen Fewr gelange / dar durch die Ragetten jr rechte endtſchafft 
nimbt / in den ſchlag mag zu dieſen kleinẽ Ragetten allein gantz Pul⸗ 
fer gelegt / ihre Staͤblin von leuchtem Duͤnnem Holtz. (In Italia 
hat man gar leuchte canne oder Rohr / ſo in der Jnſul Sardegna 
wachſen / hierzu gar bequem) welche dann 7. oder 75. mahl ſo lang / 
als die Ragetten Huͤlſen zu ſein / wanns auff gebunden / wir dt vom 
Gewoͤlblin der Ragetten an / hinfuͤr warts drey zwerg Finger auff 
dem Staͤblin Ter miniert / allda auff ein Finger gelegt / vnnd vom 
Staͤblin geſchnitten / biß in der Wag in ſteht / der geſtalt dz Sraͤblin 
auff der einen Seyten eben ſo viel / als auff der andern / die Ragetten 
zu woͤgen hat / durch diß contrapeſo, wir dt die Ragetten im ſteigen 
auffrecht gehalten. Eben ein ſolche Meynung hats auch mit allen 
andern hernach folgenden Ragetten / der Satz in obige A. B. Iſt 
hie vnden zu ſehen / mag auch zu C. D. gebraucht werden. 


12. . T. Ol gearbeit / vñ ſtarck in die Ragetten Huͤlſen ge⸗ 
22. an 92 f ſetzt / wann der Stefft bedeckt / fo ſolle *. in 14. 
ä Diametro der Huͤlſen hoch / Zeug mit dem Orit⸗ 


ten Schlagrigel darauff geſetzt / (nach dem der Zeug ſchwach oder 
ſtarck / kan ein Ragetten Probiert / vnd an ſelbiger erfahren werden / 
wie viel tempo es beduͤrfftig / alßdann ſolche hoͤhe gemerckt) vnd der 
ſchlag gemacht / weil nun die Stefft ohne andere habende muͤhe deß 
bohren / jr rechte laͤnge / vnd weitte deß Zuͤndlochs der Ragetten mit 
bringen / ſo bedarffs allein mit einem ſtarcken Roͤſchen gar zarten 
Zuͤndpulfer ein raumens / auff ihr Staͤblin gebunden / wann nun 
gehoͤrter maſſen folg gelaiſt / fo iſt nit zu zweyfflen / nach wunſch 
ſteigen werden / zum Satz iſt Carthaunen Pulfer / ſo ttwann auff 
dem Pulfer probierung Inſtrument J. in 5. Zoll ſteigt am ber 


aumefien. ’ | 
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Das Keupfferblat. N. G. | 
A werden abermahlen 2. Ragettenſtöck C. 
D. In profilo für geſtellt / die moͤgen in aller geſtalt / auch 
De mit dem Satz / wie bey A. B. hie for nen gemelt / eingefuͤlt 
N. . werden / weil die Stefft das gebuͤrende Zuͤndloch ſchon ſelbert ma⸗ 
chen / iſt deſto weniger zu faͤhlen / allein fuͤrnemblich zu avertieren / 
das alle Huͤlſen nur feſt / vnd fleiſſig auff einander gewunden / da⸗ 
mit es den zwang deß Dunſts im ſteigen erleyden / vnd nit zerber⸗ 
fien / auch im einfuͤllen zu jeder Ragetten ein beſonders ſcheiffelimn / 
vmbein gewiſſe Maß zu halten / in gleichem die ſtreich allweg Satt 
vnnd grad auff den Setzrigel geführt / dann durch einen falſchen 
ſtreich mag die Ragetten auff ein Seyten zufahꝛen bewegt wer den / 
derowegen groſſer fleiß / vnd gedult hierzu von noͤten / wañs anderſt 
Meiſterlich ſteigen ſollen / in die ſchlaͤg aber moͤgen neben dem gan⸗ 
tzen Pulfer / auch ſtuͤcklin von geſchmeltztem Zeug / Fewrbutzen vnd 
Sterneufewr gelegt / die dann in Saflung deß Schlags ſchoͤnen 
Effectum in Luͤfften / vnnd der Ragetten Endtſchafft groſſe zier 


machen. E 
Das Kupfferblat. N. 7. 5 
N gleichem fein aber mahlen 2. Ragettenſtöck 
Das kupf C E. F. Deliniert / die Huͤlſen auch offt gehörter geſtalt ge⸗ 
ferblat. N. D macht / vnd mit vor angedeutem Satz eingeſchlagen (ſon⸗ 
7 ſten iſt der Satz wie hernach in C. H. zu ſehen auch gar gut darzu /) 
die Eyſerne Stefft geben auch ihre geburende Zůndloͤcher / wañ der 
Kaſten E. eingefuͤlt wigt er 72. vntz / vñ der Kaften F. wigt sl. vntz / in 
beyde ſchlaͤg auch neben dem Pulfer / deß geſchmeltzten Zeugs / 
Fewrbutzen / vnd Sternfewr gelegt. 5 | 
Das Kuvfferblae N. 8. 
Rageren. UI Wen noch groͤſſere Ragettenſtoͤck werde hier⸗ 
Dar een, A. auff gezeichnet / mit G. H. die Hülſen von Pappir / jedoch 
felblar dt hn feſt / vnd wol auff gewunden / in offt gehoͤe ter geſtalt ge⸗ 
8. macht / da will es nit geringen vortheyl die Haͤlß zu ziehen / damit die 
Zuͤndloͤcher nun ein klein wenig weiter / dañ vnden die eyſerne Stefft 
ver bleiben / wañ die Haͤlß halb zugezogen / mags mit darein ſteckung 
ein naſſes Schwaͤmblin ein Stundt oder zwo darin laſſen / hernach 
vollendt zugezogen / viel bey dieſer ſachen thun / welches die vbung 
den Luft begireigen ſchon lehrnen wir dt / der Satz in dieſe beyde Rau 
getten iſt wie folgt. Wol 
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95 8 G Ol gearbeit vnnd ein geſchlagen / mit fleiſigen 
33: Er > graden ſtreichen geſetzt / vnd erſtlich von der Ra⸗ 
„ . „ getten (. zu reden / fo wigt ihr lehre. Hülſen 4. 
Jong am Pappir / ſelbiget mit dieſem Zeug eingefuͤlt / biß 
der Exeff bedeckt / alßdann noch 13: Diametri der jnnwendigern 
Huͤlſen / Zeug mit dem Schlagrigel erhöcht / welches den tempo 
macht / ein hoͤltzern Raͤdlin mit einem darin habenden Loͤchlin ſatt 
hinein geſetzt / den Schlag von gantzem Pulfer / geſchmeltzten Zeug / 
Fewrbutzen / vnd Sternfewr erfuͤlt / vnd die Kappen von Pappir 
darober gemacht / auff die ſtangen / welche yz. oder 8. mahlen deß 
Kaſtens lang zu ſein / gebunden / vñ mit ſchwachemZuͤndpulfer ein⸗ 
geroͤhrt / dieſer Kaſten wigt ohne die ſtangẽ 3:3: vñ mit ſampt feiner 
ſtangen wigt er /. vntz / an belangt die noch groͤſſere Ragetten El. die 
wirdt in aller geſtallt wie obige gemacht / die Huͤlſen wigt an Pappir 
8. vntz / mit ermeltem Zeug gefuͤlt / fo wigt ſolcher Kaſten ohne die 
fangen 2.8. vñ mit ſampt feiner ſtangen ( ſo auch 8. mal deß Kaſtens 
lang) wigts 25.5. Diß iſt ein anſehenliche viel Romor machende Ra 
getten / dann in brechung jhres Schlags ein ſchoͤnen Effecto wegen 
viel in ſich habenden geſchmeltzten Zeugs / Fewr butzen vñ Fewrſter⸗ 
nen macht / Avertimento ermelter beyden Ragetten Zuͤndloͤcher / 
moͤgen vndẽ am Gewoͤlb / mit einer ſpindel nur gar ein wenig erwet⸗ 
tert / vñ Rundiert / im vbrigen bey denen von jren Stefften gemach⸗ 
ten Löcher verbleibe laſſen / wañ gehoͤꝛter maſſen Prorediert / wirvts 
die Experientzla entdecken / das gantz getrewlich beſchriben worden. 


Das Rupfferblat. N. . 


7 8 Je wirt ein gar groſſe Ragetten l. Deliniert / Wage 
I. r profilo er weiſt alle jhre jñ wendige beſchaffenheit / das Das ir 
Corpus wirdt von Lindem / ohne Naͤſt habendem Holtz ſerblat N. 

gedreht, alß dañ mit ſtricklin eines Federkiels dick gar ſatt an einan⸗⸗ 
der ſtehendt ober wunden / wol geleumbdt / Ferꝛner noch ein dicken 
Zwilch dar vber geleumbdt / den Halß mit ſtarcke ſtricken gebunden / 
ſo iſts biß zum einſchlagen bereit / weiter wir dt ein Onderſtock / (der 
fleiſſig in das Gewoͤlb fuͤget / an welchem oben / fein Eiſerner Stefft 
feſt eingemacht / ſo hernach im einſchlagen das Zuͤndloch formiert) 
in das Zuͤndloch der Huͤlſen geſteckt / alß dañ ſamentlich in ein hier zu 
bereiten holen Huͤlffſtock / ſo noch ein weiters Loch zu haben / geſtellt / 
das ſpatium fo zwiſchen der Huͤlſen vnd vbrigen weite / m Hüffſtock 
ver bleibt / mit Segmeel wol verſchoben / damit die Huͤlſen gar ſatt 
darinnen ſtehe / vnd das einſchlagen deſto beſſce erdulden moͤge / der 
mr darein iſt wie folgt. Wol 


24 Sie Sritte Species | 
72. M. O. Ol gearbeit / zum einfüllen mag ein Kupfferin 
11. U. C. f ſcheiffelin / fo 2*. N. ſchwer Zeug zumahl faſt / ge⸗ 

720 braucht / vnd im namen Gottes / mit gutem fleiß / 
vñ patientia eingeſchlagen / ſo offt ein ſcheiffelin Satz hinein geſcho⸗ 
ben / allweg 9. ſtreich mit einem Zweyhaͤndigen ſchlaͤgel gar gradt / 
vnd Satt auff den Setzrigel geſchlagen / (entzwiſchen aber gedach⸗ 
ten Setzrigel zum Drittenmahl vmbgewendt /) alſo fortan / biß 
das der Stefft mit Zeug bedeckt / Ferꝛner von K. biß in L. noch 12. 
ſcheiffelin Zeug / mit dem Schlagrigel / ſo kein Loch nit hat geſetzt / 
das gibt den tempo, nach ſelbigem ein Hoͤltzin ſcheiblin X. Satt 
hinein getriben / in welchem ſein Zuͤndloͤchlin / vnd mit geſtoſſen Pul⸗ 
fer wol eingeroͤhrt / dar auff / vnd an einem Reyen herumb j ⁊ kleine 
Ragettlin von A. doch ohne Staͤblin geſtelt / das vbrige ſpatium / 
vnd der gantze ſchlag vollendt mit groß vnd kleinen Fewrſiernen / 
geſchmeltzten Zeug / vnd Fewrbutzen eingefuͤlt / darzwiſchen gantz 
Pulfer geſtrehet / eudtlich die Kappen darauff geleumbdt / die Huͤl⸗ 
fen oder an jetzo / wie ſie zu nennen / den Kaſten auß dem Hilffſtock 
gehebt / in gleichem den Vnderſtock / ſampt dem eyſern Steſſt her⸗ 
auß gezogen / ſo præſentiert ſich / das wait / oder Zuͤndtloch von 
ſich ſelbert nach begeren / kompt Juſt in der mitten / vnd darff man 
nit in ſor gen ſtehn / das auff ein Seyten / oder zu Tieff gebohrt / 
Ferꝛner ein ſtangen ſo zr. mahl deß Kaſtens lang / vnd 18. Palmi in 
jhrer länge beträgt, (In Italia name ich hierzu der gar groſſen 
Canne di Affrica /) von Duͤnnem gradem Holtz außgeſtoſſen / gar 
feſt an Kaſten gebunden / vnd wit hie fornen gemelt ins contrapeſo 
gericht / endtlich das halbe Theyl deß Zuͤndtlochs / mit dieſem Satz 
elngeraumbt / in das vbrige / vnd fordere Theyl aber 4. ſchwartze 
Stoppini geſteckt / herab hangen laſſen / ſo iſts fertig biß zum an⸗ 
fewren. An gewicht hat die Hoͤltzerne vngefuͤlte Huͤlſen gewogen. 
8. 6. Darein iſt Ragetten Satz gefüllt worden. 3+ 8. Die 2. kleine 
Ragettlin ſampt allem Zeug im ſchlag wegen. 3.2.3. Die Canna, 
oder Stangen hat gewoͤgen. 3.4. In ſumma hat dieſe Ragetten 
ſampt der ſtangen. 20.3. 8. gewogen / ſelbige ſteigen zu machen / da 
wurden 2. Latten von Holtz in ein Maur befeſtiget / darzwiſchen 
ſolche / mit jrem Gewoͤlb angehenckt / den Stoppini Fewr gegeben / 
die ſaſſe ein gute weil / biß ſie jr forza bekame / endtlich hat fie ſich mit 
groſſem Rauſchẽ ſehr hoch in die Lufft geſchwungen / vñ in brechung 
deß ſchlags wurde viel ſchoͤnes / mit belieben der Zuſeher gewahr / 
den außgebrunnen Kaſten / ſampt der ſtangen / thette man 2. Wel⸗ 
ſcher M eil weit im Meer finden / vnd hiervon genug. 


Die 


3 Diet ae! 


Leuchten dienenden Fewren / damit die Gaſſen / 
Pallaͤſt / vnd Haͤuſer zu beleuchten. | 
Die erſte Wewrpfannen. 


8 Echse. in einem Hafen ob dem Fewr ver, 
gehn laſſen / darein 32. O. pegola grecca, mehr 6. us 


hebt / vnd darein fo viel Flachs / oder zarten Hanff geſtrewet / dar⸗ 
mits die Bruͤan ſich ziehe / alßdann den Flachs / verzogen / in ein 


. on langwehrenden / um 


* 8 Raggio di Pino, vnd 3. N. pegola, negra, o, ſi japegola, 
navale. Samentlichs wol vnder einander geſotten / vom Fewr ge⸗ 


euer 


Fewrpfannen gelegt / mit einem Liecht entzuͤndt / fo Brents =. 5 


Stundlang / beleuchtet ein gantze Gaſſen / vnd fans kein Wind auß 
loͤſchen / ſolls dann laͤnger halten / ſo mag obiger Satz ae 
werden. 


Die ander Cangbrennende Kugel / 
ſchwartzer Satz. 
4. g. Cl. ob dem Fewr in einem Hafenvergehn laſſen / daran 
＋. N. X. Ferꝛner 
2 St. Incentzo / oder Weyrauch / 
. gu. laudano, 
2. M. geſtoſſen Carthaunen Putfer mehr 
1. S. Grob gantz Pulfer. 

Obige Materien wol durch einander in Corporiert / dom Fer 
genom̃en / ſo viel Hanf darein geſtrewet / biß es die Bruͤ an ſich ge⸗ 
zogen / darauß ein Kugel gemacht / vnd ein Eyſern Nagel dardurch 

eſteckt / ſelbigẽ durch ein Blechin deckelin / ſo vnder der Kugel ſtehn 

olle /) geſtoſſen / auff ein Stecken genagelt / ſo mags wie ein Windt⸗ 
liecht getragen / mit einem Liecht angezuͤndt / die brent ein halbe 


Stundt lang. 
D Sie 


26 a Die Vierdte Species | 
Die a Enge 


a nende SR 

Er,. ws — 
＋. Gu. X. | 
u I. N. y. [3 In einem Hafen ob en fanfftan Kohlfewr 
. d. laudano. wol Incorporiert / alß dam vom Fewr genom⸗ 
5 e fa ond femme aringedan er 
2. G. 5 f 

LU K. 

RS 4. . . 


= V oglio di ſaſſo. Wal gerähee) onndfo dil Hauff darein ge⸗ 
ſtrewet / darmits die Bra an ich ziehe / ein Rügelin darauß ge. 
macht / vnnd an einen Eyſern Nagel geſteckt / mit dem Liecht ent⸗ 
zundt / es Brent . Stund lang / mags kein Windt ae 
vnd gibt klaren Glantz. n 


Sie u Spermien ESoad, 
Sangsren, 8. WV. 2. Lles wol / wie oben geſagt / geſottẽ / vom 
nende Ku. 24. N. pegola grecca, Fewr genommen / darein 6.2. Hanff / 
ee so (ſolchen in 32. Theyl Repartiert / dies 
3. UU. pegola negra. 
1255 2. Kuͤgelin zu wer den / zerſpreit vnnd 
3. . &. darein ſprengen / damits aller Orten wol darunder gemengt 
werde / alß dann 2. Kuͤgelin gemacht / in jedes ein Nagel geſteckt / 
ſo werdens gar hart / vnnd auch mit einem Liecht entzuͤndt / jedes 
Brent. . Stundt lang / welche dann in einem feſtino zum Lumi⸗ 
nieren gar taugenlich / auch zu Frewdenfewren auff den Altanen 
oder Gebirgen / Namen / vnd Wappen dar mit zu Formieren / eben 
dieſer Zeug / kan in gleichem ohne machung Kugeln / in die Bech 
oder Fewrpfannen gebraucht werden. f 


Die funffe iR langbrennende Kugel. 


. b dem Fewr Incorporlert / biß alles 
nun wol vermengt / ferner dom Fewr 
langen. .f. Inne, 4 genom̃en / v darein gear bett fo piel 
gelzum . OU oglio ditermentina. I biß die Bruͤ an ſich gezogen / alß⸗ 
kuchten. 1. O. oglio diſsſſo. ] dann ein Kuͤgelin darauß gemacht / das 
Brent . ſtundt / mags der ſtaͤrckeſte Windt nit außloͤſchen / en kla⸗ 
res A EI & 
| | le 


on ewrpfannenönd Kugeln. 22 
Die ſechſte Cangbrennende wol, 3 65 


riechende Kagel. | 
Lb TC dem Fewr wie fornen gemelt . 
. OJncorporiert / alßdann darein ge⸗ and , 
. a. Intent. V ftrrtwer f. Dung Bolveradh Kolb, . 0. 
2. N. Storagio calamita ſo pon abgedoͤrten Roſen geſtoſſen / vnd Kugel 


r. Gu. ben giovino Jendtlich fo viel Flachs darein gemiſcht / 
das er die Brů an ſich zeucht / ein Kugel darauß gemacht / vnnd ein 
Nagel dar durch geſteckt / zum gebrauch / wirdt der Nagel durch ein 
von Blech gemachtes Flaches Schuͤſſelin geſteckt / vnd auff ein ge⸗ 
mahlten Stecken genaagelt / mit einem Liecht entzuͤndt / ſo bey den 
Ritter ſpilen / den Cavallieri Nachtszeit vorgetragen / es hat ein 
ſchoͤnen klaren Glantz / vnd riecht Trefflich wol / da mans groͤſſer 
begert / kan der Satz auch doppliert werden. N 
Auß jetzt Demonſtrierten Vier Species / wirdt die gantze Fewr⸗ 
arbeit / (wie nicht weniger hernach auch die Buͤchſenmeiſterey / 
gar leichtlich zuſammen Componiert / vnd alſo ein Stuck nach dem 
andern / was etwann von noͤten / auß gedachten erlehrneten Vier 
Species / baldt abgehollt / darauß was man nun begert zu⸗ 
ſammen geſetzt / vnd alſo jede opera Fundaliter 
| auch is Experientzia zuer⸗ 5 92 
wieiſen. en g 


5 


| Br Erſte T heyl / deſ Rewrwercks a 
On dluffrechten Canne / 


von Ligenden Canne / Vmblauffenden Staͤblin / 
umppen mit außfahrenden Ragetten / Pumppen mit außwerf⸗ 
Don Sternfewr / Wafferfugel mit ſchlaͤgen / Waſſerkugel mit 
einem Tempo auß fahrenden Ragetten / Waſſerkugel mit zweyen 
Tempi auß fahrenden Ragetten / Sturmkugel mit Eiſern ſchlaͤgen / 
Luſt Fewr mit zuſammen ſetzung aller Stuck deß Fewrwercks / Luſt 


Fewrwerck von Adler / Schloß / Drachen vnd Naven, wie 
hernach mit mehreren zuvernemmen. 


Das Kupfferblat. Nr. 10. 

A wirdt die Erſte Figur mit K. Der 
Auffrechte \ Br > nlniert / fo ein ſeilbſt gewachſene Affricaniſche 
Canna. © 0 N 0 ) Canna, bnd hier auffrechte Canna genandt 
a AAN. 2 F poder länge iſt von c. in b. die dicke von 


N Rinden iſt r. bey b. hats jhren Boden alſo von 
Natur / bey a. die vndere Hoͤle / welche mag in 
in Zapffen nach belieben befeſtiget werden / dieſe Canna ſolle mit 
allenbinders ſpagen gantz Satt vmbbunden / vñ wol geleumbdt / 
damit es die Ladung deß Pulfers er dulden möge / darzu alß dann 
von dem hie fornen in der andern Species beſchribenen Sternfewr 
Satz / vier Kuͤgelin / oder fo viel Tempi gemacht / fo in gedachte 
Canna fuͤgen / doch das nit gehaͤb / ſonder von ihnen ſelbert hinein 
Rollen / jedes Kügeliniwigt:- ont / dar hinder ſolle der halbe Then! 
ſeines gewichts / vnnd alſo v ont gut Buͤrſchpulfer geladen wer⸗ 

den / vnd folgender Satz zum einfuͤllen bereit. 
2.0 Olgearbeit / vnd darein gemiſcht 12. 8. . Aber⸗ 
8. W. C. Wr, durch die Handt gerieben / ſo iſt dieſer 
8. . T. weiſſe truckene Zeug fertig. Ermelte echte 
Canne einzufuͤllen / fo wirdt auff den Boden der halbe Theyl ſo 
ſchwer⸗ als das Kaps wigt⸗ gantz Pulfer geladen / darauff 15 
—— e 
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Von Luft: nd Ernſt Pewrwerck. 20 
hie oben gemeltes Kugelin / ſo zuvor wol in geſtoſſenem Pulſer ge⸗ 
rieben.) Ferꝛner drey zwerg Finger hoch deß erſt gemachten Zeugs / 
hart hinein geſetzt / widerumben halb Kugel ſchwer gantz Pulfer / 
abermahlen ein Kuͤgelin wie zu erſt gemelt / vnnd Zeug darauff ge, 
ſetzt / alſo fortan / ſo kommen in dieſe Canna 4. dergleichen tempi, da 
es oben bey c. angezuͤndt / thut es ein gute weil mit klarem Fewr ar⸗ 
beiten / wanns den erſten tempo erꝛaicht / wirffts das Kuͤgelin 
brennendt in die Lufft / vnd alſo fortan / biß alle 4. tempi gehoͤrter 
maſſen ſich enden / die ſein zu Schloß Fewrwerck / Adler / Drachen / 
Naven, vnd dergleichen feſtine gar wol zugebrauchen / wie ſeiner 
Zeit zuvernemmen / auß mangel der Canne, mögen auß lindem 
Holtz dergleichen Roͤhrlin in obiger Form vnd geſtalt gedreht / vnd 
eingefuͤlt werden. So kau man noch einandere manier Ligende | 
Canne, auch zurichten / vnd den Satz darzu Præpariren / wie folgt. 


1 AR, Olgemiſcht / vnd endtlich darein gemengt 1. N. 
3. U d. Win zart gereden Segmeel / ſo iſt der Satz bereit. 

1. Su. C. 3 Gedachte Ligende Canne einzufůllen / auff den ER 
Boden allein „EU. ſchwer gantz Pulfer / darauff 4. oder 5. nur el⸗ e 
ner Erbis groſſe Sternfetwr / oder geſchmeltzten Zeug / alßdann 
drey zwerg Finger hoch / deß letztern Zeugs wol geſetzt / vnnd vi⸗ 
derumben =. ſchwer Pulfer / abermahlen fo viel Stern fewr / vnd 

Zeug wie gehoͤrt darauff geſetzt / alſo fortan / biß das die Canna ers 
fuͤlt / zum gebrauch werden dieſe / an ſolche Ort geſtellt / das ſie grad 

ligen / oder auch gegen Boden mit jhrem Mund ſich etwas neigen / 

die geben im brennen ein groſſes Funckenfewr / wie ſonſten ein 
Waſſer vber ein höhe zer ſpritzt herab fallen thut / eben alſo machen 

dieſe ein dickes Funckenfewr / vnd wanns an gehoͤrige Ort geſtellt / 

in die Fer ꝛne ein ſchoͤnes auß ſehen machen / entzwiſchen jhre Tempi 

mit auß werffung der Sternenfewr / auch gute opera vernichten / 

wie hernach zu dernemmen. Ferꝛner in gedachtem Kupfferblat 22. 

10. wirdt die ander Figur mit I. Deliniert / in der mitten deß 
Staͤblins hats ein Loch bey d. vnd bey e. e. zu beyden Seyten weꝛden 

zwo Ragetten angebunden / (doch duͤrffen ſelbige zum einfuͤllen kein 

eyſern Stefft / oder Zuͤndloch nit haben / ſonder die Huͤlſen allein 

mit dem Schlagrigel ſatt eingefuͤlt / an jede auff der Seyten einen 
Pappiren ſchlag geſteckt / welche mit h. bemerckt / bey f. ſt ein Pappi⸗ Vmblauf⸗ 
ren Rhoͤꝛlin / n welchem ein ſchwaꝛtzes ſtoppino eingeſchloſſen / zum fendes 
gebrauch wirdt ein Nagel durch das 18 in ein Stecken geſchla⸗ "Abit 

N ij gen / 
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gen / bey K. Keror gegeben / jo Laufft diß Staͤblin vmb / wie ein 
Fewrraͤdlin / wañs das Zuͤndloch o. ergreift / ſo nimbt der Schlag 
h. Fewr / Brent weiters durch n. Conſumiert das ſchwartze ſtop⸗ 
pino f. vnd fuͤhrt das Fewr zur andern Ragetten bey m. auch hin⸗ 
ein / alſtdann ſchwingt ſich das Staͤblin auff die ander Seyten / mi 
ſchnellem vmblauffen / biß das Zuͤndloch P. erreicht / vñ den Schlag 
h. auch Zer berſten macht / ein Kurtzweilig ſpiel / fo mit geringer müs: 
he zu machen / welches ohne Einnehmung viel Rhaums in mancher⸗ 

ley Fewrwerck gar dienlich. e 
VN der erſten Figur M. wirdt ein Pumppen / 
(mit 72. außfahrenden Ragetten /) wie er im groſſen 
Koenen. 2 Werck beſchaffen / in grundt gelegt / bey N. aber / nach dem 
heren fletnen Maßſtab verjungt / in profilo geſtelt / wie er nach feiner höhe 
Das kupf · im durchſchnit anzuſchawen / weiter ſeinCirconverentzia in . Theyl 
2 Repartiert / grade Linien hinab gezogen / jede in 2. Theyl geſchie⸗ 
ö den / vnd alſo 72. Loͤchlin biß auff den Lauff hinein gebohrt / vnden 
bey C. fein vndere hoͤhle / die mag an einen Zapffen geſteckt / vnd alſo 
der Pumppen auffrecht geſtelt werden / der weiſſe Satz / oder Zeug 


— 


zum einfuͤllen iſt wie folgt. 


3 2 EL. O. Y 
3. Se 15 Gearbeit / vnd 12. N. . darunder gemengt. 
3. db. 4 


Ob ermelten Pumppen M. zuladen / ſo wirdt erſtlich auff den 
Boden . Vntz ſchwer Pulfer gethan / darauff 4. zwerg finger 
hoch / dep gedachten weiſſen Zeugs / hart eingeſchlagen / vnnd mi 
derumben . Vntz gantz Pulfer / ferꝛner 4: zwerg finger hoch 
Zeug darauff gefuͤllt / vnd alſo fertan / biß der Pumppen gantz voll 
wirdt / alß dann die 72: Loͤchlin auß geſeuͤbert / injedes ein Blechin 
Roͤhrlin /(ſo j. Zoll lang / vñ eines Neſtelſteffts duͤck / zuvor mit ge⸗ 
ſtoſſenem Pulfer eingeraumbt / geſchlagen / dergeſtalt das . Zoll 
her auſſen bleibe / an welches Zepfflin dann Hoͤltzerne Rollen / (die 
vnden einen Boden haben / vnd etwas weits / damit die Ragettlin 
wol raum darinnen zu ligen / ) geſteckt / in ermelte Rollen aber kleine 
Ragettlin / die in der dritten Species mit B. bezeichnet / doch ohne 
Staͤblin gelegt / vnnd die Rollen oben nit Pappir an 
olſts 


EIN W 
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Wit dem Pöler zu werfen. 31 
ſo iſts pronto, zum gebrauch kan ſolches in ein Schloß Fewrwerck / 
oder an ander Ort geſtelt / wann das Fewr die gebohrte Loͤchlin ers 
reicht / ſo fahren die Nagetten / oder ſchwaͤrmer nach einander / von 
Tempo zu Tempo hinauß / vñ machen ſchoͤnen Effecto . alſo fortan 
O. weiſt die groͤſſe im Grundriß / deß Sternenfewr werffenden 
Pumppen / bey P. aber iſt ſein verjungter proßlos welcher Pump⸗ 
pen dann 1 85 Truckenem Galleren Ruder Holtz gedrehet/ dur wer, 
vnd mit drey Eyſern Reifen wol gebunden / bey C. fein onder e ede 
Hoͤle / die mag in ein Zapffen / vnd alſo der Pumppen auffrecht ge, Pumpe. 
1 dieſen ſollen 4. Kuglen / von dem / in der 2. Species 
eſchriebenen Sternenfetvr Satz alſo gemacht werden / damits nit 
zu gedrang / ſonder von ihnen ſelbert hinab Nollen mögen / dieſen 
Pumppen nunzu Lade / wirdt erſtlich auff ſeine Boden . Vntz fein 
Buͤrſchpulfer gethan / darauff ein obige Kugel / alß dana deß letzten 
gedachten weiſſen Zeugs 5: Zoll hoch Satt hinein geſetzt / vnd aber» 
mahlen +. Vntz gantz Pulfer / ein Kugel darauf / onnd Zeug / wie 
zu erſt gemelt / fortan / biß alle a. Tempi eingeſetzt / vnd der Pump⸗ 
pum erfuͤllt / dieſer wirdt in das Schloß Fewrwerck / in mitlern 
Thurn / wie nicht weniger zu allen andern Luſt Fp a das 
Principal Stuck fein / Brent lang mit klarem Fewr / wuͤrfft di 
tempo in tempo dieſe Sternen Fewrkugel mit groſſem krachen in 
die Lufft / vnd macht ſchoͤnes Außſchen / allein muß er wol gebunden 
werden / damit er nit ſpringe / oder ſich auff ein Seyten wenden 
thu / nach dieſer Regul moͤgen nun kleinere Pumppen auch gemacht 
werden / alles nach deß Verſtaͤndigen guten diſcrenion / wahin mans 
etwann zugebrauchen. 


Das Rupfferblat. N. 12. 
Ein Schieſſende Waſſerkugel. 


PHr groͤſſe Form vnd Geſtalt / gibt das Kupf⸗ Se 
RS ** ferblat N. 2. zuerkennen / die ſolle von zehem Holtz ge, (me f 
dreht / vnd eines viertel Thaler groſſes Loch zum emol, erase 
len vnden gelaſſen werden / alß dann mit einem Zapffen verleimbdt / 575 kupſ⸗ 


a‘ 


4 


in B. hats jhr rechts Zuͤndtloch / bey welcher weite dann zu ver blei 1 lat. N. 
ben / ferner ſollen 12. Loͤchlin in dieſe Kugel gebohrt / (dergeſtalt 
1 das 


32 hey N 
das keines dem andern zu nahe gerache / damit wann die Schlaͤg 
angeſteckt / allweg nur einer zumahl Loß gehe /) in jedes / wie hie for⸗ 
nen beym Pumppen mit außfahrenden Ragetten gemelt / ein 
Blechin mit Pulfer eingeroͤhrtes Roͤhrlin geſchlagen / vnd an jedes 
noch herauß bleibende Zaͤpfflin / ein Pappirener Schlag geſteckt / 
wie hernach zu vernemmen / der Satz in dieſe Kugel iſrt. 


3. u. Ol gearbeit / vnd ferner darein j. .. *. gemengt / 
6. OU. C. mit Leinoͤl fo vielangefeucht / daß ſich der Zeug 
| ballen laͤſt / mit dieſem Satz wirdt die Kugel 

es durchs pndere Loch hart eingefuͤlt / alßdann den offnen 
Boden mit ſeinem Zapffen verleimbdt / in die Löchliny2. Roͤhrlin 
geſchlagen / die Schlag ſo von Pappir gemacht / daran geſteckt / ond 
auff die Kugel geleimbdt / ſolcher geſtalt / das keiner den andern nit 
beruͤhre / das Zuͤndtloch B. mit einem Zapffen beſchloſſen / die Kugel 
ſampt den Schlägen darauff / in verlaſſenem Bech getaufft / vnnd 
ins Waſſer gehalten / daß Bech wol daran getruckt / dar mits fleiſ⸗ 
fig mit Bech bekleydt / vnd kein Waſſer hinein tringen möge / zum 
gebrauch / wirdt der Zapffen beym Zuͤndtloch gezogen / ſelbiges mit 
weiſſem hie vorſtehendem Pumppen Satz eingeroͤhrt / wol anbren⸗ 
nen laſſen / ins Waſſer geworffen / ſie gabe ein ſchoͤnen Brandt vnnd 
fo offt das Fewr / bey a. zu einem Roͤhr lin kompt / nimbt ein Schlag 
nach dem andern Fewr / mit ſtarckem krachen / daꝛdurch ſich die Ku⸗ 
gel auß dem Waſſer erhebt / vnnd nut etlich luſtig Zuſehenden 
Springen jhr Endtſchafft erreicht. 798 80 


Das Kupfferblat N. 17. 
Waſſerkugel mit einem Tempo außfah⸗ 
| renden Ragetten / | 
eier ER; Nnelteg Kupfferblatt N. z. gibt jhr Gröſ⸗ 
nem Tem. DH ſe / vnd Manier zuerkennen / C. Die jnnere Hoͤle / ſo mit 
ben Ws folgendem weiſſen Satz / oder Zeug einzufuͤlen. f 


zun, . gl. o.] Q Earbait auch 12. . &. darein gemiſcht / vnnd mit 
2. N. D dieſem Zeug eingeſchlagen / alsdann den Zapffen 
2. N. T. n. eingeleimbdt / in welchen die weite oder groͤſſe 

deß Zuͤndlochs a. gebohrt. e Goes 8 1235 
er mer 
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Von uſt: bnd Ernſt Petwrwerck. 37 
Ferꝛner in die 8. Loͤcher / welche von oben herab gebohrt / vnd Das kuyſ⸗ 
auff den vndern Boden d. Riſpondieren /) in jedes ein Ragetten. ferblat. N. 
N. B. geſtelt / vnnd oben / ermelte Loͤcher / mit einfachem Pappir ver⸗ 
leimbdt / alß dann die Kugel / doch nit weiter / dann biß zu den ver⸗ 
leimbdten Pappirlin / in verlaſſen Bech getaufft / ſo iſts fertig / alß⸗ 
dann Fewr gegeben / wol anbrennen laſſen / vnnd in ein Waſſer ges 
worffen / welche ſich ein gute Zeit mit einem ſchoͤnen Brandt ſehen 
laſt / wann nun das Fewr biß zu d. d. hinab kompt / ſo fahren alle 8. 
Ragetten auff ein mahl hinauß / mit Luſtigen ſchwirmen auff dem 
Waſſer. Dieſe Kugel kan bey m. geoͤffnet / / geſeübert / vnnd der 
Boden e. hernach widerumben mit 4. Naͤgelin bey m. angehefft / 
auch ein Newen zapffen n. gemacht / alſo zum offtermahlen ge⸗ 
braucht / vnd mit geringer muͤhe ſtaffiert werden. 


Das Kupfferblat. N. 14. 


Waſſerkugel mit zweyen Tempi außfahren⸗ 
den Ragetten. | 


VN Kupfferblat N. 14. wirdt jr gröffe/ Form / ae 
ond geſtalt delmiert / vnd ſolcher maſſen fur Augen geſtelt/ an 
A das vñoͤtig hier vber viel zu Diſcurieren / dann allein anzu, Terwi, 
deuten / das von oben herab / ein gantze hoͤle Rings herumben at 
herauß gedreht / in welcher zo, kleine Ragetten mit A. Satt an genen, 
einander vnd noch ein dergleichen hoͤle wirt neben ſolcher gemacht / 
dar innen zo. Ragetten mit B. bedeckt ſtehn koͤnnen g. die jnnere hoͤle 
h. Zuͤndloͤchlin deß erſten tempo, I. dergleichen deß andern tempo 
k. ein Eiſerner mit gantzem Dulfer gefülter ſchlag f das rechte Zuͤnd⸗ 
loch zum einſchlagen / mag hie vorſtehender weiſſe Satz / (wie bey 
der Kugel N. 5. Spetificiert / oder Zeug genommen / dar mit die hu kur 
hoͤlen g. gleich auff den ſchlag Satt eingefuͤllt / das Zuͤndloch f. be, a. 
ſteckt / vñ in die erſte euſſere hoͤle / anfangs geſtoſſen Pulfer geſtrewt / 
darauff 20. Ragettlin A. geſetzt / eben alſo mit der andern hoͤle Pro⸗ 
cediert / darein 30. Ragettlin B. geftellt / alßdann beyde euſſere hoͤ⸗ 
len mit einfachem Pappir vberleimbdt / die Kugel biß an ſelbige 
hinauff / in verlaſſen Bech getaufft / ſo iſts pronto, zum gebrauch 
das Zuͤndtloch f. eingeraumbt / wol anbrennen laſſen / vnnd ins 
Waſſer geworffen / die gibt ſchoͤnen Brandt / mit vielen Funcken / 
wann nun das Fewr auff die erſte Zuͤndloͤchlin h. e 
| aufits 


CLlauffts hin hinder / vnd wirfft den erſten Tempo der 20. Ragetten 
A. mit einander herauß / die Kugel brendt weiter biß zum andern 
Zündloͤchlin I. fuͤhrts auch hinein / da nimbt der ander Tempo 
Fewr / vnd fahren die 30. Ragettlin B. zumahl auch hinauß / mit 
ſchoͤnen auff dem Waſſer machenden adtis. Letztlichen entzuͤndt ſich 
der Schlag K. mit groſſem Krachen / vnd Endtſchafft dieſer Waſ⸗ 
ſerkugel / welche dann / wanns mit fleiß gemacht / ſich wol wir dt 
doͤrffen ſehen laſſen. mar: 


Das Kupfferblat. N. 19. 
Sturmkugel / mit eyſern Schlägen. 
Bangedeutes Kupfferblat. N. 18. gibt jhr 


fan Schl d S ogroͤſſe / auch wie fie ein anſehen wanns entzweh gefchnite 

En DE ten were zuerkennen / wie ſonſten jhr Sack zu ſchneyden / 

Das tuyf. vnd zu binden / ſolle hernach im andern Theyl beyn Poͤlerkugel / da 

fearblat. N. auch dergleichen gemacht / angezeigt werden. S. Bedeut der Eiſer⸗ 

2 ne Ring a. der Bundt / vnnd n. n. die junwendigere hoͤhle / in dieſe 
Kugel werden drey Sort eyſerne Schlaͤg / (jeder mit zweyen 
Bleyern Kugel geladen) gebraucht / derer groͤſſt / Form / vnd geſtalt 
dann O. P. S. zuerkennen geben / der Satz darein iſt wie folgt. 


48. WU. T. Olgearbeit / vnd mit fo viel Leinoͤl angefeucht / 
36. CN. C. D das ſich der Zeug ballen laſt / denſelbigen nun in 
N dieſe Kugel geſchlagen / vnd auffs haͤrteſte geſetzt / 


den Sack wol rundiert / mit dem Schneggenbund ge⸗ 
bunden / hernach mit einem Eiſern Stefft vorgeloͤchert / vnnd alſo 
nach einander 35. der auffgeriſſenen Schlaͤg hinein geſchlagen / der 
geſtalt / daß fie einander darinnen nit Scontrieren / ſonder auß wei⸗ 
chen / ferꝛner die Kugel in verlaſſen Bech getaufft / ſo iſts fertig / im 
gebrauch wirdt das Zuͤndloch m. mit weiſſem truckenem Zeug ein⸗ 
geraumbt / Fewr gegeben / vnnd von ſich auß der Handt geworf⸗ 
fen / (man fans auch auß dem Poͤler Schieſſen vnnd werf. 
fen / wie hernach zu vernemmen.) Wann nur der Brandt 
auff die Schlaͤg o. kompt / gehens Loß / in gleichem beſchichts 
mit P. vnnd S. auch / Cauſiert groſſe Confuſton / aber zur 
Kurtzweil moͤgen die Schlaͤg in cambio der Bleyern 8 mit 
| Ster⸗ 


Von Luſt: vnd Ernſt Newrwerck. 38 


Sternenfewr Kuͤgelin geladen / fo im von ſich ſchieſſen gar ſchoͤnen 
Effecto demonſtrieren / dieſe Kugel wigt 22. 8. vnnd macht gute 
opera, nun moͤgens nach jedes gefallen Laboriert werden / da dann 
allein der Sack zuergroͤſſern / vnd der Satz darein zu Dopplieren / 
ſollens aber geſchwindern Effecto præſtiern / mag zum einfuͤllen der 
truckne Zeug genommen werden / vnd ein Experientzia iſt folgender 
behaͤndt brennender Satz. f . 
11. 8. G. Afft gehoͤrter maſſen wol gearbeit / vnd auffs haͤrte⸗ 
27. 3 C. OOOſte in einen Kugelſack gefüllt / deſſen Diametro ger 
6. 8. L. weſen 5. Zoͤll / es braucht 30, 8. Zeug / darein 
27. &. K. ) purdẽ auch 8j. Schlaͤg / jeder mit 2. Bleyern Kuglen ge⸗ 
laden geſchlagen / zu vnderſt auff den Boden ein Metaline grafiara, 
mit gantzem Pulfer gefuͤllt / gelegt / alßdann vor gehoͤrter maſſen ge⸗ 
bunden / vnd getaufft / dieſe Sturmkugel wigt 70. 8. die weite jhres 
Zuͤndlochs iſt 15. Zoll um gebrauch dienens auff dem Meer / wañs 
an die Antenæ, oder Segelſtangen einer Galleren accomodirt, mit 
ſelbiger alſo geleutet / das in deß Erbfeindts Galleren oder Naven 
fallen wie leichtlich zuthun / das Cauſiert vuder viel bey einander 
ſtehendem Volck / (weil kein Platz ſich zu Retirieren /) groſſe Cou⸗ 
fuſion / dann wegen jhres Reſchen brandts / fahl vnd Loßgehung 
der ſchlaͤg vnd grannata alles in einem Tempo abgeht / vnd hiervon 
genug. Allein noch ein wolmainendes Avertimento, dem Jungen 
Fewr arbeiter zur warnung andeuten wollen / als ich etlich derglei⸗ 
chen Sturmkugeln auff erſuchen meiner viel Amici, & S S.Capitani 
delle Gallere wider den Erbfeindt / auff das Meer zugebrauchen / 
gemacht / keinen fleiß geſpart / auffs Ernſtlichs zu præparieren / in 
deme ein 25. 8. ſchwere Kugel vor mir hate / vñ allbereit 28. Schlaͤg 
darein geſchlagen / (eder mit ⁊. Bleyern Kugeln geladen /) da wol 
ten die obrige Schlaͤg nit gern ſich mehr hinein begeben / deßwegen 
ein ſtarcken ſtreich mit einem Schlegel auff den eyſern Stefft / ſelbi⸗ 
gen vor zuloͤchern / vnd hilff zu laiſten fuͤhrete / da ſtraiffte der Stefft 
auff einen ſchon darinn ſtehenden Schlag / vnd nam Fewr / mit be⸗ 
haͤndter Entzündung aller geladenen Schlaͤgen / aber der getrewe 
Gott gab gnad (weils Werck nit anderſt / dann dem Erbfeindt ſcha⸗ 
den zu thun angeſehen) daß ich mit groſſem ver wundern mit einiger 
Kugel nit verſehrt wurde / vnangeſehen die Bleyerne Kugeln an 
Mauren deß Zimmers verſchmettert gefunden / vnd ſcharpffe opera 
gemacht haben / der Kuͤnſtler wolle gute achtung gebt / die ſchlaͤg nit 
zu faſt hinein zwingẽ / noch viel weniger auffeinander ſtreiffen laſſen. 


ij Das 
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Das keupfferblat N. 6. 
Luſtfewr / mit zuſammen ſetzung aller ſtuck 
ange ee Fewrwercks . 1 
surfen I Jer kan der Junge Fewrwerffer an die Pro⸗ 
ma un D ba geſtelt / vnnd ſo viel Demonfirieren / daß er von allen 
ie 20% Principal Stucken / fo wol zu Kurtzweil / als nit weniger 
So zum Ernſt gebrauchendem Fewrwerck gute Wiſſenſchafft habe / der 
wercks. ſolle jhme auff freyem Feldt / ein offenen Platz / (damit man jedes 
Das kupf. Stucks / vnd eines nach dem andern opera recht Scoprieren moͤ⸗ 
ferblat N. ge /) erwoͤhlen / fo 8. Eck / vberlaͤngt / fein groͤſſe nach gelegenheit 
15 vnd belieben / auff welchen alle Stuck in form vnnd geſtalt auffge⸗ 
richt zu werden / wie ernantes Kupffer blat dann klaͤrlich zuerkennen 
gibt / vnd derer bedeutung hernach zu vernemmn. | 
0. Sein s. ſieben Schuch hohe Pfaͤl / vmb welche ein ſtarcker 
Strick gebunden / alles dahin gemeint / damit die Zuſeher dem 
Fewr werffer kein verhinderung bringen / ob jedem Pfal ſteht ein 
Pumppen o. eben der jenigen / wie hie fornen im Kupffer blat N. . 
auch mit o. beſchrieben. 585 A HN 
A. B. C. D. E. F. G. H. I. ſein die / in der dritten Species be⸗ 
ſchriebenen 9. Sorten Ragetten. L. ein Fewr Raͤdlin / man kan aber 
in cambio deſſelbigen / daß im erſten Theyl deß Fewr wercks be⸗ 
ſchriebenen Staͤblin L. hierzu gebrauchen / M. mag der beym Kupf⸗ 
ferblat N. j. beſchriebenen Pumppen / mit außfahrenden Ragetten 
geſtelt / oder aber an deſſen ſtatt / eine im Diametro be Zoll haben. 
de / vberlaͤngte Hoͤltzerne mit außfahrenden Ragetten / Rauſchende 
Kugel / geor dnet / in welche dann 40. Loͤchlin gebohrt / vnd mit fol⸗ 


gendem Zeug eingefüllt zu werden. 


Rausch, . Kk. Earbeit / vnnd mit fo viel Leinoͤl angefeucht / das 
de Nager 9. Ur C. N ich der Zeug ballen laſſe / das Zuͤndloch eines hal 
1 Z = 8 ben Zolls welt gelaſſen / wann nun gehoͤrter maß 
ll. ſſen dieſe Kugel / durch ihr vnden habendes Loch / ſeſt ein 
gefuͤllt / kan für ſelbiges ein langer Zapffen geſchlagen / verleimbdt / 

alß dann in jedes zu erſt gemachtes Loͤchlin ein Blechin mit Pulfer 
eingeraumbtes Roͤhrlin geſchlagen / daran Hoͤltzerne Rollen / in 
allergeſtalt wie beym Pumppen mit auß fahrenden Ragetten an 
meldungen beſchehen /) geſteckt / in jede ein Ragettlin B. gelegt / oben 
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Don ſeuſt: bnd Ernſt Pewrwerck. 37 
die Rollen mit einfachem Pappir verleimbdr / foifts pronto, vie 
kan mit jhrem vnden habenden langen Zapffen / an ein hohe Stan⸗ 
gen gebunden / vnd bey gedachtem M. auffgericht werden. 

V. Sein jo. von dickem zehem Holtz gedrehte Stoͤck / derer 
lauff iſt o— Zoll lang / in welchẽ noch ein Pulfer kaͤmer lin ſo —. on 
Pulfer faſt / der Mundt iſt Ja. Zoll im Diametro / in dieſe Stoͤck 
wer den auch Kuͤgelin / von dem in der andern Species angedeuten 
Sternenfewr Satz / gemacht / nicht anderſt / als obs in einen 
Pumppen gehoͤrten / da dann zumahlin jeden Stock / ein derglei⸗ 
chen Kuͤgelin geladen / vnd wie ein Poͤler Loßgebraͤndt zu werden / 
wann derer etlichen nach einander Fewr gegeben / machens ein feine 
falva, vnd Kurtzweiligen Effecto in Luͤfften. ie 

B. Einhalbrundes geſchnitten doppelts Brett / Darzwifchen 


mögen 40. in So. kleine Ragettlin mit B. ſampt jhren Staͤblin ge⸗ 


legt / die fahren fo wol grad / als nicht weniger beyſeits / ſolcher ge⸗ 
ſtalt / das ſie ein gantzes Feldt dardurch mit Fewrmachen vberlauf⸗ 
fen. E. einander durch Loͤchertes Brett / darauff dann 60. biß in 
300. Ragettlin E. mit jhren Staͤblin auffrecht geſetzt / in jre Schlaͤg 
mögen Sternenfewr gethan / vnd alle zu gleich in vufft geſchickt / ſo 
aber mahlen gute opera / vnd ein ſchoͤnen Fewrregen machen. 
V. Ein Kuffen voller Waſſer / in welche zum erſten die ſchieſ⸗ 
ſende / zum andern die mit einem Tempo / drittens die von 2. Tempi 
außfahrenden Ragetten / Waſſerkugel / geworffen werden. 


N. 35. Die jentge Sturmkugel / wie im Kupfferblat N.) c. 


zu ſehen / S. ein Döler auß welchem ein dergleichen Sturmkugelin 


die ferꝛne zu werffen / wie ſeiner zeit im andern Theyl deß Fewr⸗ 


wercks mit mehrerm zu vernemmen. | 
T. Ein anderer Pöler/ darauß ein Kugel mit außfahrenden 
Ragetten / in die ferꝛne / vnd in ein Waſſer zu werffen / dar von auch 
im andern Theyl ſeiner zeit derer beſchaffenheit außfuͤhrlicher zu 
erſehen. R. Der dritte Poͤler / auß welchem ein Spraͤng / oder 
Regenkugel zu werffen / darvon alßdann im andern Theyl deß 
Fewrwercks / wie felbige zu machen / auch ſolle Diſturiert weis 
den. N 
Ferꝛner fo iſt wol zu betrachten / wann dieſes feſtino zu La⸗ 
borieren / das alle Stuck fein bald / vnd nach einander ſpilen / dar⸗ 
mit man die Zuſeher nit mit verdruß lang warten mache / derowe⸗ 
gen noͤtig / abſoͤnderliche actus mit en anfewren / vnnd folche 
f 3 ij 


Ordnun⸗ 


8 Der Erſte Theyl / 


Ordnungen zuhalten / daß deſſen ein Ehr zu er langen / dañ nicht ge⸗ 
ringe veꝛhinderungen vnd dilguſti mit bringen / wañ man nit gnug⸗ 
ſam mit Leuchtenden Fewren verſehen / vnd etwann die Zuͤndloͤcher 
nit zu finden weiſt / alſo hochnoͤtig / man nem̃e etliche in der Vierdten 
Species / vnd von den allda beſchribenen Fuͤnfften / weiß Langbren⸗ 
nenden Kuͤgelin zu ſich / auff Stecken geſteckt / mit ſelbigen geleuch⸗ 
tet / vnd noch zu mehrer ſicherheit / ſolle der Fewrwerffer mit etlichen 
Canne, (welche beym Kupfferblat N. 0. mit k. bemerckt / doch das 
dieſe ohne Kuͤgelin geladen / vnd allein mit ſelbigem truckenen Satz 
eingeſchlagen ſeyen /) wol verſehen ſeyn / allweg eine an ſein Zuͤndt⸗ 
ruthen geſteckt / angezuͤndt / welche jhme dann nit allein leuchten / 
das er die Zuͤndloͤcher erſehen / ſonder auch in gleichem allen ſachen 
gar ſicherlichen Fewr darmit geben kan / welches wol in acht zu⸗ 
nemmen. 

Nun ſteht alles bereit zum anzuͤnden in ordine, hierbey wills 
auch ein gut Hertz vnd corragio haben / derowegen wol angeſehen / 
dem Jungen Fewr werffer zu Ehren / etliche Trometer / dapffer zu⸗ 
ſammen Blaſen laſſen / da wirdt er alßdann mit ſolchem Zeichen 
geben / in GO Ttes namen / (vnnd auff dem Haupthabenden / ges 
ſchmeydigen Sturmhaͤublin / auff ihne folgt fein Jung mit einem 
Schildt / an welchem im Centro ein Laternlin alla Italiana, damit 
wann er deſſen in anzuͤndung der Poͤler beduͤrfftig / gleich bey der 
Hand habe.) Erſtlich die 2. Pumppen 3. 4. anfewren / gleich dar⸗ 
auff fein ſchlecht / vnnd einfaltig die geringſte fachen vnden / als 9. 
Ragettlin. A. A. B. B. C. C. D. E. F. Nach einander ſteigen laſſen / 
vnd alſo durch das A. B. C. feine Schulrecht entdecken / entzwiſchen 
brennen beyde Pumppen 3.4. ftettigs fort / beleuchten den Teatro, 
vnd werffen ihre Sternkuglen di tempo in tempo in die Lufft / (ders 
geſtalt das alleweil il giocho vivo, vnnd nie zufewren.) Darauff 
der Sturmkugel N. 5. Fewr gegeben / die dann mit ſtarckem Fewr / 
vnd Loßbrennung ihrer in ſich habenden eyſern Schlägen jr opera 
verucht / entzwiſchen den Poͤler . angezuͤndt / darauß einandere 
Sturmkugel in die ferꝛne geworffen / darauff die 2. Ragetten G. C. 
ſteigen laſſen / ferꝛuer den Poͤler J. Loßgebraͤndt / ſo ein Kugel in die 
weite / vnd in ein Waſſer / (wo ferꝛ die gelegenheit darzu vorhan⸗ 
den / ) thut werffen / welche nach vollendung ihres Brandts auch 
etliche Ragetten außſchiebt / alß dann die ſchieſſende Waſſerkugel 
in die Kuffen geworffen / vnder deſſen abermahlen zweyen Pumps 
pen j. 2. Fewr gegeben / vnd dann die Rauſchende Kugel en 
| ewrt / 
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Don Luft: bnd Ernſt Rewrwerck. 30 
fewrt / Ferꝛner vnd entzwiſchen / die Waſſerkugel / mit einem Tempo 
außfahrenden Ragetten / auch in die Kuffen geworffen / vnder deſ⸗ 
fen dem Brett E. Fewr gegeben / alßdann beyde Nagetten P. F. 
Steigen laſſen / darauff die dritte Waſſerkugel mit zweyen Tempi 
außfahrenden Ragetten in die Kuffen geworffen / ein kleine weil 
Spielen laſſen / vnder wehrender zeit dem Staͤblin L. vnd hernach 
auch dem halb Runden Brett B. Fewr gegeben / (widerumben 2. 
Pumppen 5. G. angefewrt) / entzwiſchen wirdt faſt der erſte Tempo 
Ragetten auß der Waſſerkugel Loß gangen ſein / die 2. Ragetten 
F. F. Steigen machen / wann nun der ander Tempo auß der Waſ⸗ 
ſerkugel geſchoben / behaͤndt den 2. Nagetten H. H. auch / vnnd fo. 
bald ſelbige in der Lufft / gleich der gar groſſen Ragetten l. Fewr ge⸗ 
geben / widerumben 2. Pumppen 7. 8. entzůndt / vnd auß dem Dos 
ler R. gantz auffrecht die Sprengkugel geworffen / Endtlich vnd zu 
gleich alle jo. Stöͤck V. ſampt den 9. Ragetten. O. G. H. H. I. ange⸗ 
fewrt / da wirdt man ſchoͤne Spiel in der Lufft ſehen / darmit ein gute 
Nacht genommen / GOtt vmb das gerathene gedanckt / wann nur 
der Fewrwerffer jetzt gehoͤrtes ohne faͤhl Præſtiert / wirdt nit zu 
zweyfflen fein / er werde auch hoͤchers vollbringen / fo jhme anderſt 
der Beutel erweitert / vnnd die Vnkoſten nit angeſehen werden. 


Das Rupfferblat, N. 17. 


Fe erſte Figur Demonſtriert einen Adler / agen, 
23.4 deſſen gröffe nach belieben zu fein / ungefährlich J. a 
Schuch hoch / vnd eben fo breit / der ſolle flach / doch von Das tuf, 
doppelten Brettern dergeſtalt gemacht werden / das zwiſchen ſerblat. N. 
ſelbigen vier Zoll welt ſpattum / damit darein allerhand Fewr⸗ 
werck zu fielen verbleibe / ſolchen zu Staffieren / fo kan in die 

Cron ein Rauſchende Kugel mit außwerffung. 40. Ragetten / 

(In allergeſtalt wie die ſenige in vorgehendem Sechzehenden 
Kupfferblat mit M. bemerckt /) bedeckt / geſtellt / zwiſchen den dop⸗ 

pelten Brettern / vnd zu beyden Seyten deß Adlers Haͤlß / ollen 2. 
Pumppen mit außwerffenden Sternenfewren feſt hinein / vnnd 

beſt als geſein mag auffrecht geſetzt / bey den Fluglen aber / der auff. 

rechten vnnd liegenden Canne, nach gelegenheit gebunden / in den 
Reichs⸗Apffel ein Waſſerkugel mit zweyen Tempi außwerffenden 
Ragetten / das Scepter jnnwendig hohl gelaſſen / mit e 

weiſſen 


Luſt Senn _ 


werck eines 


Schloß. 


Luſt Jewr. 2 


werck ei⸗ 
nes Dra⸗ 


chen. 


40 Der Erſte Theyl / 5 
weifſen Zeug / wie ein Canna eingeſchlagen / auſſen ein ſum̃a Pap⸗ 
pir ine ſchlaͤg an jhre habende Blechene Roͤhrlin geſteckt / mit Pap⸗ 
pir bekleydt / vnd gemahlt / dieſer gantze Adler zu beyden Seyten 
wirdt mit Flendergoldt vberzogen / in die Hoͤhe geſtelt / wann der 
Sonnenglantz darein ſcheinet / gibts von ferꝛne ſchoͤnes Außſehen / 
bey Nachtzeiten aber noch zierlicher / dergeſtalt / man nem̃e eliche / 
von den / in der Vierdten Species angezeigten Langbrennenden 
Kuͤgelin / deß vier dten Satzes / (dar mits den Adler wol beleuchten / 
auff Stecken fuͤr den Adler hergeſtelt / angezündt / jedoch fuͤr jedes 
Kuͤgelin ein ſchirm gemacht / damit der Flammen nit geſehen wer⸗ 
de / die wer ffen jr en ſchein ins Flendergoldt / vnd fellt ſelbiger Glantz 
wider umben zu ruck / mit gar ſchoͤnem E ffecto, wegen Fewrgebung 
iſt hie for nen fo viel geſagt worden / daß der Verſtaͤndige dieſem 
Werck auch ſchon wir dt recht zu thun willen. | AT 

Die ander Figur præſentirt ein Schloß im Waſſer / auff einem 
Floß ſiehendt / deſſen groͤſſe mag auch nach jedes Gelegenheit ge⸗ 
richt / in die vier groſſe Kondelli, a. wirdt in jeden ein Pumppen mit 
außfahrenden Ragetten geſtellt / vnd in die vier kleine Rondelli, c. 
nella cortina, in jeden ein Pumppen foller Pappirener Schlaͤg / (die 
werden mit jhren Blechen Roͤhrlm an den Pumppen geſteckt / wie 
bey der ſchieſſenden Waſſerkugel N. 2. beſchehen /) geſetzt / ferꝛner 
jnnwendig auff jeder cortina, Vier groſſe Fewrſternen werffende 
Pumppen / darzwiſchen aber / liegende vnd auffrechte Canne geord⸗ 
net / vnnd werden fo wol auff den Rondelli, als nit weniger nelle 
cor ine, Wachtheußlin geſtellt / jedes mit 2 . Ragettlin daran jhre 
Staͤblin erfuͤllt / in jñtwendigern Maſcio, r. ein gar groſſer Sternen 
fewr auß wer ffender Pumppen / neben ſolchem Vier verborgene 
Kaͤſtlin / in jedem 40. kleine mit Staͤblin habenden Ragettlin / weis 
ter in den vier Thuͤrnen o. in jedem ein Ragetten H. geſtellt / in am 
fewrung wirdts der Verſtaͤndige auch alſo anzuordnen wiſſen / da⸗ 
mit alles fein / in guter Ordnung loß gehe / di tempo in tempo mit 
werffung Kuglen / vnnd ſteigung Ragetten / vmbwaͤchßlendt ihr 
Spiel verꝛichten / vnter deſſen mag man Waſſer / vnd Poͤlerkuglen / 
auch ins Waſſer werffen / das feltino vollenden. 


Das Kupfferblat N. 18. 


Noer erſten Figur wirdt ein Drachen vorge, 
r telt / deſſen lange 5. Schuch / von Reiffen zuſammen for⸗ 
2 miert / 
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miert / vnd mit Pappir vberzogen / fuochoſo gemahlt / das Pappır . 
mit Oel getraͤnckt / damits SI einer Laternen durchſichtig wer 18 
de / in dieſen corpus mögen 20. im contrapeſo hangende Oel Lam⸗ 
pen gehengt / den Drachen aber / auff zweyen Raͤdlin / ob einem 
Strick ober ein Hoͤhe hinab ſchieſſen laſſen / mit Fewrwerck mag er 
alſo ſtaffiert werden / in feinen Rachen ein Waſſerkugel mit zweyen 
Templaußfahrenden Ragetten / in die Ohren / vnd Augen / auch in 
jedes einen kleinen Fewrſternen werffenden Pumppen / an beyden 
Seyten rauſchende / doch ohne Ragetten habende Kuglen / an die 
Fluͤgel liegende Canne, welche groſſe Fewr ſtromen hinderlaſſen / 
gebunden / in die Fuͤß Cane, mit daran habenden Pappiren Schlaͤ⸗ 
gen / endtlich die Oel Lamppen jnnwendig entzuͤndt / den Drachen 
bey Nachts zeiten alſo ſcheinen laſſen / hernach allem Fewr gegeben / 
vnd alſo von einer Hoͤhe hinab / mit völligen Fewr fahren laſſen / er 
wirdt ein angenemes außſehen Cauſieren. 

Die ander Figur præſentiert eine / im Meerſtehende Ne ihr Luſt Fewr⸗ 
Geſchuͤtz mag wie gehoͤrt / bey O. geordnet / jnnwendig / vnd fornen N 
nella Proda eine / wie nicht weniger hinden nella Puppa, vnnd alſo 
zwo rauſchende Ragetten werffende Kuglen geſtelt wer den / am Ipe- 
rone & nel ſegnale della Nave ein ſchieſſende Waſſerkugel / zwiſchen 
den Alberi aber / groſſe Sternenfewr werffende Pumppen / auff 
beyden Seyten der fanchi oder Seyten deß gelenders / vnnd vmb 
die gantze Nave herumben / mit auffrechten vnnd liegenden Canne 
ſtaffiert / alle gabbie ſein bedeckte Fewrraͤdlin / ſo auch vmblauffen / 
in gleichem die Antenæ, oder Segeltuͤcher Baͤum / alſo Ordiniert / 
daß ein vmblauffendes / von groſſen Ragetten gemachtes Staͤblin / 
darinnen verborgen / dardurch ſie nit weniger mit Fewrwerck auch 
vmbſch weben / hinden apreflo il timone ſtehn 2. Fingierte Stuck 
Geſchuͤtz von Holtz wie ein Poͤler Moduliert / darauß allerhandt 
Waſſerkuglen zu werffen: Eben alſo geſchichts auch / mit 2. andern 
bey dem ſperone ſtehenden Artiglieriæ. Im Fewr geben kan alles 
durch feine Terminierte Fewr entzuͤndt / vnd alſo ein feſtino ange⸗ 
ſtelt werden / in jetzt / vnnd vor er zelten wenig Vnkoſten tragenden 
Luſt Fewrwercken / mag ſich der Junge Fewrarbeiter Exercttteren / 
nit zu zweyfflen / auß ſolchen ſo viel zu erfahren / daß er hernach / 
vnnd was auch hoͤhers an jhne begert / gnugſam werde anzuſtellen 


wiſſen. 
% Der 
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Las rapie Er 
ir Der Ander Theyl / mit dem Poͤler. 
3 tein / Hagel vnd Pewer⸗ 


werck / zu Schieſſen / vnnd zu 


werffen. 
Sonder NEE Er Poler iſt ein Art von kurtzem Ge⸗ 
nene deß Te — S ſchuͤtz / nit allein in Kurtzweiligen Frewden 


W le N Fewren / ſondern auch in Ernſtlichen Haͤndlen 
DER Ad / 5 ſolche in Bogen werffende 
„ VFVacuones zu machen / dergleichen durchs Ge⸗ 
18 NE ſchuͤtz nit mag vollbracht werden viel groͤſſern 
fleiß / auffmercken vnnd geſchickligkeit aber / wills mit dieſem die 
Kugel / in einem Bogen an begerendes Ort zu werffen / als nit mit 
dem Geſchuͤtz ein grade Lini zu ſchieſſen haben / derowegen ein hohe 
Noturfft / daß der Buͤchſenmeiſter vnd Fewr werffer hier innen zu 
for derſt / ſo wol di ſcientia, als nit weniger di practica, gute Achte 
ſambkeit vnnd Vbung erlange / damit er in allen vnder schiedlichen 
begebenden occafiones, dem Pöler wol vorſtehn / vnnd die Deſide⸗ 
rierende opera mit GOttes hilff Reuſcieren thue / anbelangt fein 
groͤſſe / ſteht zu jedes gefallen machen zu laſſen / auff viel Alt / vnnd 
Newe / ſo wol von Eyſen / als Metall gegoſſene Manier / von Do; 
lern habe ich / in offt beſichtigungen / faſt aller Principal Zeughau⸗ 
fer in Staͤtten vnnd Feſtungen / in gantz Italia geſehen / darauf 
helffen werffen / vnd darüber zu Diſcurieren. Endtlich vnd zu mei⸗ 
ner Ergetzligkeit / auch einen kleinen Poͤler nach meinem gut achten 
gleſſen laſſen / darauß mancherley Pꝛoben gemacht / wañ nun nichts 
gewiſers / dañ das gethane wolgerathene hinnach zu ſagen / auch er⸗ 
melter Poͤler gröffe halber / ſampt etwas von dem jenigen / ſo er ge⸗ 
præſtiert / hieriñen mit feinen Kupfferſtucken zu ſtehn Platz gehaben 
mag / der owegen ſelbigẽ dem Jungen Fewr werffer zu gefallen gantz 
eygentlich im 19. Kupfferblat deliniert / auß welchem dan mit gerin⸗ 
gem Vnkoſten alle Proben / eben fo wol / als auß einem groſſen inoͤ⸗ 

gen gemacht / ond ſich genugſam darmit zu Erercieren. 
Das 
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Mit dem Poͤler zu werffen. 43 


Das Hupfferblat N. 10. 
Fer ſteht gemelter Pöͤler auffrecht / nit an⸗ 


. derſt / als ob er in der mitten entzwey geſchnitten / da dann lan. 


gieſſen beſchahe auff folgende weiß / nemblich 4. Vntz deß feineſten per zu 
Buͤrſchpulfers geladen / das vberige ſpatium der Cammer / mit ei⸗ Probieren 
nem von zehem Holtz gedrehten Zapffen gedrang verſchlagen / 
darauff die Steinerne Kugel / welche nit mehrers windt / als bas ſie 
bloß hinein Rollen mag /) mit alten Hadern wol verdampt / das 
Poͤler Rohr in Boden gegraben / vnd auff 49. grade erhaben / es 
triebe die Kugel Incircha ooo. Schritt weit / nach welcher proba 
der Poͤler für dichtig angenommen wirdt / fein callone, oder 
Schafft zu machen / kompt die Theylung nicht weniger auß dem 
Mundt deß Poͤlers / welcher Schafft dann in völliger groͤſſe / hier 
nit platz zu ſtehn / aber in hernach folgendem 26. Kupffer blat mit 
feinem verjungten Maßſtab auch vor Augen geſtelt / er kan ſo wol az 
mit Eyſen beſchlagen / vnd duͤckem Holtz nit verſehen werden ſo iſts ler. 
von noͤten / wegen feinen viel außſtehenden ſtarcken ſtoͤſſen / dieſer 
aber hat ſich niemahlen vberworffen / noch andere gefahr⸗ 
liche actus hegangen / deßwegen deſto eher 
hiehero geſetzt. 


W ij Stei⸗ 


44 Oer Ander Cheyl) 
Steinerne Heugel in Poͤler. 
Ne wigt / wie fornen gemelts-s- hinder ſolche 


Steinerne (G 
Pa. um Ordinari werffen / wirdt allein 3. vntz Carthaunen 
len. Ve Pulfer geladen / das vbrige ſpatium der Cammer / (doch 
zu vor ein wenig Pappir auffs Pulfer gethan / mit Lett gefuͤllt / vnd 
die Kugel mit alten Hadern wol verdaͤmpt / geworffen / wie ſeiner 
zeit zu vernem̃en / in groͤſſere Poͤler aber / ſoll hinder jedes. lb. Stein 

ein / biß in 15. Loth Pulfer geladen werden. 


Steinerne Brennende beugel 
| in Poͤler. 


Srinene H Feſe ſolle wenigſt! Zoll kleiner als der Nund 
Brennen. 7 75 deß Poͤlers ſein / ſelbige fo offt in dem ſechſten geſchmeltz⸗ 
. nn RI ten Zeug getaufft / biß ſie in Döler fuͤgt / alßdann die Cam⸗ 
mer voll Carthaunen Pulfer gefuͤllt / die Kugel zuvor wol in Pul⸗ 
ferſtaub gewalgelt / vnd hinein geſetzt / ver daͤmpt / fo iſts biß zum 


Entzuͤnden bereit. 
Steinhagel in Poͤler. 


‘ N die Kammer def Poͤlers 4. Vntz fein 
6 A (3 Buͤrſchpulfer / darauff ein gedrehte Hoͤltzerne Büchfen/ 

ſovier Zoll hoch / voller Kißling Steinlin gefuͤllt / gela⸗ 
10 0 m feinem Boden zugenagelt / verdaͤmpt / vnd grad darmit 
geſchoſſen. 


7 


Steinha- 2, 
gel in Pb 


ler. 


Bleyerner Hagel in Poͤler. 


Iderumb in die Sammer deß Poͤlers 4. Vntz 
J fein Pulfer / darauff ein etwas niderige Buͤchſen / mit 

4 Bleyern Mußqueten Kuglen eingefuͤllt / geladen / vnnd 
grad geſchoſſen. 


Hun 
Hagel / in N. 
Poͤler. 2 


Mit dem Poͤler zu werffen. AS 
HOoltzerne auß dem Poͤler werffende Kugel. 


On indem / oder anderm zehem Holtz ein 
Kugel gedreht / fo vmb 2. Zoll zu klein in Poͤler / 
doch das fie jnnwendig hohl ſeye / felbige eingeſchlagen / 
ndem Satz. 
12. N. T. N Earbeit / vnd mit Leinöl angefeucht / biſe das ſich „tene 
5 er ee | der Zeug ballen laͤſt / das 3undloch:. Zoll weit Kugel / n 
in ne j gelaſſen / hernach dieſe Kugel mit dem / in der an, den Pot. 
1. S. K. dern Species Sternenfewr Satz / (darunder Flachs 
gemengt /) bekleydt / biß das ſelbige Satt in Poͤler 
fügt / die Cammer deß Poͤlers mit Carthaunen Pulfer eingefuͤllt / 
die Kugel darauff / vnd wol ver daͤmpt / ſo iſts biß zum Loßbrennen 
fertig / vor allen dingen aber / ſolle ein Leher / oder Eiſerner ring der Sa 
Juſto die weite deß Polers Mundloch habe / gemacht / darmit alle gina vum 
durch jhne gehende Kuglen / man vorgewiſſert / das ſie alßdann Poͤler 
auch gerecht in Poͤler fuͤgen. 


Das Kupfferblat. N. 20. 


Ann ein Sturmkugel mit Eiſern ſcharpff ger 
J ladenenSchlaͤgen in den Poͤler zu machen / ſo iſt fuͤrnem̃ Das tuf. 


V lich viel daran gelegen / nach wiſſung deß Poͤlers Mund⸗ 5 
loch / den Leinwwaten Sack / darein die meſtura oder Zeug zufuͤllẽ / al, 
fo zu ſchneiden / daß er nit allein rundt / (oder da man gern will / auch 
vberlaͤngt / vnd deſto mehr Zeug vnd Schlaͤg darein gebracht / war⸗ 
zu dann die Poͤler / ſo langen Lauff haben / gar wol dienen wer den /) 
ſonder auch ſein rechte groͤſſe bekomme / damit wann er gebunden / 
die Schlaͤg darein geſchlagen / vnnd getaufft / alßdann nach aller 
verfertigung Juſt / vnd gehaͤb in Poͤler moͤge geſchoben werden / zu 
welchem ende hats nun ſein Ordenlich gewiſe Regul / die in ermel⸗ 
tem Kupfferblat N. 20. vor Augen geſtelt. Alſo man nemme die ’ 
weite vom Mund deß Poͤlers / ſo iſt a. b. die in 12. Parte getheylt / A 
dann o. ſelbiger Theyl / ſolle der Kugelſack / wann er eingefuͤllt groß zu ſchney⸗ 
fein / nemblich von c. gegen d. die vbrige 2. Theyl von d. gegen b. den. 
vnd widerumben von c. in a. ſolle der Bundt vnnd Tauff zu letzt er, 
fuͤllen / der Sack aber von ſtarckem nn folgender maſſen / 

11 vnd 


46 Der Ander Theyl / 

vnd von drey Stucken geſchnitten / als den vierdten Theyl von c. 
gegen d. genommen / ſelbigen in Puncten I. gegen h. getragen / in 
gleichem beſchicht oben auch / von m. in n. Ferꝛner auff der Creutz 
Lini a. b. den Circkel ſo weit auff gethan / das er die drey Puncten h. 
c. n. in ein Circkelriß bringe / fo wir dt der ander Fuß deß Circkels / 
den puncten L. ſelbert finden / auff der andern Seyten auch die drey 
puncten h. d. n. in ein Circkelriß gebracht / fo wirdt der ander Fuß 
deß Circkels im puncten k. einſchlagen / vnd alſo zu beyden Seyten 
vberlaͤngte riß gethan / (fo gibts ein Form / von den drey Stucken / 
ſo ermelter Sack zu haben /) eben auff dieſen Riſſen ſollen gedachte 
drey Stuck aneinander genehet wer den / damits nun nit außreiſſe / 
muß ſelbiger Naat vmb ſo viel / vñ alſo von d. ine. vnd widerumben 
von c. in f. an ihrer groͤſſe zu gegeben wer den / bey o. wir dt an jedem 
Stuck ein vberiges flecklin gelaſſen / vmb allda ein Loch zum ein» 
fuͤllen zu haben / welches hernach / wann der Zeug darinnen auch 
vernehet wirdt / alſo iſt der Kugelſack biß zum einſchlagen fertig / wei⸗ 
ter wirdt ein Eiſerner Ring / wie der in ermeltem Kupfferblat N. 20. 
kleine Abriß außweiſt / gemacht / allda auch die dicke deß Stricks / 
vnnd weite deß Zuͤndlochs / ſampt was das Bech im Tauffen 
außtraͤgt / klaͤrlich zuſehen / vnnd dann ſolle folgender Satz Præ⸗ 
par iert werden. ES 


12. M. L. Ol gearbeit / vnd mit fo viel Leinoͤl angefeucht / 
1 9. N. K. daß er ſich ballen laͤſt / dar mit offt ernanten Sack 
3535 5 = f hart eingeſchlagen / ſo wirdt er ſchoͤn rundt / her⸗ 
a . . nach den gedachten Eiſern Ring oben gebraucht / die Ku⸗ 

gel mit dem Schnecken Bund gebunden / darein 6. 

kleine Eyſerne Schlaͤglin geſchlagen / (in aller geſtalt / wie bey der 
Sturmkugel im Fuͤuffzehenden Kupffer blat angezeigt wor den /) 

vnnd die Kugel in verlaſſenem Bech getaufft / biß daß ſie Satt in 

Poͤler fügt / welche 4. 8. gewogen / darhinder 2. Vntz 
Carthaunen Pulfer geladen / vnnd geworffen / 
wie feiner zeit zuver⸗ | 
nemmen. 
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Mit dem Poͤler zu werffen. 47 


Das Kupfferblat. N. 21. 


S wirdt ein Hölgerne Kugel wie a. b. c. d. Hef 
, geformiert / gedreht / ihr Zuͤndloch wie J. groß gelaſſen / fe e 


darzu kompt folgender Satz. gel in den 


en Ä Poͤler. 
. lgearbeit / vnd mit fo viel Leinoͤl angefeucht / 
L. das er ſich ballen laſt / durch den vndern Boden / Pa kur. 
O. , . 5 ferblat N. 
„ mit dieſem Zeug das innere ſpatum der Kugel ar 
. . e. hart eingefüllt / alß dann 12. Loͤchlin / doch vnderſchid⸗ 

lich gebohrt / in jedes ein Blechin / mit Pulferſtaub einge⸗ 
roͤhrtes Roͤhrlin geſteckt / (wie bey k. g. zu ſehen / vnnd in allerge⸗ 
ſtalt / wie bey der Schieſſenden Waſſerkugel im zwoͤlfften Kupffer⸗ 
blat gemelt wor den / daran auſſen ein Pappir ener Schlag h. jeden 
beſonder an die Kugel geleimbdt / doch das kein Schlag den andern 
nit beruͤhre / die Kugel mit Pappir vberzogen / vnnd endtlich in vers 
laſſen Bech getaufft / biß das gehaͤb in Poͤler fügt / ſie wigt 2—. 8. 
darhinder allein / Vntz Carthaunen Pulfer geladen / wie alßdañ 
auch anzuhoͤren. 


Das Nupfferblat N. 22. 
2 Ben wie hie fornen im Kupfferblat N. 13. Auer 


ein Waſſerkugel auß der Handt / mit einem Tempo auß⸗ a 


fahrenden Ragetten deliniert worden / alſo / vnd in felbis fertuget in 
ger Form vnd geſtalt wirdt dieſe / (doch werden allein 7. Ragettlin Nen ser 
darein geſtellt / auch gemacht / vnd mit dem Zeug / darvon im letzten Das tuyſ. 
Kupfferblat N. 2 . anmeldung gethan / eingefuͤllt / auch wie damah⸗ N N. 
len gehört / verfertiget / bey a. fein Zuͤndloch gelaſſen / zu beyden 5 
Seyten aber / ablang gedreht / darmits nach dem tauffen / ſatt in 
Poͤler füge / dieſe Kugel wigt 2. 8. darhinder allein 14 Vntz Car⸗ 

thaunen Pulfer geladen / vnd mit 2. Fewren auß oem Poͤler 
geworffen / wie ſeiner zeit meldung zu 
beſchehen. 


Das 
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Das Keupfferblat. N. 23. 


ze J J lwndt emandere manner Waſſerkugel / 
gel mit 2 N mit zum erſten Tempo außfahrenden Ragetten / vnnd 


Ragetten e rn. ; 4 
e fürs ander mit außwerffenden Sternenfewr Kuͤgelin 


vnd Ster, 4 
9 g für Augen geſtelt / eben die Form / wie im vorigen Kupfferblat 22. 
ler. angedeut worden / allein das ſolche laͤnger / damit die 8. Loͤcher et⸗ 
Das kuf was tieffers gebohrt / vnd alſo noch vnder die Ragetten / auch der 
Fabian N. kleinen Sternenfewr Kügelin mögen gelegt werden / der geſtalt vnd 
23. beh J. ſolle . Vntz fein Buͤrſchpulfer geladen / darauff ein Ster nen⸗ 
fewr Kugel f. geſetzt / vnd von e. in d. mit angefeuchtem Zeug / (wie 
beym Kupfferblat. N. 2 gemelt / Jeingefchlagen/ von d. in k. aber / 
mit trucknem auffrechten Cannen Zeng / wie im Kupfferblat. N. o. 
meldung beſchehen / eingefuͤllt / vnd widerumben von k. in B. mit an, 
gefeuchtem Zeug / (wie beym Kupfferblat. N. 2). gedacht /) einge⸗ 
fuͤllt / bey B. iſt die weite deß Zuͤndlochs zuerſehen / bey g. g. ligen 
auch kleine Kuͤgelin / ſo von Sternenfewr gemacht / vnder jedem ein 
wenig gantz Pulfer / ob g. in h. widerumben deß angefeuchten 
Zeugs geſetzt / darauff alßdann ein Ragettlin N. a. bey c. hats feine 
Zuͤndloͤchlin / welche das Fewr vnder ermelte Ragettlin fuͤhren / 
dieſe Kugel wirdt auch in Bech getaufft / biß das Satt in Poͤler 
fügt / die wigt 32. 8. darhinder 2. Vntz Carthaunen Pulfer gela⸗ 
den / auß dem Poͤler geworffen / wie hernach zu vernemmen. 


Das Kupfferblat N. 24. 
Spreng / oder Regenkugel in den Döler. 
a e Elche wwirde hier gantz eygentlich / ale obs in 


ku zelin & mitten entzwey geſchnitten deliniert / dergeſtalt es wir dt 
denpoler. gd ein bherlaͤngte Hoͤltzerne Buͤchſen gedreht / ihr gröffe von 
a. in e. die dicke von Holtz aber / von a. in c. vnd widerumben von d. 

a in e. vnden ein Zuͤndloch oder Tempo / von g. in h. gelaſſen / oben / 
24. vnd bey f. ein beſchloſſener Deckel / das einfuͤllen beſchicht auff fol⸗ 
gende weiß / auff den Boden der Buͤchſen / (zuvor den Tempo ver⸗ 
ſteckt /) geſtoſſen Pulfer geſtrewet / darauff 12. Ragettlin B. an 

einem Reyen herumb geſetztſ / ferꝛner in die mitten ein Handt voll 
geſchmel⸗ 
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Mit dem Poͤler zu werffen. 49 
geſchmeltzten Zeug / Fewrbutzen / vnd Sternenfewr Kügelin / mit 
o. bemerckt / darauff eingroſſe Pumppen Kugel X. auch von Ster⸗ 
nenfewr gemacht / vnd widerumben dergleichẽ geſchmeltzten Zeug / 
Fewrbutzen / vnd Sternenfewr / biß die Kugel voll / alßdann gantz 
Pulfer fo viel hinein gerottelt / biß ſie Satt erfuͤllt / den Deckel ge⸗ 
haͤb zu gerieben / die Kugel mit Leinwat gantz vmbleimbdt / hernach 
die vberige dicke von m. in a. vnd widerumben von e. in n. mit dem 
Sternenfewr Satz / darein Flachs gemengt / vberzogen / biß die 
Kugel Satt in den Poͤler fügt / abtrucknen laſſen / die wigt 4. 8. 
darhinder wirdt 3. Vntz Carthaunen Pulfer geladen / wie ſeiner 
zeit zu vernemmen / der tempo von h. in g. wirdt mit Ragetten Satz 
eingefuͤllt / vnden ein wenig leſca, oder Welſchen Zunder darein 
geſteckt / damits deſto gewieſer Fewr empfange / ſo iſts biß zum Loß⸗ 
brennen fertig. 


Hernach folgen drey Principal Stuck / ſo 


beym Poͤler werffen zu obſer vieren. 


Rey Principal Stuck / ſein wol in obacht zu 

e nemmen / erſtlich ein gleich kraͤfftigs Pulfer zu haben / da⸗Dreyſtuck 
Vol mits ein / wie das ander mahl gleichen Effectum præ⸗ beym Poͤ⸗ 
ſtiere. Zum andern die diſtantia / oder weite / wahin die Kugel ae 
zu fallen / zu wiſſen. Drittens ein fehr fleiſſiges Inſtrument / nit 
nach dem Schuch / ſonder nach wol Fundieꝛter Aſtronomiſcher Art 
in ſeine Gradi getheylt / ohne welche drey Haupt puncten dann der 
Poͤler nimmer mehr Meifterlich kan geregiert / noch gewiß darauß 
geworffen werden / la Raggione, den erſten puncten zu Defendie⸗ 
ren / iſt dieſe / dem geringſten fo mit Pulfer practitiert iſt bewuſt / das 
ein ſchlecht Pulfer fo ſtarcken trieb nit / als ein guts in Grader Lint 
zu ſchieſſen: Ergo fo wirdts hier im Bogen werffen / viel groͤſſern 
mangel vnnd Differentzia Cauſieren / derowegen vnnd ehe mit 
dem Poͤler geworffen / man zuvor das gebrauchende Pulfer 
probieren / welches aber fuͤglicher nicht / dann mit ſeinem hie 
vor im erſten Kupfferblat angedeuten / Pulfer probier Inſtru⸗ 
ment zu volziehen / warbey in achtung zu nemmen / wie viel 
Zoͤll es geſtiegen / ſelbige auff geſchriben / damit hernach / vnd allweg 
dergleichen Pulfer widerumben zum Pöler genommen / alß dann 
iſt am zuſammen treiben der Wuͤrffen nit zu zweyfflen / vnnd ſo viel 
als Menſchen darbey zu thun vermoͤge / geſchehen. Zum andern / ob 
ſchon das Ziehl wohin die Kugel zufallen 8 Augen geſehen / 590 

do 


so. Der Ander Cheyl / 
doch nit erꝛathen / wie viel Schritt es dahin / darauß folgt kein rechte 
Wiſſenſchafft / vmb wie viel der Poͤler zu ernidrigen / oder mit ſeinem 
Mundt erhaben zu werden / vnd Cauſiert viel hingeworffene vbel 
angelegte Wuͤrff / biß man etwann durch langes ſuchen / vnnd nit 
di ſcienzia, ſondern nur di practica einen wurff diß Gratiatamente 
auff den begerenden Termin erꝛathen / vnd hinwerffen thut / dero⸗ 
wegen hochnoͤtig / der Fewrwerffer / vnnd Buͤchſenmeiſter habe 
auch / (ober ſchon nit Meiſter darinnen / etwas Verſtandt / nella 
Gentiliſsima Geometria, vmb die diſtantia ongefahrlich vnnd be⸗ 
haͤndt abzumeſſen / demnach aber viel Anſehenliche autori, fo wol 
in lingua Italiana, als nicht weniger in Teutſcher Sprach die Geo⸗ 
metria mit allem fleiß beſchrieben / vnderlaſſe ichs / hiemit viel dar⸗ 
von zu Diſcurieren / jedoch dem Liebhaber zu gefallen / damit er 
das noͤtigſte beyſamen / ſolle zu Ende diß Buchs / auch etwas we⸗ 
nigs kurtz / vnnd einfaͤltig / doch von dem rechten ſcoppo gehandelt 
werden / dahin ich mich referiere / warauß er dann gar leichtlich 
die diſtantia zu erfahren / vnd im Poͤler richten / ſich deſto ſicherer zu 
Regulieren. | 

Drittensift verwunderlichen zu hoͤren / daß man offt gar ohne / 
oder mit ſolchen Inſtrumenten / die nit beſtaͤndig / noch Juſto auff 
den Poͤler koͤnden geſetzt / auch keinen Freyhangenden / ſonder an 
ſtreiffenden Perpendiculo haben / vnd einiges abſehen noch Regul 
darbey nit verfaſt / zu werffen begert / wann nun alle Verſtaͤndige 
zu bekennen / daß / wann fürs erſte kein abſehen / wie kan ein grade 
Lini / geſchweigen der Deſide ierende Zweck zu treffen ſein / vnnd 
ob wolen / ich nit geringe Vnkoſten / muͤhe / vnd arbeit viel Jahr an⸗ 
gewendt / hierzu ein recht bequemes Inſtrument zuerlangen / jedoch 
felbiges nie gehaben moͤgen / welches mich dahin gezwungen / ſelbert 
nach meinem gut achten / ein Newes Pöler Inſtrument zu Inven⸗ 
tieren / vnnd dieweils dann die opera vielmahlen nach wolgefallen 

gepræſtiert / auch in contento befunden / foift für recht gethan 
zu fein erkandt worden / deſſen qualiteten wie her⸗ 
nach zu vernemmen anzu⸗ 
melden. 
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Mit dem Poͤler zu werffen. 81 
Beſchreibung deß Poͤler Inſtruments. 

Das Kupfferblat. N. 2. 5 

Er Auffſetzer zum Poͤler iſt noch einmahl ſo guat 

groß / dann er in dieſem Kupfferblat anzuſchawen / in ſei⸗ keit deß In 

nem gewicht 4. 8. von einem Stuck Meſſing gegoſſen / aum 

vnd verguldt / dann je groͤſſer vnd ſchwerer ein Inſtrument zu ge⸗ ker. 

dulden / he gewieſer / vnd beſtaͤndiger es zu gebrauchen / die bedeu⸗ Win ö 

tung der Buchſtaben ſein a b. c. ein Juſter Winckelhaggen / der auch hagen. 

darfůr in allen occaſiones zu gebrauchen d. e. ein dicker drey Egter 

Fuß / warob das gantze Werd gar ſicherlichen ſteht / bey f. ein 

Meer Buſſola, darauff die 32. Windt gezeichnet zur Schiffart zu Shan 

gebrauchen / g. ein Magnetzinglin / darmit die Sonnen Vhren zu 

richten / auch die 4. parte del mondo zuwiſſen / deſſen ſich fo wol in Sia 

Geometria als Abtragen der Angoli zu bedienen / in beyden Schiſ. 

ſelin f. g. fein eingehaͤngte Ring / vnnd in ſelbigen die innere Keſſelm Das kupf. 

auch in Stefften gehn / darinnen erſt die Buflola vnd Magnetzing⸗ ſerblat N. 

lin geſtelt / alſo das ſie im contrapeſo hangen / ob ſchon das In 

ſtrument / Vnder / Vberſich / oder auff was Seyten es jmmer han⸗ 

gen thut / dannoch ermelte Buflola, vnnd Magnetzinglin ihr ot. 

ficium verꝛichten moͤgen / bey h. ein Teutſche / bey k. aber ein Welſche 

Soñen Vhr / bey Z. aber hats eines Grado weiten Durchſchnit / in 

welchem das Schieber lin o. auff / vnnd nider mag geruckt / vnnd 

durch ſelbiges kleine Loͤchlin. das Abſehen / vber ein Stuck grob 

Geſchůtz zunem̃en / von J. in L. mogen 36. Gradi / oder fo viel als 

ſtehn koͤnden getheylt / auff der rechten Seyten ein Wachsfiich gelaſ⸗ 

fen / der geſtalt / wann das Schieber lin o. maſſen es an jetzo mit Aufffag 

dem vndern Loͤchlin / den 2) Grado abſchneit / geſtelt / vnnd der hi Se 

Schuß wol getroffen / fo wirdt felbiger Grado bemerckt / vnund 

in den darneben habenden Wachsſtich ein puneten gemacht / dar- 

mit das Schieberlin o. hernach widerumben alſo zu Rucken / 

bey X. hats ein Meſſin Fuͤßlin / darein das Inſtrument mit d. 

fo weit hinein geſchoben / biß daß der mittlere puncten deß In⸗ 

ſtruments Z. auff dem Fuͤßlin / auch mittlern puncten 6. gleich 

jnnſteht / alßdann mags mit den zwey im Fuͤßiin habenden 

Schreiffun befeſtiget werden / ſolte aber das Stuck einen Auß⸗ 

ſchuß haben / ſo ſolle bey 6. das Inſtrument zur lincken / oder zu rech⸗ 

ten geruckt / allda es auch in Gradigetheylt / biß der Schuß verbeſ⸗ 

ſert / dardurch wir dt jme der außſchuß „ der geſtalt ſo ſteht 
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der obere centro b. warinnen der Seneckel r. hangt / der mittlere 
durchſchnitt Z. vnd das mittel im Fuͤßlin 6. alles in grader auffrech⸗ 
ter Lini / darauß zuer weiſen / daß / wann daß Fuͤßlin mit dem darob 
ſtehenden Inſtrument / auff die dulata, oder hinderſten Reiff deß 
Pulferſacks auffs Stuck geſtelt / fo lang geruckt / biß alle drey z. 
Senckel r. m. n. zugleich in jhre mittel einſchlagen / ſo wirdt der 
puncten o. das rechte mittel auff dem Stuck ſelbert finden / welches 
auff den hinder ſten Reiff zu zeichnen / eben alſo beſchichts auch / auff 
dem for derſteu Reiff deß Mundlochs / allda es auch alſo bezeichnet 
zu werden / vber welche beyde gefundene mittel dann / auff dem 
Stuck / daß abſehen zunemmen / von p. in q. iſt Juſto ein viertel von 
einem Circkelriß / ſo in 90. gleiche Theyl / dergeſtalt / ſo ſollen 4. 
Gradi / gegen einer / vnd 45. Gradi gegen der andern Seyten ge⸗ 
theylt werden / bey r. der obere groſſe Senckel / eben alſo ſeindt vnden 
auch zwey Viertel / ſampt jhren Senckelin men. abgetheylt / vnd ge⸗ 
ſtelt / alles zu dem ende / damit wann diß Inſtrument auff einen 
Plano / ſo Wagrecht geſetzt wirdt / das alle 3. Senckel / vnd ein je⸗ 
der in ſein mittel / zu mehrer dreyfacher beſtettigung / daßes Wag⸗ 
recht / er weiſen / dergleichen beſchicht auch / wann offt ermeltes In⸗ 
ſtrument auff ein hangende / oder haldende Lini geſetzt / daß aber⸗ 
mahlen alle drey Senckel / vnd jeder auff ſein / nach Natur halden⸗ 
den Grado deuten / doch das die Zahl derſelben auff allen dreyen / 
vber einſtimmt / von S. int. iſt ein Regul oder abſehen / die auff / vnd 
nider / nach belieben / kan gewendet werden / von V. in W. ein Run⸗ 
der bogen / (dene man nach gelegenheit bey den zwey ſchreifflin 8. 
G. herab nemmen mag / deſſen halber theyl in 80. Gradi getheylt / 
dahin gemeint / die polus Hoͤhe zu Obſer vieren / vnd andere Aſtro⸗ 
nomiſche vbungen zu verzichten / nun ſteht das Inſtrument in er⸗ 
meltem Kupfferblat N. 25. auff ebnem plano Senckelrecht / nicht 
weniger die Regnl S. t. in linea Retta, wañ es ſich auff einem Waſ⸗ 
fer condutto alfo befunde / ſo iſt nit zu zweyfflen / das die Leutung / 
fo ober die 2. ſpitzlin der Regul geſehen / an daß deſiderierte Ort zu 
fuͤhren / gleicher weiß kan es zu allem abwegen der drey Gebaͤwen / 
als Architectura, Civila, Mͤilitare, & navale, gar fuͤglich gebraucht 
werden / neben andern viel mehr Nutzbarkeiten / welche zu lang hier 
zu erzehlen / der einige Diſcurſo aber geht dahin / diß Inſtrument 
fuͤrnemblich auff den Poͤler zu ſetzen / auff folgende weiß / es wir dt 
ein Hoͤltzer ne ſcheiben zween Zoll hoch / vnd ein viertel Zoll im Dias 
metro breitter / als das Mundiloch deß Poͤlers iſt gedreht / an 5 

2 er. 


Dit dem Poler zu werfſen. 83 
cher ein Zapffen zween Zoll lang / der in Mundt deß Poͤlers gehort / 
alſo daß man ermelte ſcheiben fein ſanfft vmbwenden kan / die wirdt 
in ein Creutzlin 2. 7. L. S. getheylt / jr mitlere puntten iſt bey 4: alß⸗ 
dann 3. Gradi tieff das Holtz auff der Scheiben außgenom̃en / vnd 
fo breit / damit man den Fuß vom Jnſteument d. in die außgenom⸗ 
mene Nuet ober y. ſtreiffen / vnd ſo weit hinein ſchieben moͤge / das 
Z. Juſt ob dem puntten 4: ſtehe / alßdann den Zapffen in Poͤler ge 
ſteckt / da weiſen alle drey Senckel ſelbert / auff was Seyten der 
Poͤler ſich wendet / ſolchen ſo lang geruckt / vnd vnderlegt / biß das 
offt ermelte drey Senckel zu gleich / vnnd jeder in ſeinen mittlern 
puncten einſchlaͤgt / ſo wirdt dar mit er wieſen / daß der Poͤler mit ſri⸗ 
nem Mundtſenckel / vnd auffrecht da ſteht / auch alle Centri r. 2. 6. 
vnd 4. ſamentlichen in mitlern puncten / vnd alſo auch in Centro der 
ſchon im Poͤler liegenden Kugel Riſpondieren / wann dann das In⸗ 
ſtrument darvon genommen / dem Poͤler Fewr gegeben wurde / ſo 
muͤſte Natuͤrlicher weiß die Kugelſenckel recht in die Lufft fahren / 
vnd widerumben nach verliehrung ihrer krafft / in jhr zuvor gelege⸗ 
nes Poͤler Mundtloch zu ruck fallen / zum andern / wann mit dem 
Poͤler ein Bogen wurff auff 49. gradi zuthun / (man beſehe das 
Kupfferblat N. 26. allda der Poͤler mit ſeinem ſchon ob jme haben» 
den Inſtrument / vnd wie er Naturalmente in opera anzuſchawen 
ſteht / ſo wirdt fürs erſte das mittel auff dem foꝛderſten am nechſten 
beym Mundtloch ſtehenden Reiff geſucht / ſo diß Inſtrument gleich 
ſelbert / im vmbwenden der Scheiben weiſt / das mittel gehoͤꝛter maſ⸗ 
ſen auff dem Ranfft deß Poͤlers gezeichnet / alßdañ die Scheiben mit 
ihrer Creutz Lint 2. auff ermeltes Zeichen gewendt / ferꝛner vber die 
Regel oder abſehen s. t. hinauß geſehen / (die Regel geht auff / vnnd 
nider / biß man den Zweck erſicht / vnd den Schafft deß Poͤlers ge 
ruckt / biß er in grader Lin / gegen dem Ort / wohin man zu werffen 
begert / in linea Rettaſteht / ferner das Rohr deß Poͤlers ſo viel ers 
nidriget / biß alle drey Senckel auff 45. Gradi einſchlagen / vnd 
Fewr gegeben / ſo wirdt die Kugel Incircha 780. ſchritt weit auff der 
geſehenen graden Lini hinauß fallen / ſolte aber offt ernandter Ps 
ler einen Außſchuß haben / fo mag im andern wurff mit Ruckung 
der ſcheiben auff ein: oder die ander Seyten ſelbiger gar leichtlich be⸗ 
nommen / ond dardurch die wuͤrff in grade Lin gebracht werden / 
wann nun ſolches beſchehen / ſo iſt der zu nahe / oder zu weit fallenden 
Kugel leichtlich zu Remedieren / dañ fellt fie zu kurtz / vor dem Zweck 
in Boden / ſo ernidrige man den Poͤler / (aber vber 49. gradi nit / 

G ij ſinte⸗ 
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J Deer Ander Theyl Tc. 
ſintemahlen felbige den aller fermneſten Wurff mitbringen /) ſolte 
aber die Kugel zu weit / vnd ober das Ziel hinauß paſſieren / fo mag 
der Poͤler erhebt / alß dann wirdt er kuͤrtzer werffen / nach welcher 
Regul dann bald auff ein gewieſen Wurff zukom̃en / vnd zu mehrer 
Wiſſenſchafft ſolle hernach folgende ſelbert geihane Experientzia 
wie weit die Kugel von Gradi zu Gradi gefallen / außfuͤhrlich De⸗ 

monſtriert werden. | 75 


Nach den Gradi / Steinerne Kuglen / auß | 


dem Poͤler an gewieſe Ort zu werffen. 


E 


gel auß 
demo 1 0 | 
ue legenes Loch fallen moͤchte / zu welcher Proba ich ein gar ſchoͤnen 


verliehrung begreifft / auff dieſe / oder jene Seyten Natuͤr⸗ 


— 
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Mit dem Poͤler zu werffen & 


licher weiß thut tragen / warzu dann ein vbelrunde Kugel auch groß 


ſe befuͤrderung Cauſiert. 


Zum andern / wurde der Mundt deß Poͤlers / (von der Senckel 
rechte an / verſtanden /) auff J. Gradi geſenckt / oder ernidriget / vor⸗ 
gehoͤrter maſſen / vnd 


Fewr geben / die Kugel fiehle. 180. Steinerne 
Zum dritten / auff o. Gradi ernidriget / es triebs 250. Kuglen 
ee Men 5. Gradi geſenckt / es wuͤrffts 300. a 
Zum fuͤnfften / auff zo. Gradi 480. Schritt nach den 
Zum ſechſten / auff 25. Gradi 35800. weit Gradi im 
um ſibenden / auff 30. Gradi 670. hinauß. ht 
um achten / auff 35. Gradi 690. 
um neundten / auff 40. Gradi 730. | 
Zum zehenden / auff 45. Gradi 780. 


Man beſeht das Kupfferblat. N. 26. welches allein deß wegen Dastupf. 
Deliniert / damit die ſtellung der 45. Gradi eygentlich / vnd Natur; ferblat. Ih 
almente auff dem Poͤler vor Augen zu ſehen / fo der aller weiteſte 
Wurff / ſolte aber der Poͤeer noch mehr ernidriget werden / ſo theten 
die Kuglen widerumben zu ruck herein fallen / vnd alſo ab: als wie 
ſie zu vor zugenommen / auch nit mehr geworffen / ſonder alßdann 
geſchoſſen zu nennen / NB. fo offt ein Wurff in hie oben angedeuter 
Experientzia volbracht / wurde allweg ſein fahl / mit einer Stangen 
bemerckt / zu letzt mit einem Geometriſchen Inſtrument gang fleiſ⸗ 
ſig zu allen gemeſſen / fie ſamentlichen nach Geographiſcher Art / 
wie ein Mappa verjungt / vnd auff getragen / dardurch alle Wuͤrff in 
jhrer proportion auffs Pappir gebracht / vnnd alſo Fundaliter 
Darüber hat moͤgen Diſcuriert wer den. 


Nach den Gradi Sturmkuglen auß dem 
Poͤler zu werffen. 


F en Pöler mit 2. Vntz Carthaunen Pulfer / gs da 
F vnd darauff die hie fernen angedeute Sturmkugel / ſo 4. Sradi z. 
g. gewogen / alſo geladen / damit das Zuͤndloch oben bei, e 
be / den Poͤler auff 29. Gradi geſtelt / zu erſt der Kugel / hernach dem fen. 
Poͤler auch Fewr gegeben / die Kugel fiehle 480. Schrit weit hinauß 
mit ſtarckem Brandt / vnnd giengen die in jhr habende Eyſerne 


Schlaͤg in guter Ordnung loß. 
| Den 


so Der Ander Theyl / 

Dien andern Wurf auch alſo geladen / den Poͤler auff 40. Gradi 
gericht / die Kugel erꝛeichte Jo. Schritt / vnnd verꝛichte jhr opera 
wie die erſte. Den dritten Wurff / geſagter maſſen geladen / den 
Poͤler auff 45. Gradi geſtelt / die Kugel fiehle go. Schritt weit / 
darauß nun abermahlen die Differ entzia der Hoͤldungen zuſchen 
nach welchen ſich guter maſſen zu Regulier en. 


Mit dem Poller zu ſchieſſen. 
Fer Vntz fein Buͤrſchpulfer in die Cammer 


Steinerne S 
ae ; geladen / dar auff ein gantze / ohne Loch habende Steinerne 
auß dem e Kugel wol verdampt / mit dem Poͤler Grade hinauß ge⸗ 


Pole. ſchoſſen / ( vnd die Abſehen wie vber ein Stuck Geſchuͤtz genom̃en / 
fo geht die Kugel G. Schritt weit / zu Avertiern / daß / wann alſo 
Gradt zu ſchieſſen / man den Pöler zu vor mit einer Ketten anfeßle / 
damtt er ſich nit vber werffen thuͤ. 

Slate Zum andern / wie oben gemelt / den Poͤler mit Pulfer geladen / 

Hagel ⸗ dar auff ein Steinerne Hagelbuͤchſen / (wie hie fornen gemelt / vnd 

buchen gehoͤrter maſſen Gradt geſchoſſen. 

Dein dem Zum dritten / in gleichem den Poͤler mit Pulfer geladen / dar⸗ 

ſchieſen auff ein Bleyerne Hagelbuͤchſen / (derer præparierung auch hie 
fornen gedacht /) vnd offt gehoͤrter geſtalt / Gradt geſchoſſen. 

Dergleichen Schieſſen wir dt auff dem Meer / in Abbruch deß 

Gleyerner Erbfeindts gute Fattiones / vnnd dem Buͤchſenmeiſter / wann er 

Hagel / recht darmit zu Spilen wir dt wiſſen / groſſe Ehr vnd Lob erwecken / 

9 der Verſtaͤndige woͤlle jhms nicht new ſein laſſen / noch viel weniger 

fuͤr Fablen halten / die opera iſt bielfaltig alſo gemacht wor den. 


Euſt Rewrwerck auß dem Poͤler zu werffen. 


Leich wie hie ſornen im Erſten Theyl dep 
J Foeowrwercks / mehrerley Luft Kuglen auß der Handt ge⸗ 
worffen worden / eben alſo iſts dem Fewrwerffer auch 
Nähmlech dergleichen auß dem Poͤler / auff das Landt / vnd ins 
Waſſer zu werffen / auch ſelbige in die ferine wohin mans begert / zu⸗ 
richten / wie hernach zu vernemmen. 
Erſtlich mag er die Steinerne Brennende Kugel gebrauchen / 
ER „in die Kammer 4. Vntz Carthaunen Pulfer / darauff dieſe Kugel 
Brennen · gleich geſetzt / dem Poͤler Fewr gegeben / fo entzuͤndt ſich der Flam⸗ 
de Kugel men ſelbert / ſteigt mit groſſem Brandt / vnnd von ihr fallung viel 
Du anderer Luſtftwr / vnd fellt an begertes Ort. 5 
um 


Mit dem Poͤler zu werffen. 07 

Zum andern / die Hoͤltzerne mit Sternenfewr vberzogene Ku⸗ Holzerne 
gel / auch vorgehörter maſſen mit einem Fewr geworfen / darmits dan pe 
der lampo der Ladung entzuͤndt / die fahrt mit klarem Fewr hoch in eh 
die Lufft / mit ſchoͤnem Brandt / vnnd im Waſſer auch guten Ef 
fectum ſehen laſt. eur 

Zum dritten / die hie fornen beym Kupfferblat N. 20. ange Sturmku⸗ 
deute Sturmkugel mit zweyen Fewren auffs Landt geworffen / die gel auß 
hat ſtarcken Brandt / vnnd gehn ihre Eyſerne Schläg in guter n pole 
Ordnung nach einander Loß. | * 

Zum vierdten / die im Waſſer fehieffende Hoͤltzerne kugel / wie Im Waſ⸗ 
beym Kupfferblat N. 2). gemelt / mit zweyen Fewren auß dem fer chieſ⸗ 
Poͤler / ins Waſſer geworffen / darinnen ſie dann mit der Zuſeher 7 
wolgefallen jhre Schuͤß verꝛicht. dem Poͤler 
Zaumfuͤnfften / die außwerffende Ragetten Waſſerkugel / von zuge, 
welcher im Kupfferblat N. 22. anruͤhrung gethan / in Poͤler gela⸗ fende Ra 
den / mit zwey Fewren in ein Waſſer geworffen / es braucht fleiß ser Waſ 
vnverſehrt dahin zu bringen / aber fie macht wolgefaͤllige opera, 810 8 
nach dem ſie ein well gebrunnen / ihren Tempo Ragetten vnderm Pi. 
Waſſer herfuͤr thut werffen. 

Zum ſechſten / die Waſſerkugel mit außfahrenden Ragetten / Waſſerta⸗ 
vnd werffenden Sternenfewr / (dar von beym Kupfferblat N. 25. mit 
meldung beſchehen /) in Poͤler geladen / mit 2. Fewren in einem Bor n er, 
gen ins Meer / oder in andere Waſſer geworffen / welche nit weniger nenfe w/ 
ein ſchoͤnen Brandt / im erſten Tempo Ragetten / im andern Tempo 18 
aber Sternenfewr Kuͤgelin mit gutem contento der Zuſeher von N 
ſich thut werffen. 

Zum ſibenden / die Spreng: oder Regenkugel / wie im Kupffer⸗ Sprens: 
blat N. 24. zu ſehen / die Cam̃er voller Carthaunen Dulfer geladen / an 75 
dar auff gedachte Kugel geſetzt / mit einem Fewr / gar auff: vnd Sen⸗ 5 u 
ckelrecht geworffen / die dann mit groſſem gantz vmbgebenden Fewr Poͤlrr 
hoch ſteigt / wañs jhr krafft verlohren / vnd alſo im wider herab fal⸗ 
len / ſolle der gemachte Tempo Conſumiert ſein / dar durch die yenige 
in ſich habende Ragettlin / auch alle andere Sternenfewr entzuͤndt / 
vnd wir dt ein ſchoͤner Luft geſehen / dann die ⁊. Ragettlin beſonde 
in Luͤfften vmbſchweben / auch die Fewrbutzen / geſchmeltzter Zeug 
ori Fewrſternen guten Effectum præſtiern / damit kan dieſes feſtino 
vollendet / vnnd will ich ver hoffen / wann der Fewr werffer dieſen ars 
fang mit dem Pöler vor gehoͤrter geſtalt werde Exerciert haben / er 
ſolle hernach in baͤlde Hoͤhers / vnd zu mehrerm auch taugenlich zu 


gebrauchen ſein. | 
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Le man das grobe Ge 
ſchuͤtz zu Gobernieren. 
D Edem Verſtaͤndigen iſt wiſſendt / daß 


die Buͤchſenmeiſterey allein auff dieſem einigen 
N 5 9 ſcoppo beſtehet / dem Stuck Geſchuͤtz all ſeine 
ä 12 zu gehoͤrungen recht zu Ordinieren / an welchem 
0 dann / viel mehrers / als nit am ſchieſſen felbere 
— gelegen / la Raggione, wann einem / dieſer Arte 
596 nit erfahrnen ein gut Stuck Geſchuͤtz / ſampt feiner darzu 
taugenden Ladſchauffel / gutem Pulfer / vnd gebuͤhrender Kugel 
fuͤrgeſtelt / wir dt er offt eben fo bald ein guten Gluͤckſchuß / als nit 
etwann ein wol Practicierter Buͤchſenmeiſter præſtieren / deren 
Exempel ich dann ſelbert viel geſehen / wer aber der Schuler / oder 
der Meiſter mag leichtlich probiert werden / wañ dem onerfahrnen 
ein krummes Stuck / vnrechte Ladſchauffel / verdorben Pulfer / zu 
kleine / oder nit runde Kugel fuͤrgeſtelt wirdt / (ſintemahlen er das 
boͤſe auß vnwiſſenheit nit zu tadlen / noch auß zu muſtern weiſt /) da 
braucht ers / nach Ihren qualiteten / maſſen ſie ſein / was aber für ein 
Wunderbarlicher Schuß dar auß zu werden / will ich dem Verſtaͤn⸗ 
digen ſelbert zuerkennen geben / da etwañ das Ziehlen auff die rechte 
genommen / der Schuß zur lincken / offt aber in Boden geht / oder 
den Lufft trennen thut / ja auch durch eine nit taugende Kugel / das 
Stuck gar zerſprengt / mit deß Schulers / vnnd ſeiner Zuſeher vn⸗ 
widerbringenden groſſen ſchaden / darauß nun zu ſchlieſſen / daß der 
viel hoͤher / vnd fuͤr den Meiſter zu halten / welcher alle Præparatio⸗ 
nes zum Geſchuͤtz weiſt zu Ordinieren / als nit jener / der nur auß 
Glück / vnnd gerath wol ein guten Schuß volbracht / derowegen / 
vnd fuͤrnemblich auff gedachte Wiſſenſchafften mit allem Eyffer zu 
tringen / es gibt aber nit weniger / als wie hie fornen im andern 
Theyl beym Poͤler angedeut worden / drey Principal puncten / ur 


8. 
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Wie dasz grobe Geſthutz zu Gobernieren. o 


auch beym groben Geſchuͤtz zu obſer vieren / erſtlich ein gleich kraͤff⸗ Vier Aust 
tigs Pulfer / zum andern die diſtantia wohin zu ziehlen / zu wiſſen / ſeinbeym 
drittens ein fleiſſig Inſtrument zum richten zu haben / (welche drey 1 15 
Stuck dann / vnlaͤngſten beym Poͤler ſolcher maſſen erklaͤrt / daß wiſen. 
ichs hier wider zu Repetieren ohn noͤtig achte / ſonder mich darauff 
Referiere /) vnd noch darzu das vierdte / ein wol Regulierte / vnd 
Ter minierte Ladtſchauffel / das Stuck dar mit gebührlicher maſſen 
zu ſpeyſen / vor allem hochnoͤtig zu haben / wann ich nun vielmah⸗ 
len prometiert / in dieſer meiner beſchreibung gantz nichts vorzubrin⸗ 
gen / (noch viel weniger auß den Büchern zu fiſchen /) dann allein 
das jenige / vnd etwas von ſelbigem / ſo ich ſelbert mit eygner Handt 
im Werck vollbracht / ſo folgt hernach gar klaͤrlich / wie dann ein 
Ladſchauffel zum groben Geſchuͤtz ſolle Modullert / vnd Formiert 
werden / dar mits vntadelbar vnnd taugenlich in allen occaſiones 
zugebrauchen / vnd iſt die Experienzia / wie hernech im Kupfferblat 
N. 27. zuerſehen beſchehen / die Ladſchauffel iſt nichts anders / dañ 
ein gewieſes Meß / war durch das eine mahl / wie das ander / dem 
Geſchuͤtz ſein Oꝛdenliche Ladung bey zu bringen / die alſo beſchaffen / 
darmits Handtſam anzugreifen / das Pulfer recht faſſe / vnnd an 
feinem im Stuck vmbwenden alles fleiſſig außſchuͤtte / damit am 
zu ruck ziehen nit erſt die Monition im Lauff deß Rohrs zerſpreitt / 
nit allein zu vnnutzen gehe / ſonder andere vnglegenheiten vnnd ge⸗ 
fahren auch zu entfliehen / es geſchahe mir aber eben mit dieſer Lad⸗ 
ſchauffel / wie hie fornen beym Poͤler Inſtrument anr uͤhrung ge⸗ 
than / daß / ob wolen ich ein groſſe ſumma nit allein geſehen / ſondern 
auch von Anſehenlichen Meiſtern gelehrnet zu ſchneiden / jedoch 15 
mich darein nie recht zu richten wufie / etliche machtens gar zu lang / ſchledlche 
die andern aber zu breit / theyls im einfuͤllen woltens gehaufft voll / opinion. 
jene aber nun etwas wenigs mehr / dann abgeſtrichen voll / recht zu ccc 
fein hielten / vnd da auß einem Stuck Geſchuͤtz / Bley / Eyſen / vnd zu fon 
Stein zu ſchieſſen / muͤſte man auch drey abſonderliche Ladſchauff⸗ den. 
len haben. Welche fachen ſamentlich / nach meinen geringen Ge 
dancken nit allein wenig Fundament / kein gewieſes nie nit zu wiſſen / 
ſonder auch gar vnbequem das Werd zu volzlehen zugebrauchen 
ſein / fo mir dann nit vnbillich vr ſach gegeben / ein rechte Ordenliche 
vnfaͤhlbare Regul in ſchneidung der Ladſchauffel zuergruͤnden / 
damits di ſcienzia deliniert / vnnd alßdann di practica das es alſo 
wahr im Werck erweiſen thut / wie hernach zu vernemmen. | 
\ ij Das 
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Das Keupfferblat. N. 27. 


7 Sf einer Principal Galleren & Capitania, 

e. wur de ein Metalin Stuck Geſchuͤtz / fuͤr den nella corſia 

legenden / & per il canone di corſia gebraucht / deſſen 

quauteten mir dann wol gefallen / dar durch neigung bekommen zu 

ſelbigem ein wol taugende Ladſchauffel / welche nit allein zu Eyſen / 

ſondern auch zu Bley / Stein / vnd Hagel / dar mit zu laden / gantz 

wol Ser vieren ſolle / zu machen / alſo / die weite / oder Diametro deß 

Mundts von ermeltem Stuck genommen / welcher iſt im Kupffer⸗ 

blat N. 27. von A. in P. in 2j. gleiche Theyl Repartiert / dann 20. 

einde / ſ derſelben Theyl ſolle die Kugel / als von B. in P. in ihrem Diametro 

die Kugel haben / (das vberige ſpatium von B. in A. ſolle der Kugel zu jhrem 

zu haben. Windt / darmits im lauff deß Stucks von ihr ſelbert hinab Rollen 

moͤge / gelaſſen werden / nach welcher die Ladſchauffel zuſchneiden / 

es möchte vielleicht das anſehen haben / als ob hier der. Kugel zu viel 

Windt gegeben / da iſt aber hingegen zu Conſiderieren / daß nit alle 

Kuglen gar rundt / dar durch die gar zu wenig habenden Windt / 

bald im Lauff beſteckt / vnd groſſe vnglegenheit zuerfolgen / derowe⸗ 

gen nit vbel verſtanden / die Kugel eher etwas wenigs zu klein / als 

nit zu groß genommen / mags doch nach jedes belieben gefuͤttert 

Lahr zur wer den / fuͤrnemblich vnnd erſtlich / ſolle ein Eiſerner Ring / oder 

Su Laͤhr / welcher Juſto die Kugel weitehabe/ gemacht werden / derge⸗ 

ſtalt / daß / wann ein Kugel auff alle Weg dar durch zu ſchieben / mag 

man glauben / das ſie nit allein recht rundt / ſonder auch genugſa⸗ 

men Windt / vnnd alſo zum Laden ohne maͤngel fuͤr duͤchtig zu ge⸗ 
brauchen. 7 | | 

Dar Nun hat ein Eyſerne Kugel ſo durch diefen Ring gefallen / ge⸗ 

ia von 5 ER 


Eyſen / ge. gen. i 327. &. 
gen Bley Ferꝛner ein Bleyerne Kugel ſo durch ernandten Ring gefallen / 


27. 


vñ Stein. hat gewogen. Ss 
Noch eine / von ſattem Stein gehawene Kugel / ſo durch offt er⸗ 
melten Ring gefallen / hat gewogen. 12. 8. 


Vnd wurde in allem muͤglichſter fleiß gebraucht / obſtehende 
drey Kuglen recht rundt / vnd eine ſo groß / wie die ander / machen zu 
laſſen / hier kan der Verſtaͤndige die rechte differenzia vernemmen / 
wie leicht der Stein gegen Eyſen / vnd Bley / das Bley ſchwerer / 

N dann 
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Wie daß grobe Geſchuͤtz zu obernicren, 61 
dann das Eyſen / vnnd alſo fortan fein Calculo auß diejer opera 
Fundaliter zu machen / fer ꝛner fo wir dt fuͤrs erſte / ein Ladſchauffel 
Kopff / ſo) = Kugel lang / bon zehem Holtz gedrehet / in ſinem Dias a 
metro ſo groß / damit er auch durch den Eyſern Ring Fönde geſcho⸗ 
ben werden / in welchen Kopff / vnd einer Kugel lang hinhinder / ſo 
tieff ein Faltzen oder Nuet gedrehet / (wann ſelbiges beſchehen / fo 
wir dt der Diametro deß Kopffs / ſo gegen der Ladſchauffel zuſicht / 
in der groͤſſe / oder deß Circkelriß P. in C. ſein /) damit / wann her⸗ 
nach das Kupfferin Blech darauff genagelt / abermal offt ernanter 
Kopff / ſampt der Ladſchauffel durch den viel gedachten Ring auch 
moͤge geſchoben werden / weiter ſolle ein Block / im Diametro von 
C. in P. vnd 5. Kugel lang gedrehet werden / dahin angeſehen / daß / 
wann das Kupfferin Blech an den Kopff genagelt / man als dann 
gedachten Block darein legen / vnnd vber ſelbigen / das Blech oder 
Ladſchauffel ſolcher maſſen wie er iſt / Formieren / ſo bekompts ein 
gleich offen ſtehende weite / vnd faſt das begerende Pulfer / ein mahl 
wie das ander / eben in ſolchem Diametro wirdt ein Hoͤltzn Scheib⸗ Scheiblin 
lin ſo 2. Kugel dick gemacht / zu dem ende / daß dieſes Schabtin/ 
in der Ladſchauffel ſanfft auff / vnd ab möge geruckt / oder geſchoben / 
vnd alſo auff die Terminierte Linien / wie hernach zu vernemmen / 
geſtelt moͤge werden. 


Das Kupfferblat N. 28. 
1 Vn iſts an deme / die Ladſchauffel zu ſchnei⸗ 


den / ſo wir dt eines ſtarcken Meſſer rucken dückes Kapffe⸗ Hechte 
e rin Blech genommen / (in ſeiner laͤnge / nach deme et wañ Ladſchauf 
die Schauffellang zu werden /) in der mitten ein Grade Zinigesco ane 
gen / darauff 2 Kugel laͤnge geſetzt / die iſt von r. in D. nun ſoll die In 
Ladſchauffel Kugel breit rein / (eben alſo wir dts mii allen Lad Das tupf, 
ſchaufflen die hernach zu folgen Obſer viert /) ſelbige halbiert / jo ſerbla. N. 
wirdt F. Kugel von r. in k. vnnd widerumben fo viel von r. gegen I. 
geſtelt / eben alſo wirdt von 8. in C. vnnd auch von 8. in H. Prote⸗ 

diert / von G. ober D. auff H. vnd auß dem Centro 6. ein Circkel⸗ 

riß gezogen / welches den fordern Abſchnit der Ladſchauffel mit⸗ 
bringt / von r. in D. in jo. parte / oder viertel Kugel getheylt / ſtarcke 

wol ſehende Riß ober zwerg gethan / das gibt die Termine in der 
Ladſchauffel / warauff dann das Scheiblin / nach dem viel / oder 

ii venig 
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— 


wenig viertel Pulfer zu laden / mag geſchoben werden / wie alß dann 


auch zu vernemmen / weiter den Anſatz L. M. N. O. auch geriſſen / 
das gibt den Vmbſchlag / welcher vmb den Kopff / vnd in die Nuet 
genagelt / dergeſtalt / das M. L. vnd O. N. zuſammen geſtirmbt 
vñ an einander geloͤttet zu werden / alſo wir dt das Kupfferin Blech 
wie N. O. L. M. I. R. G. D. H. Herauß geſchnitten / an den Kopff 
genagelt / vnd zu einer Ladſchauffel geformiert / die faſt auff einmal 
den . der Eyſern Kugel ſchwer / vnd nemblich s.. 8. Pulfer / diß 
iſt alſo zum Exempel / ein Ladſchauffel auff das viertel Eyſer ne kugel 
dar mit zu laden / ſonſten aber ins gemein / wer den die Ladſchaufflen / 
wanns nit gar zu groſſen Stucken gebraucht 4. Kugel lang ge 
macht / auff das man auff einmahl halb Eyſerne kugel ſchwer 
Pulfer darmit ins Stuck bringen moͤge / zu avertieren / das allweg 
die Schauffel gerottelt voll mit Pulfer eingefuͤllt / vnnd noch mehr 
darauff / als dann abgeſtrichen voll gemacht / zu wer den / nit anderſt 
wie ein Korn Maͤß eingefuͤllt / vnd abgeſtrichen wir dt / alſo iſts hier 
auch zu obſervieren. 5 VNV 
Damit man aber auch wiſſe / was ein jedes viertel Kugel in die⸗ 
fer Ladſchauffel außtrage / ſo kan das vorgedachte Scheiblin auff 


Was ein die for der ſte Kugel / vnd alſo auff den Riß E. geſtelt / von da an / biß 


viertel Kur 


gel von 
Pulfer 
fofl. 


in D. mit Pulfer gefüllt / ſo viel als ſiehn kan / ſo swirdetdiefeforderfte 
kugel von E. in D. allein 33. Vntz Pulfer faſſen / ferꝛner das Scheib⸗ 
lin auff den Riß E. geruckt / vnnd noch einanders Scheiblin / auff 
den Riß F. geſtelt / fo bleibt ein völlige kugel in der mitten / ſelbiges 
ſpatium mit Pulfer eingefuͤllt / verſteht ſich geſtuichen voll / das wirdt 
45. Vntz woͤgen / darauß zu er weiſen / das dit for derſte kugel vmb 
den weniger Pulfer faſt / von wegen jhres abſchnitts / darumben 
iſt die for der ſte kugel allein für vnd alſo die gantze Schauffel nur 
für 9. gantze viertel ſedes zu jj. Vntz Pulfer faſſendt gerechnet / 
vnd thut alſo wie die Experienzia ſagt / in allem 
— 8. Pulfer faſſen. 


Die 


Wie das grobe Geſchütz zu Gobernieren. 63 
Die adſchauffel zur Epſern Rugelsu ſchnei⸗ 
| 


den / die Eyſernt Kugel wigt. 323. 8. 


327.5. Carthaunen Pulfer / wann die Ladſchauffel o. Ku⸗ gapſchauf 
gel lang / fo wirdts diß Pulfer auff einmahl faſſen. fa 
765. ;. deto Pulfer iſt = Kugel ſchwer / ſo muß die Ladſchauf, e 
fel 44: Kugel lang ſein. agel 
855. g. Pulfer ſo Z. Kugel ſchwer / die Schaufel iſt 2 T. Ku⸗ 


1 gel lang. | — 
248 Pulfer ſo 4. Kugel ſchwer / die Schauffel wirdt 7. 
KRugellang. Ss 
Jo. 3. Ra ſo . Kugel ſchwer / die Schauffel iſt 3. Ku⸗ 
gel lang. | 
278-8. Due ſo . Kugel ſchwer / die Schauffel iſt ( ku⸗ 
gel lang. | 
262.3. Pulfer iſt T. Kugel ſchwer / die Schauffel wirdt. 7 J. 
Kugel lang. BE Bi 
J3 P. 8. Pulfer / fo der halbe Theyl der +. ſchwer / die 
Schauffel iſt 3 kugel lang. 


Wie biel das Pulfer im Stuck / Mundthoͤhen / 


ſampt den Fuͤrſchlaͤgen auß traͤgt. 


Ann die Ladtſchauffel 9. Kugel lang / ſo er 
5 bringts gantz Eyſerne Kugel ſchwer / nemblich 32. 3. Kugel 
Hus pulfer / welches im Stuck 44. Nundt höhe außtrugt / "Mr" 
darauff den erſten Fuͤrſchlag / Kugel / vnnd auch den andern Fuͤr⸗ 
ſchlag geſetzt / ſo iſt das Stuck in allem 6. Mundthoch geladen / 
dann die beyde Fuͤrſchlag vñ Kugel / nahendt 2. Mundt auftragen. 
Die Schauffel ſo 4. Kugel lang / bringt — kugel ſchwer 
Pulfer ins Stuck / das beſchlaͤgt 2 — - Mundt / vnd ſam pt zween 
Fuͤrſchlag / vnd der kugel / iſt das Stuck in allem J. Mundt hoch 
eladen. 
: Wann ein Ladtſchauffel 2 — kugel lang / die gibt das —. fu, 
gel ſchwer Pulfer / vnd beſchlaͤgt im Stuck j. Mundt voͤllig / vnd 
mit ſampt zwen Fuͤrſchlaͤgen / vnd der kugel / iſt das Stuck in allem 
3. Mundt hoch geladen. 
Die Schauffel ſo . kugel lang / bringt kugel ſchwer Pulfer 
| ins 


»| — 


. — 
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ins Stuck / vnd mit ſampt zweyen Fuͤrſchlaͤg / vnd der Kugel wirdts 
5. Mundthoch geladen ſein / beträgt das Pulfer allein 3. Mundt⸗ 
hoch / voͤllig / dieweilen aber zu groſſen Stucken gar vnbequem / ein 
ſolche lange Ladſchauffel zugebrauchen / kan mans in zwey mahlen 


Laden / wann die Schauffel 3. Kugel lang / fo gibts den halben 


theyl dieſer gedachten drey viertel / nemblichen 12 . 8. Pulfer / vnd 
bringen alſo dergleichen zwo Schauffel voll / eben auch die 28 Ku⸗ 
gel ſchwer Pufer ins Stuck. 8 

Wann die Ladſchauffel 3. Kugel lang / ſo bringts den Ku⸗ 
gel ſchwer / taͤgt . Mundt Pulfer im Stuck auß / vnd mit ſampt 
2. Fuͤrſchlaͤg / vnd der Kugel iſts 33. Mundt geladen. 

Die Schauffel iſt 6. Kugel lang / ſo bringts . Kugel ſchwer 
Pulfer / ſo 2 Mundt im Stuck betraͤgt / vñ mit ſampt den zweyen 
Fuͤrſchlaͤg / vnd der Kugel betraͤgs 3. Mundt. 

Wann die Schauffel 73. Kugel lang / fo faſts auff ein mahl 
. Kugel ſchwer Pulfer / betraͤgt 3. Mundt / vnnd ſampt denz. 

uͤrſchlaͤg / vnd der Kugel / iſts SZ. Mundt geladen. | 

Die Ladfchauffelifi 3 . Kugel lang / das gibt den halben theyl 


der +. Kugel ſchwer / traͤgt im Stuck /. Mundt auß / vnd ſampt 


beyden Fuͤrſchlaͤgen / vnd der Kugel iſt . Mundt geladen. 
Allo mag auß vorgehoͤrter Experienzia ein Ladſchauffel ge⸗ 
macht wer den / nach dem viel / oder wenig Pulfer / hinder ein Kugel 
zu laden / ſonſten da man ein Ladſchauffel ſo 9. Kugel lang machen 
thut / mag ſelbige in allen Ladungen / vnd zu jeden Kuglen / (fo wol 
zun Bleyern / als zu den Steinern /) gebraucht werden / ſintemah⸗ 
len wiſſendt / daß jedes viertel Kugel auff dieſer Ladſchauffel j. Vntz 
Pulfer helt / doch das aller forderſte viertel nit gerechnet / zur gleich» 
nuß / der gantzen Kugel ſchwer Pulfer / muß ein Schauffel ſo 94 
Kugel lang iſt / haben / ſo werden allein 36, viertel zu j. Vntz ger ech⸗ 
net / thun 35. 8. Pulfer / dar mit iſt er wieſen / daß diß Ladſchauffel 
ſchneiden / ſo wol di ſcienzia, als auch di practica an der proba ſtehn 
kan / vnnd alſo ein viertel Kugel in der Schauffel den 36. Theyl 
Pulfer ſchwer / der Kugel betraͤgt / darnach leichtlich der calculo 
auff alle andere zu machen / wann nun vorgehoͤrter geſtalt / ein 
Schauffel 5. Kugel lang / mag in ſelbige das Scheiblin auff den 
geriſſenen vierteln hingeruckt / vnd das fordere Theyl eingefuͤlt wer⸗ 
den / nach jedes belieben / dahero ein einige Schauffel in allen occa- 
ſiones zugebrauchen / zu avertieren iſt / daß in gantz Italia ge⸗ 
braͤuchig / die Carthaunen mit Kugel ſchwer / vnd die Schlangen 
mit 


Wie das grobe Geſchuͤtz zu Gobernieren. Gy 


mit +. Kugel ſchwer der Eyſern kugel / Carthaunen Pulfer zu va ⸗ 
den / zu welchem ende hie fornen die Ladſchauffel auch darauff zu 
finden. 


Die Ecoſtbaufft zu Sloan Rüge 


die Bleyerne Kugel wigt 535 & 


B wohlen etliche vermeinen / man habe der e elbe 
Bleyern kuglen nit bedürfftig / nichts deſto weniger halt gl 


Bleyern 


ichs fuͤr noͤtig dar von auch zu Diſcurieren / in bedenckung Kugel. 


| daß offt die Eyſerne verſchoſſen / vnnd man die gelegenheit nit 


hat / der Eyſern Schmiden / oder Gieſſen zu laſſen / hingegen aber 


das Bley allweg beſſer zu haben / vnnd ſolte mans endtlich von den 
Finſtern nemmen / darmit bald im gieſſen fort zu kommen / ſonder⸗ 


lich wann in der mitten ein Stein / darvber fo viel Bley gegoſſen / 

daß die ſelbige hernach eben das gewicht / wie ein Eyſerne bekompt / 
fuͤrnemblich aber / ſein die gantz Bleyerne Kugeln zu Smeriglie, 
Falchoneti, vnnd dergleichen kleinen Geſchütz gar wol zugebrau⸗ 

chen / die Ladſchaufflen werden auch allweg . Kugel breit ge, 
gemacht / vnd in ihrer länge wie hernach zu vernemmen. 

Wann die Ladſchauffel 14. Kugel lang / ſo gibts auff ein Kugel 
mahl gantz Kugel ſchwer / nemblich 955 3. Pulfer zu Laden / bes ſchwer 
trägt un Stuck 6 »Mundthoch Pulfer / vnd mit ſampt 2. Fur, 3 
ſchl dg / vnd der Kugel ifis 8—. Mundt geladen. 5 

je Schauffel iſt 7. Kugel lang / ſo gibts auff ein mahl halbe = 


Kugel ſchwer / traͤgt 3 Mundt auß / ond ſampt den 2. Fuͤrſchlaͤg / 


vnd der Kugel iſts 935 Mundthoch geladen. 
Die Schauffel fe] , Kugel lang / das gibt auff ein mahl 4. 3: 

Kugel ſchwer / trägt $ 5. Mundt auß / vnnd mit ſampt beyden Fuͤr⸗ 7 

ſchlaͤgen / vnd der Kugel / iſts Stuck 7. Mundt geladen. | 

Wann die Schauffel SZ. Kugel lang / ſo bringts auff ein mahl 3. 

den halben theyl der =. Kugel ſchwer / traͤgt 2. Mundt auß / ond : 


mit ſampt beyden Fuͤrſchlaͤgen vnnd der Kugel betraͤgts 4 


| 


Mundthoch / die Schauffel iſt 3. Kugel lang / ſo gibts auf, ein mahl 
den Vier dten then! der Er Kugel ſchwer / nemblich 10 . 8. be⸗ 
traͤgt im Stuck . Mundt / ond mit ſampt beyden Sera 
vnd der Kugel ſſis 3 4 Mundt geladen. 


3 Die 
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Die Schaufel 13-2. Kugel lang / ſo bringts = 25 Nugel ſchwer / 
beträgt J 5 Mundt / vnd ſampt den 2. Fuͤrſchlaͤg vnd Kugel / be⸗ 
ſchlaͤats : Mundt im Stuck. 

Die Schauff J. Kugel lang / die gibt —. Kugel ſchwer 
Pulfer / betraͤgt 2 ;. Mundt / vnd ſampt den ꝛ. Furſchlag / vnnd 
Kugel beſchlaͤgts a 8. Mundt im Stuck. 

Die Schauffel iſt 9 Kugel lang / daß gibt auff einmahl —. 
Kugel ſchwer Pulfer / traͤgt J.. Mundt im Stuck auß ͤbvnd mit 
ſampt den 2. Fuͤrſchlaͤgen / vnd der Kugel betraͤgts 6 Munde; 


och. 
NB. Auff dieſer Schauffel betragt auch jedes Viertel Kugel J. 


Untz Pulfer / dahero ein dergleichen Vier tel / fuͤr den ss. Theyl / der 


Bheyern Kugel zu rechnen / darnach dann zu Calculieren / vnnd zu 


dieſer Ladung / eben ſo wol die hie fornen bey der Eyſern Kugel ange⸗ 


deute Ladſchauffel / ſo §. Kugel lang gebraucht / ſintemahlen mit 
ſchiebung deß offt gemelten Scheiblins allem recht kan gethan wer⸗ 
den / wann aber / wie hie fornen gedacht / Stein in die mitten der 
Bleyern kugel gegoſſen werden / iſt wol in achtung zu nemmen / daß 
der Stein recht in die mitten komme / damit die kugel im ſchieſſen 
jhr gewiſſen gang volbringe. 


Die Eadſchauffl zur Steinern Kugel / 


die Steinerne Kugel wigt 12. 8. 


aur Je Schauffel wirdt auch! Kugel bretge ge⸗ 


Steinen YA 
Kugel, ve 


Kugel 


ſchwer. 


3 macht / vnd z 3 Fugellang/fogitsauffeinmahlau cas 


den / gantz kugel ſchwer Pulfer / beträgt im Stuck J. 
Mundt / vnd mit ſampt der kugel beſchlaͤgts / wie auch beyden Fürs 
ſchlaͤgen 3. Mundt. 

Die Schauffel iſt kugel lang / fo bringts die halbe kugel 
ſchwer Pulfer / trägt auß En Mundt / vnd ſampt beyden Fuͤrſchlaͤg / 
vnd der kugel betraͤgts 245 Mundt im Stuck. 

Wann die Schauffel 20 kugel lang / ſo gibts . kugel ſchwer / 
begreifft - Mundt vnd ſampt beyden Fuͤrſchlaͤgen / vnnd der ku⸗ 
gel / betraͤgis 3 .. Mundt im Stuck. 


Die Schauffeliſt . kugel lang / das bꝛingt den kugel ſchwer 


Pulfer / traͤgt auß + „Nundthöhin / ond ſampt beden Fuͤrſchlaͤ⸗ 
gen vnd der kugel derer 23. Mundt. 5 
ann 
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Wann die Schauffel 13. kugel lang / fo gibts den 3 kugel = 
ſchwer Pulfer beträgt —. Mundt / vnd mit ſampt beyden Fuͤrſchlaͤ⸗ 
gen / vnd der kugel thuts 2. Mundt. u 
Die Schauffel iſt 23. kugel lang / das bringt —-. kugel ſchwer 3° 
Pulfer beträgt J. Mundt / vnd mit ſampt beyden Fur ſchlaͤgen / vnd 
der kugelthuts 3. Mundthoch. | 6 
AZuaoertieren / daß / wie offt gemelt / ein Viertel kugel auff der 
Ladſchauffel J). Vntz Carthaunen Pulfer faſt / fo der dreyzehende 
Theyl / der kugel ſchwer / nach welcher Proportion abermahlen die 
Calculi zu machen / vnd kan man wie bey der Eyſern kugel gemelt / 
ſelbige Ladſchauffel / fo 9. kugel lang zu dieſer Steinern kugel zu La⸗ 
den / eben auch gebrauchen / ſintemahlen das Scheiblin wohin 
mons nun begert / mag geruckt / vnd das for dere Theyl der Schauf⸗ 
fel / allein mit Pulfer / nach jedes gefallen gefuͤllt werden. 


Wapdner zur Buͤchſenmeiſterey. 
Das Heupfferblat N. 29. 


Sit gar nötig / daß ein Buͤchſenmeiſter ſei⸗ uam. 
, ne / zum Geſchüͤtz gehörige Inſtrumenten bey ſich trage / Bache, 
5 die koͤnden aber fuͤglicher nit / dañ auff einen Waydner zu: meiteren. 
ſamen gericht / vñ alſo an der Guͤrtel gar bequem getragen wer den / 
erſtlich wir dt ein ſtarcker geſpitzter Waydner gemacht / der dann fuͤr⸗ Se kuyfs 
nemblich deß Büchfenmeifters Waffen / nicht weniger hat er deſſen . 
wol beduͤrfftig in ſpitzung der keidel / fo wol beyn Poͤlern / als beym 
Geſchuͤtz / dient auch für einen Hammer / mit ſeinem Rucken die kei⸗ 
del zu befeſtigen / vnd alſo zu allem andern / wo man Klopffens be⸗ 
duͤrfftig / ferner lieſſe ich zu ſolchein hernach ſtehende Inſtrumen⸗ 
ten machen. | 
A. Ein Eyſerne Nadel / an welcher vnden ein Haͤglin / dahin ge⸗ 
meint / wañ ſelbiges in das Zuͤndloch deß Stucks geſteckt / mags tin 
obern Theyl deß Lauffs / am Metal angehaͤgelt / ſtillgehalten / auſ⸗ 
ſen ob dem Zuͤndloch aber / an dieſe Nadel ein Zeichen gefeilt / ſo wirdt 
zwiſchen dieſem Zeichen / vnd Haͤglin / ja vnfehlbarlich die dicke deß 
Metalls / ſo das Stuck ob dem Zuͤndloch hat gefunden / vnd geſehen / 
wie manche Kugel darein zu theylen / nach welchem dann die 
Ladung deß Pulfers deſto ſicherlicher mag für genommen werden. 
B. Ein rechte geſchrauffte Raumnadel / dar verhaͤrtete Pulfer 
zuerleichtern / darmits deſte eher Seror empfange. 
| J 1 C. Ein 
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C. Ein Maßſtab / auff welchem dann ein halber Augſpurger 
Werckſchuch / oder 6. Zoll geſtochen / alſo gemeynt / daß / wo ich in 
dieſer Beſchreibung von Schuch vnd Zoll melde / dieſer ſolle veꝛſtan⸗ 
den / vnd im groſſen Werck darnach gehandelt werden / auff der an⸗ 
dern Seyten deß Maßſtabs bey D. ein calibro, auffs Augſpurger 
Gewicht / dergeſtalt / wann von eines kleinen / oder groſſen Stuck 
Geſchuͤtzes Mundt / ſein Diametro genommen / mit einem Circkel 
auff dieſen calibro geſtelt / weiſt er / ohne einige habende Wag / darob 
ſelbert / wieviel 1b. ein Eyſerne kugel / in dergleichen Diametro zu 
woͤgen / nach welcher erforſchung dann / die Rechnung vnd calcu- 
lation, ſo wol in Ladung deß Pulfers / ſchneidung der Ladſchauffel / 
als auch zuerfahren / wie ſolches Stuck genennt zu wer den / gnug⸗ 
ſame Wiſſenſchafft / auff der dritten mag der calibro zu Bleyern / 
vnd auff der vierdten Seyten / der calibro zu Steinern Kuglen vor⸗ 
gehoͤrter geftalt geſtochen werden / damit / wann ſelbige kuglen auch 
ſolten gebraucht / man abermahlen Aproportion jnen auch mit dem 
Laden zu begegenen wuſte. 

E. Ein doppelts Lineal / wanns gar auffgethan / gibts Juſt ei⸗ 
nen Winckelhaggen / darfuͤr er dann in allen occaſiones zugebrau⸗ 
chen / fuͤrnemblich aber zum Reiſſen gar dienlichen / ingleichem alle 
geſpitzte §ͤvnnd biß auff den Angolo Recto darmit abzutragen / es 
moͤgen auch etliche verjungte Schuch / oder anders nach jedes ge⸗ 
fallen dar auff geſtochen werden. 

F. Ein gemeiner guter Circkel / mit Staͤhlin ſpltzen / ſein ge⸗ 
brauch iſt jedem bewuſt. 

G. Ein Proportinal Circkel / auff welchen die Theylungen / fo 


wol von Graden / als Circkel Linien moͤgen geſtochen werden / ne⸗ 


ben andern ſachen nach jedes bel eben / oben hat er ein runden Kopff / 
auff welchem Scheiblin dann / am halben Theyl 80. Gradi ge⸗ 
zeichnet / ſampt feinem Zeiger lin / welches / wann der Circkel auff⸗ 
gethan / Demonſtriert⸗ wie viel Gradl er offen / fo bey Abtragen 
der Winckel / Eggen / vnd allen andern angoli gar bequem / dar⸗ 
mit in Grundt zulegen / die Gradi allweg zu beſchreiben / vnd endt⸗ 
lich auffs Pappir zubringen / da man dieſen Proportional Circkel 
gar auff thut / gibt er ein langes Lineal zum Reiſſen. 


H. Ein Silberne / oder Meſſine Feder / in jhrem darinn haben 


den Roͤhrlin / mag auff der einen Ertzbley / auff der andern Seyten 
Roͤttel geſteckt / dar mit man dann zum Reiſſen wol verſehen / 55 


* 0 a e . \ 8 
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ches Roͤhrlin beym Knoͤpfflin herfuͤr zu rucken / vnnd dar durch die 
Feder zuerlaͤngern / vnnd alſo das Ertzbley oder Roͤttel gebraucht 
zu werden. e DE: 
I. Ein Meſſer / auff ſeinem Rucken hats ein Lochſegen / derer 
man ſich in allen occaſiones zu bedienen / ſein Handhoͤbin von Meſ⸗ 
ſing / die kan an beyden Orten mit Schieberlin / (welche dann am 
Kopff deß heffts / mit einem Schreifflin befeſtiget zu werden /) ge⸗ 
offnet / darinnen ein Perpeudiculo / was man begert / dar mit Gradt / 
vnd auffr echt zu ſtellen / vnder welchem auch ein Sonnen Vhr / mit 
jhrem Magnet Kaͤſtlin zu ſein. er e 

L. Ein Maßſtab / eines halben Palmo, oder 6. Vntz / (dann raum. 
ein gantzer Palmo in 32. Theyl / oder in 12. Vntz getheylt wirdt /) 
dahin angeſehen / daß wo ich in dieſer Beſchreibung von Palmi re⸗ 
den werde / das diß fuͤr einen halben Palmo im groſſen Werck ſolle 
verſtanden werden / im Calculieren mag man ein halben Palmo, 
für Fuͤnff Teutſche Zoll rechnen / fo wir dts Juſt zu treffen / auff der 
andern Seyten / vnd bey : 

K. Iſt ein Italianiſcher calibro geſtochen / welchen ich gemacht / Sratiani, 
der dann in Anſehenliche Zeughaͤuſern geprobiert / vnd paſſierlich ſcher. 
befunden worden / man kan eben auch / nach dem Welſchen gewicht / 
(Inmaſſen hie fornen beym Teutſchen anmeldung gethan /) dar⸗ 
auff wiſſen / wie viel jede Kugel an Eyſen wigt / vnnd finde ſich das 
327. 3 diltalia, bey 22. 16. im Teutſchlandt betragen / oder 
man mag vngefahrlich 100. Teutſche 16. für 50. 3. di Italia rech⸗ 
nen / warnach dann leichtlich zu Calculieren / M. ein Feilen / die zum 
zeichnen der mittel auff dem Stuck / vnd anderm zugebrauchen. 

N. Ein Eyſerne / mit einem fornen habenden Scheiffelin / 
Naumnadel / dahin angeſehen / daß / wann ein Stuck lang geladen / 
das Pulfer verhaͤrtet / mit der Raumnadel B. zu erſt auffgebohrt / 
man ſelbiges mit dieſem Scheiffelin herauß nemmen / vnnd in das 
gemachte Loch / friſch Pulfer einroͤhren / dar durch das Pulfer / vnd 
die Ladung im Stuck geſchwindt mit einander zu entzuͤnden. 

O. Ein gemeine Raumnadel / die man / wann auff friſcher that 
geladen / vnd geſchoſſen wirdt / zum einroͤhren / daran das Zuͤndt⸗ 
pulfer hinab ſchleichen zulaſſen / gebrauchen mag. 

P. Ein Auffſetzerlin zum Geſchuͤtz / welches auff der lincken Auffſcher 
Seyten ein Per pen diculo / wann es mit feinem Fuͤßlin / vnd halber 
Runde X. auff den hinderſten vnd for derſten Reiff deß Stucks ge⸗ 
ſtelt / geruckt / biß daß der Perpendiculo i ee, ſo 

J ij weiſt 
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weiſt der mitlere puncten X. auch das mittel auff den Reifen / allda 
Mitel ob Ne mit der Feilen zu zeichnen / vnnd diß wirdt das mittel ob dem 
dem Stuck Stuck zuſuchen genandt / ober welche beyde gefundene mittel dann / 
zu ſuchen. das Abſehen zu nemmen / in der mitten hats ein Schieberlin K. in 
welchem ein durchſchnittlin / o biß auff das Abſaͤtzlin G. hinab geht / 
da mag ernandtes Schieberlin herab / oder hinauff geruckt wer⸗ 
den / nach dem man das Abſehen hoch / oder nider ſetzen will / vnnd 
zur gleichnuß / wie es an jetzo zu ſehen / wur de das Abſehen / beym 
Abſetzlin g. in Soo. abſchneiden / der geſtalt / vnd nach vieler mey⸗ 
nung ſo ſolte ein Stuck / jo 20. lb. Eyſen ſchieſt / vnd das Abſehen 
auff dem hinderſten Reiff nella culata gehoͤrter maſſen / vmb ſo viel 
erhoͤcht / die Kugel auch Soo. Schritt weit zu fahren haben / eben 
alſo hats ein meynung / mit den andern darob ſtehenden / drey They⸗ 
lungen / allein iſts / wie offt gemelt / viel am Pulfer / obs gut / oder 
ſchlecht gelegen / nicht weniger / ob ein Stuck fornen / oder binden 
hohe Reiff / da dann groffer vnderſchid / daß gleichſam kein gewiſſe 
Regul / (wegen gedachten vngleich heiten /) nit kan vorgeſchrieben / 
ſonder nach dem etwann ein Stuck am viſieren befunden / ſich der 
Verſtaͤndige im Auffſatz ſelbert darnach zu richten muß wiſſen / biß 
daß er auff einen guten Schuß gekommen / alß dann wirdt ſelbiger / 
mit dieſem Inſtrumentlin behalten / wann aber das Stuck einen 
Außſchuß haben ſolte / wir dt ſolcher in Ruckung bey C. auff die ein / 
oder ander Seyten remediert / alß dañ mit beyden Schreifflin y. be⸗ 
feſtiget / wle / vnnd in was geſtalt aber / ernandte Inſtrumenten 
ſamentlichen geſchmeidig in die ſcheyden deß Waydners gebracht 
zu wer den / gibt der Grundriß Q. zuerkennen / da dann bey jedem 
Loch / warein jedes zu ſtecken gehoͤrt / jhre Buchſtaben / die fie ſon⸗ 
ſten oben im profilo haben / auch gezeichnet / dahero fermers hier, 
vber zu replicier en vnnoͤtig achte / dann allein zu ſagen / daß die 
Raumnadlen von Eyſen Blaw angeloffen / jhre Hefft / vnd ſonſten 
alles anders / ampt dem Beſchlaͤg deß Waydners von Neſſing ge⸗ 
macht / vnd im Fewr verguldt werden / ſo mag es guten Beſtandt 
haben / vnd vom Pulferdampff nicht leichtlich verꝛoſten / da man 
gern will / moͤgen andere ſachen mehr / vnd ſonderlichen gar zu for⸗ 
derſt / an der Scheyden / auch ein Schaͤrlin geor dnet wer den / 
mit ſelbigem die Foͤrm von Pappir zun Lad⸗ 
ſchaufflen zu ſchneyden. 
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Eygentliche Beſchreibung / wie ein Stuck Ge⸗ 
ſchůtz Smeriglio genandt / ſampt allen feinen zugehoͤrungen zuver⸗ 
fertigen / zu Probieren / Viſitieren / vnd dar mit zu 

ſchieſſen. 1 0 
N 
| „ 


Leich wie hie fornen mit einem Poͤler auß⸗ 
führticher Bericht geſchehẽ / alſo will hier auch nötig ſein / 
ein Experienza mit einem Stuck &eſchuͤtz für zu nemmen / 
damit der Junge Büchfenmeifter aber / nit in groſſe Vnkoſten ge⸗ 
fuͤhrt / auch alle feine Zugehoͤrungen mehrer Theyls in jhrer rechten 
gröffe hier mögen Deliniert werden / habe ich fuͤrs beſte angeſehen / 
von den kleineſten Stucken / vnd nemblich von einem Smeriglio zu 
Tractiern / wie hernach zu vernemmen. Er 


Das Kupfferblat. N. 30. 
760 Ale Præparationes ſo dem Geſchuͤtz bey zu le⸗ 


SIE iR gen / werden einig vnd allein / auß feinem eygnen Mundt / 
nach rechtem Fundament getheylt / dahero jedes Stuck 
fein Theylung allweg mit ſich bringt / hier / vnd bey A. ligt ein / noch Smeriglio, 
vnbekleydtes Smeriglio / deſſen groſſer Mundt iſt / bey B. nach wel⸗ 
chem fuͤrs erſte ſein letto, oder Schafft in der Proportion / (die dicke Schafft 
von Holtz aber . Mundt an ſelbigem gelaſſen / wie bey C. in glei⸗ Ye. 
chem die Aex wit bey D. vnnd die Räder wie bey E. F. zu machen / Rader. 
demnach es ſamentlich nach feinem verſungtẽ Mundt / gantz eygent⸗ 
lich Deliniert / ſo iſt hiervber anders nichts zumelden / dann / daß Das kupf. 
die Ziffern fo viel Mundt bedeuten / nach welchen dann alle They, ferblar N 
lungen / vnd Form von ſich ſelbert kommen / vnd wirdts der 
Verſtaͤndige mit Eyſen nach Notufft beſchlagenl / 
vnd verſehen laſſen. 3 


Das 
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Das gaupfferblat. 2. 31. 


N Jer ſteht das Smeriglio bey G. auff dem be⸗ 
Sl ſchlagenen Schafft / vnnd Räder nach ſeinem verjungten 


Das kupf⸗ 8 
ferblat N. 
71 
Viſitieren ji 
wie reichs 


Stuck . Mundt am Meccall reich / endtlich in gleicher geſtalt 
fornen vnder / oder hinder dem Kopff / alſo mit ermeltem krum̃en 
Cir ckel begriffen / vnnd allda den Circkelriß K. gefunden fo Z,. 
Mundt an Metall reich / warauß gnugſam zu ſehen / daß diß Stuck 
gar ſtarck vnnd dick von Metall gegoſſen / dahero nit allein ein 
ſcharpffe Proba / ſondern auch Langwiriges ſchieſſen wol außſtehn 
kan / der Lauff deß Rohrs war jnnwendig 38. Mundt lang. 


| Das Hupfferblat Nr. 32. 
dual h Ey Q wirdt der Mundt in 16. Parte ger 
32. „ theylt / auß welcher Theylung dann / alle Proportiones 


e deß Metalls zu finden / bey P. in V. der Mundt in 21. 
1 5 Theyl Repartiert / vnnd zo. ſelbiger / (in maſſen hie fornen ge⸗ 
melt /) Theyl / ſolle die Kugel im Diametro haben / als von P. ino. 

Der Ku das vberige aber zum Windt der Kugel gelaſſen werden / vnd findt 
gel Windt ſich / daß dieſe Bleyerne Kugel am gewicht 25. Loth helt / bey N. 
Der Ku, fein Ladſchauffel Deliniert / welche 3 J. Kugel lang / vnnd 13. 
gel gewicht Kugel breit / von Kupffer auch wie hie fornen gemelt / an ihren 
Kopff genagelt / vnnd faſt dieſe Ladſchauffelauff ein mahl den —. 
gast y. der Blehern Kugelſchwer Pulfer dahero mit felbiger auff zwey 
5 im ahl halbe Bleyerne Kugel ſchwer Pulfer ins Stuck zu 1 8 
welches 
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weiches ſein or denliche Ordinari Ladung iſt / wann nun die Viſitie⸗ 
rung beſchehen / vnd die Ladſchauffel verfertigt / ſolle man das Rohr 
auß dem Schafft heben / (zu mehrer vorſorg aber / kan die Probie⸗ 
rung deß Stucks fuͤr genommen werden / ſo baldts vom Gieſſer ge⸗ 
lieffert / vnd ehe der Schafft verfertigt / damit wanns ſpringen ſolte / 
man den Schafft nit vmb ſonſt gemacht habe / ) ſelbiges mit der Cu- Probe. 
lata hinden / in Boden doch alſo / damit man das Zuͤndloch ſehen moͤ⸗ 8 
ge / gegraben / vñ den Lauff auff 45. Gradi erhoͤhen / damits hier fein a 
Groͤſten gewalt auß zu ſtehn / alßdann den erſten Schuß halbe Kur 
gel ſchwer / ſo iſts a · Loth fein Buͤrſchpulfer geladen / darauff al⸗ 
lein einen Fuͤrſchlag / vnd alſo außgebraͤndt / den andern Schuß ui 
Kugel ſchwer / oder 7. Loth dito fein Pulfer geladen / darauff ch 
nen Fuͤrſchlag / vnd fein Kugel von Bley / vnd aber mahlen ein Fuͤr⸗ 
ſchlag / Loßgebraͤndt / den dritten Schuß der gantzen Kugel ſchwer / 
nemblich 23. Loth fein Buͤrſchpulfer geladen / darauff ein Satten 
Fuͤrſchlag von Alten zuſamen gebundenen Hadern / die Bleyerne 
Kugel / vnnd abermahlen ein Fuͤrſchag wol hinein geſetzt / ſo baldt 
nun der dritte Probier Schuß auch abgangen / behaͤnd den Mundt / 
vnd das Zuͤndloch verſchoben / damit kein Dunſt mehr herauß koͤn⸗ 
de / dahin angeſehen / wann das Stuck im Probieren Riß / oder 
Klufften bekommen thette / daß durch ſelbige / der Rauch herauß 
dringe / vnd man alſo den ſchaden gewahr nemmen moͤge / an dieſem 
Stuck aber wurden einiger mangel nit befunden / Avertimento, 
es iſt nit zu trawen / einem ohn geprobierten Stuck von Freyer 
Handt Fewr zu geben / derowegen koͤnden hierzu die Schwartze 
Stoppini / mit legung eines Tempo / damit der Anzuͤndende ent⸗ 
zwiſchen ſich Retirieren möge / gebraucht werden / wanns dann ge⸗ 
hoͤrter maſſen die Proba außgeſtanden / ſo kan das Stuck widerum⸗ 
ben in ſeinen Schafft gelegt / die Ladſchauffel darzu gethan / vnnd 
ferꝛner fein Wiſcher / Setzkolben / Kugel / vnd Haderzieher dar zu ge⸗ 
macht werden / vnden vnd zu hinderſt im Schafft mag ein Truͤchlin 

geſtelt / darinnen dann ſein Kuglen / Fuͤrſchlaͤg / Kugel / vnd Has 
derzieher Eyſen / auff behalten / auch ein kleines Faͤß lin 
Pulfer dar bey zu ſein / gute gelegen 
heit hat. 


KK Das 
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Das Kupfferblat N. 33. 


dane I An beſehe e. da wirdt von beſtaͤndigem 
N ut DIN Holtz / ein Zapffen deſſen laͤnge von d. in e. Rundt / das 


mit er in den Mundt deß Smeriglio gehaͤb geſteckt werde / 
gedreht / an welchem auch ein Vieregtes Stuck in der laͤnge von 
2 d. in f. gelaſſen / (ſein forder Theyl oder faziaift von f. int. welches 
33. gevier dt fordere Theyl in ein Creutz Lin zutheylen / vnnd bey L. der 
Centro oder mitlere puncten /) von g. ein grade Lini / fo wol ober 
das gevierdte / als nit weniger / vber die runde / vnd alſo biß in e. ge⸗ 
zogen / auff welcher graden Lind / vnd bey I. ein durch geſchnittens 
Auffſetzerlin / der Geſtalt / daß / wann ein Faden in Puncten g. be⸗ 
feſtiget / ſelbiger durch I. in h. gar Schnursgrad / ob der Lini g. d. e. 
ſtande / Sintemalen er darumben durch J. als an einem auffrecht⸗ 
ſtehenden Winckelhaggen gezogen / damit der Faden gerad gelay⸗ 
tet / vnnd bey h. alſo gehalten werde / daß er juſt ob dem Puncten e. 
ſtehe / der Faden wirdt auff der fordern Seyten auch durch g. gezo⸗ 
gen / an welchem ein Bleyſenckel F. hangt / dergeſtalt / da der 
Runde Zapffen e. biß zu d. / (allda er ein Abſatz / vnnd fangt die 
Vierung bey d. an /) in Mundt deß Smeriglio geſteckt / vnnd die 
Vierung fornen t. g. f. auff ein / oder die ander Seyten gewendt / 
biß der Bleyſenckel auffs mittel L. vnd ober K. einſchlaͤgt / fo weiſt 
der Puncten g. alß dann das rechte mittel ob dem Lauff / oder for⸗ 
nen am Mundt deß Geſchuͤtzes / das mag bezeichnet werden / vnd 
diß Inſtrument alſo Satt ſtehn laſſen / den Faden von g. durch J. 
vnnd vber das gantze Stuck Geſchuͤtz hinab gezogen / biß auff den 
hinderſten Hoͤchſten Reiff / zur gleichnuß / er were bey h. allda auch 
ein Puncten gemacht / fo das ander hinder mittel / mit der Feilen 
bemerckt / darauß zu ſchlieſſen / daß von g. in k. daß rechte mittel / 
vnd durch ſchnitt der Kugel / eben alſo iſts von h. e. X. auch zu ver» 
ſtehn / wann dann der Lauff deß Stucks von k. in &. Juſtiert / 
vnnd die Abſehen g. in h. auch Juſt ob ſolcher mittlern Lini ſtehn / 
darvber geziehlet / fo muß ja folgen / daß die Kugel auch Grade 
hinauß zu fahren / darnach kan der erſte Schuß gethan / ſolte er 
aber dannoch / auff dieſe / oder jene Seyten gehn / (daran einig 
die ſchuldt / daß man / ob ſchon la Raggione Infalibile, nit fleiſſig ges 
nug darmit vmbgeht /) fo mag ſelbigem / nit gar ee 
Du 
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Schuß mit dem andern Inſtrument . auff folgende weiß leicht⸗ 
lich geholffen werden / es wirdt 6; Zoll lang / ein Runder Zapffen / 
von beſtaͤndigem Holtz gedrehet / in der groͤſſe / daß er Satt ins 
Mundtloch deß Smeriglio zu fügen / wie c. q. m. n. fornen ins 
Creutz getheylt / die Zwerge Lim von q. in m. mag in 40. Gradi / 
(welche von der / in folgendem Kupfferblat N. 34. Delinierter 
Squadra genommen /) Zweintzig zur rechten / vnnd Zweintzig zur 
lincken geſtelt werden / dahin gemeint / dar mit die ſeyten Schuͤß zu 
verbeſſern / oben auff dem Zapffen ein fleiſſig drey Egtes durchge⸗ 
hendes Loch gemacht / ſo iſt a. b. c. dar durch ein dꝛey Egtes Staͤblin / 
vngefahr von d. in V/. lang geſteckt / welches dann Satt / hoch / o⸗ 
der nider kan geſchoben werden / bey o. vnd juſt im Gratt / ſolle ein 
Faden / mit daran hangendem Bleyſenckel K. gehenckt / dieſer Zapfe 
fen wirdt biß an das drey Egte Staͤblin / in den Mundt deß Smeri- 
glio geſteckt / ſelbigen lincks / oder rechts vmbgewendet / biß daß der 
Bleyſenckel K. ob der Lini c. n. W. Gradt / wie er an jetzo im Kupf⸗ 
ferblat anzuſchawen in ſteht / welches dañ Senckelr echt den Mundt 
deß Stucks juſt von einander ſchneidt / oder theylt / alſo ſtehn laſſen / 
fo weiſt dz ſpitzlin S. das rechte mittel / (dieweils ober den for der ſten 
Reiff oben geſehen wird / ) das ſoll auff den fordern Reiff / oder Kopff 
deß Stucks gezeichnet werden / den Zapffen ferꝛner alſo im Mundt 
ſtehn laſſen / vnd das Staͤblin S. gegen c. hinab geſchoben / biß das 
ſpitzlin 8. fo weit hinunter kompt / daß / wañ ober das hindere mittel 
deß hoͤchſten Reiffs geſehen / man nit anderſt zu ſpuͤren / als ob das 
ſpitzlin S. juſt ob dem for derſten Reiff ſtehe / welches ſpitzlin dann / 
das for dere Abſehen / oder die Fliegen gibt / ſo man per Raggio di 
metallo, oder ſchlecht vbers Metall deß Stucks zu richten nennt / Pa 8 
auff dem hinderſten Reiff wie hie fornen gemelt / auch das mittel ge⸗ richten. 
nom̃en / vnd alſo ein Schuß gehn laſſen / ſchlaͤgt er auff die gezihlte 
graden Lin / ſo iſts wolgethan / wo nit / fo mögen die ſeyten Schuͤß 
geremedtert werden / als zur gleichnuß / das Stuck wurde auff den 
begerten Zweck gericht / die Kugel aber ſchlagte ein Klaffter auff die 
rechte Seyten / da wirdt das Stuck widerumben wie am erſten / daß 
der Senckel K. auff die mittlere Lini n. deute geſtelt / vnnd noch ein 
mahl wie zu erſt auff den Zweck gericht / alßdann den Zapffen ſo lang 
auff die Rechte ſeyten geruckt / biß der ſeyten Schuß mit dem / auff 
dem Stuck hinden habenden Abſehen / vñ fordern ſpitzlin 8. ins Ge⸗ 
ſicht gebꝛacht / ſo wird der Bleyſenckel auff die rechte ſeyten gegen m. 
Linvber hangen / vñ geſetzt / der Faden ſchneidt allda 5. gradi ar 5 
5 e K er fah⸗ 
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erfahren / daß der Außſchuß vmb 5. Gradi auff die rechte Seyten 

Seren gegangen / ſolchen nun zu verbeſſern / fo muß man . Gradi auff die 
Schuß zu lincke Seyten hinvber / neben den Zweck halten / oder noch bequemer 
verbeſſern. wirdts ſein / wann man den Senckel alſo auff dem fünfften Grado 
zur rechten ſtehn laſt / alß dann das Stuck geruckt / biß vom hinder⸗ 

ſten mittel / vber 8. der Zweck widerumben erſehen wirdt / ſo ruckt 

ſich das Mundloch auff die lincke Seyten hinvbert / von ſich ſelbert / 

vnd iſt dieſem Außſchuß ſchon geholffen. Eben alſo wirdt Proce⸗ 
diert / wann das Stuck zur lincken Seyten einen Außſchuß haben 

ſolte / muß es als dann gleicher geſtalt zur rechten geruckt werden / 

der hohe / vnd nidere Schuß aber / wirdt wie hernach folgt / auch 
Wagtech · in gute Ordnung gebracht / Erſtlichen ein Vogelſchlechten / oder 
ter Schuß. nach der Wag der Seelen / Horizontaliſchen Schuß zuthun / derge⸗ 
ſtalt / wann die Raumnadel ins Zuͤndloch / vnd biß auff den vndern 

Theyl deß Lauffs geſteckt / oben / vnnd in der hoͤhe deß hinderſten 

Reiffs / die Nadel bezeichnet / die gantze Höhe vom ſpitzen der 
Raumnadel biß zum Zeichen / mit einem Zirckel genommen / ſelbige 

in puncten n. geſetzt / vnd das Staͤblin S. fo weit hinauff geſchoben / 

biß daß der ander ſpitzen deß Zirckels / das ſpitzlin 8. erꝛeicht / alſo iſt 

von n. in 8. eben ſo hoch / als die auff der Raumnadel durchs Zuͤnd⸗ 

loch hinden gefundene hoͤhe / wann nun das Inſtrument in Mundt 

deß Smeriglio geſteckt / vom hinderſten Reiff auff das ſpitzlin S. geſe⸗ 

hen / ſo muß folgen / daß die kugel Wag recht / vñ per Kaggio del ani- 

ma in Grader Lin zu gehn / vnd was fie alſo in Gr ader Lini / biß zu 

ihrer Krafft verliehrung begreifft / durchtringt / folte aber dieſer 
Schuß vber die Scheiben hinauß gehn / ſo wir dt er bemerckt / wañ 

nun zum andern mahl geſchoſſen / ſolle das Stuck widerumben wie 

Oche beym erſten mahl beſchehen / in die Scheiben gericht / vnd das ſpitz⸗ 
Schuß zu lin S. fo weit vberſich geſchoben / darmit vom hindern Reiff vbers 
verbeſſern. ſpitzlin S. in den zu hoch gegangenen Schuß geſehen werde / ferꝛner 
den Pulferſack erhebt / (dar durch ſich der Mundt ernidriget / da 

das Inſtrument hinweg gethan / wurde das Abſehen in Boden 
ſchawen /) ſo lang / biß das vbern hinderſten Reiff / auff S. in die 
Scheiben geſehen / alßdann iſt ſchon vmb ſo viel niderer gehalten / 

als zuvor der Schuß zu hoch geweſen / wann aber der Schuß zu 

Kurse kurtz vor der Scheiben her in Boden gefallen / fo folle das Stuck 
Schuß zu widerumben / wie am erſten geſtelt / alßdann den Poͤler Auffſetzer / 
verbeſſern (von welchem im Kupfferblat N. 29. anmeldung geſchehen /) auff 
den hinderſten Reiff geſetzt / vnd das Ruckerlin o. ſo lang n 

| geruckt / 
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geruckt / biß durch das habende Loͤchlin / auff das fordere Abſehen / 
vnd der zu kurtz gethane Schuß in ein Geſicht gebracht werden / 
ferꝛner durch deß Auffſetzers Loͤchlin / vnnd fordere Abſehen in die 
Scheiben gericht / dardurch das Stuck vmb ſo viel fornen beym 
Mundt erhoͤcht / biß wie gemelt die Scheiben in gedachte Geſichter 
zu bringen / ſo iſt mit dem hindern Auffſatz der Nundt ſchon vmb 
ſo viel erhoͤcht worden / als der kurtze zuvor gethane Schuß außge⸗ 
tragen / auß mangel deß Auffſetzers aber / mag ſo viel Wachs hin⸗ 
den auff geſetzt werden / darauß bald gute Schuͤß zu folgen. 


Das Kupfferblat N. 34. 


A wordt ein rechte Italianiſche Squadra deli, Sas, 
niert / welche anders nichts iſt / dann ein Winckelhaggen / Fu; 1 
D auſſen mit c. a. b. jnnwendig mit e. d. f. bezeichnet / das den Gra⸗ 
Viertel eines Circkelriß von e. in f. wir dt in 90. Gradi Repartiert / dbu ſchieſ⸗ 
bey m. ſein mittel / von da an 45. Gradi zur rechten / vnnd eben ſo = 
viel zur lincken geſtelt / in puncten d. ein Bleyſenckel gehengt / mit t. Das tupf. 
auff dieſe Weiß brauchens die Italianer zum Geſchuͤtz / in Bogen ferblat. Ne 
darmit nach den Gradizu ſchieſſen / die haltens bey r. nach gut ge⸗ 2 
duncken / in den Lauff deß Stucks / welches auch vnder der Kugel 
auff dieſe weiß beſchicht / wann aber dem Menſchen vnmuͤglich ſel⸗ 
bige Squadra, das eine mahl Juſt wie das ander hinein zu halten / 
darauß danngroſſe confuſiones im ſchieſſen entſtehn / gleich wol 
diß Inſtrument ſonſten gar bequemlich zugebrauchen / wanns recht 
Fundaliter in Mundt deß Stucks / vnnd alſo geſtelt wirdt / damit 
der puncten d. auff den Centro der im Stuck geladenen Kugel Ri⸗ 
ſpondiere / vnd fuͤrnemblich beſtaͤndig / das eine mahl / wie das an⸗ 
der an gehoͤrige Ort befeſtiget werde / derowegen hab ich in weite⸗ 
rem nach gedencken / ein gar bequeme Mannier / ſolches nach be⸗ 
gern zu volziehen gefunden / dergeſtalt / es wir dt ein Zapffen vnge⸗ 
fahrlich drey Zolllang / fein Diametro daß er Satt in Mundt deß 
Stucks geſchoben mag werden / gedrehet / fornen ein Scheiblin / 
ſo etwas breiters / darmits nit gar in Mundt hinein fallen moͤge / 
welches dann in Vier theyl Repartiert / mit y. v. X. z. bemerckt / 
bey p. hats ſeinen Centro / an welchem ein / der Squadra dickes Loch 
p. q. n. o. durch auß hinhinder gar Grad vnd fleiſſig geſtaͤmpt / das 
mit das Eck / der Squadra r. e. auff den 90 p. Riſpondiere / all⸗ 
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da Satt hinein geſchoben werde / wie nun ſolcher Zapffen / ſampt ſei⸗ 
nem darob habendẽ Scheiblin & Squadra, im Nundt def Stucks 
zu ſtehn / gibts bey c. r. zuerkennen / dergeſtalt / fo Reſpondiert der 
Puncten d. auff e. r. vnnd ſie ſamentlichen / auch auff die ſchon im 
Stuck geladene Kugel / Juſt in jhren Centro / dar auß er wieſen / daß 
auch die Kugel / eben in ſelbiger Lini hinauß zu gehn. Nemblich wie 
der Abriß Demonſtriert / ſo ſchneit der Senckel allda den 9. Gꝛado 
ab / dahero das Stuck / oder viel mehr der Poͤler in dieſer ſtellung / 
auff Jo. Grad weit zu werffen / nach welcher weiß dann / in gleichem 
von Gradi zu Gradi noch mehr ernidriget / da es dann auff ſeinem 
mittel / ſo der 45. Grado iſt / am aller weiteſten zu werffen / vnnd zu 
Ein ande ſchieſſen / wanns aber noch mehr ernidriget / ſo werden die Schuͤß als 
1 le weil kuͤrtzer gehn / endtlich da das Rohr vmb ſo viel geſenckt / daß 
Schuß. der Senckel t. auff dem Eg f. einſchlaͤgt / alßdann iſt der Lauff deß 
Rohrs Wagrecht / oder Vogelſchlecht geſtelt / vnd al Horizonte, o, 
di punt im biancho gericht /genandt / da dann die Kugel in Grader 
Linti / eben ſo wol / daß auff jo. ſchritt von ihr ſtehende / als jenes auff 
200. ſchritt / (vnd fo weit / biß ſie ermuͤdet /) in Grader Lini durch 
Löͤchert / diß iſt alſo die ander Wagrechte ſtellung / darmit aber ges 
dachte Squadra zum Poͤler auch koͤnde gebraucht werden / ſo habe 
Die Sau. Kb noch ein Regul mit 2. Abſehen K. L. daran gemacht / alſo kan 
ara auch viel ernandte Squadra mit jhrem Zapffen vnnd Scheiblin / auch in 
zum Por Mundt deß Poͤlers geſteckt / vnd vber die Abſehen K. L. fürs erſte 
en die Grade Lim genommen / hernach von Gradi zu Gradi den Poͤler 
| geſenckt / darmit geworffen / wie hie fornen anmeldung geſchehen. 


Ein Stuck Geſchuͤtz recht / vnd fleiſſig zu biſte⸗ 
ren / auß: vnd ein zu Laden / neben andern hierzu gar 
dienlichen Wiſſenſchafften. 


Vm erſten ſolle das Rohr / vorgehoͤrter maß 

e en viſiert werden / obs Reich genug an Metall / alß⸗ 

0 7 dann mit dem Setzkolben / biß auff den Boden deß Lauffs 
gebohrt. gelangt / vnd durchs Zuͤndtloch / mit einer Raumnadel ein Loͤchlin 
auff gedachten Setzkolben geſtochen / fornen in gleichem / am Mund 
hinab / ein Zeichen an ermelte ſtangen geſchnitten / alßdann herauß 
gezogen / wann nun daß zu hinderſt gemachte Loͤchlin zu ende deß 
Setzkolbens angetroffen / iſts ein anzeigen / das der Boden deß 
ſtucks / dem Zuͤndloch gleich / ſo gar recht / da aber dz za 1 15 
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herfuͤr geſpuͤrt / (es entzuͤndte zwar das Pulfer behänder /) ſo iſts 
nit zu ruͤhmen / Conſiderierendt / daß im Loßgehn ſelbiges Stuck 
zu ruck wirdt ſtoſſen / vnnd wann der Schafft nit gar ſtarck / vnnd 
lang / Fans ſelbigen gar leichtlich entzwey ſchlagen / welches ein boͤſe 
Art an einem Stuck / warnach man ſich in machung ſeiner 
Brucken / oder Piatta forma, darmits Platz genug habe / zu Re⸗ 
gulieren / in gleichem kan auch zwiſchen dem fordern ſchnittlin / vnd 
dem ende der Setzkolben ſtangen erfahren werden / wie viel Mundt 
das Stuck jnnwendig in ſeinem Lauff lang / vnnd darauf zuerlehr⸗ 
nen / wie es genaͤndt zu wer den / für ein groſſe Frechheit wir dts ges 
halten / ein ſchon geladenes Stuck / (da man nit wol weiſt / wers 
geſpeiſt /) Loß zubrennen / bedenckent / daß etwann nit recht dar mit 
verfahren / dar durch das Geſchuͤtz / mit deß Fewrgebers vnwider⸗ 
bringlichen ſchaden zerſprengt / derowegen die muͤhe nit anzuſehen / 
ſolches auff folgende weiß wider auß zu laden / nemblich mit dem 
Hader zieher / den erſten Fuͤrſchlag herauß gezogen / alßdann den 
Lauff mit dem Wiſcher geſeuͤbert / damit nichts darinnen bleibe / ſo 
die Kugel am zu ruck lauffen Impedieren moͤge / alßdann das Rohr 
ernidriget / ſo Rollt die Kugel ſelbert herfuͤr / das Rohr widerum⸗ 
ben Wagrecht geſtelt / den andern Fuͤrſchlag auch herauß gezogen / 
vnd das geladene Pulfer mit der Ladſchauffel erhebt / wanns aber 
hart auff einander ſteht / mag mit einem dicken Meſſin flachen ſcheif⸗ 
felin / (ſo an die Setzſtangen geſchraufft zu wer den /) das Pulfer 
auffgeriben / alßdann mit der Ladſchauffel herauß gelangt / endt⸗ 
lich mit dem Wullen Wiſcher außgewiſcht / vnnd alſo das Pulfer 
ſamentlichen zu Nutzen gebracht / zu letzt das Zuͤndloch mit Wachs 
verſtopfft / das Rohr hinden fo viel muͤglich ernidriget / darein 
Warmwaſſer / darunter Eſſig vermengt gegoſſen / ein Stundt⸗ 
lang alſo ſtehn laſſen / den Mundt bedeckt / oder verſchoben / alß⸗ 
dann mit dem Wiſcher wol / vnd Sauber außgebutzt / der Eſſig be⸗ 
kraͤfftigt das Metall gar wol / vnd da etwann verkleibte Gruͤblin 
darinnen / auch außetzen thut / die ſonſten ſo leichtlich nit wahrge⸗ 
nom̃en wurden / dergeſtalt / ſo hat man ein friſches ſaubers Stuck / 
darzu dann mehr Hertz von Newem ſelbert mit guter diglienza zu 
laden / vnd den Deſiderierenden Effectum zuerlangen / damit aber Hs der 
recht zuer kundigen / ob der Lauff deß Stucks jnn wendig glatt / ohne Lauf deß 
Runtzlen / oder Gruben / (war ein ſich im Schieſſen bald Fewr ver, Sucks 
bergen / vnd dardurch der jenige ſo es Laden thut / in hoͤchſte gefahr kunden. 
ſe. nes Lebens zu gerathen /) fo wirdt an die Setzkolben e 
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Wachsliechtlin gemacht / vnnd darmit in Lauff gezuͤndt / oder aber 
den Mundt gegen der Sonnen gewendet / vnd durch einen Spiegel 
den Glantz hinein ſchimmern laſſen / fo wir dt gnugſam deſſen qua⸗ 
liteten geſehen: Drittens ein doppelt von Stahel gemachtes Haͤg⸗ 
lin / welches in der mitten geſpalten / als wie ein truckende Feder / 
vnd ſich etwas weiters als nit das Mundloch eroͤffne / ſelbiges an 
die ſtangen geſchraufft / auff allen Seyten jnnwendig deß Rohrs 
geraſpet / geht es darinnen Satt / vnd Glatt / auff vnd ab / ſo wirdt 
ein ſauber Glatter lauff daran geſpuͤrt / wanns aber rauch / vnd ſich 
ein Haͤgelt / ſo hats Gruben / welche hierdurch wo / ſie dann ſtehn / 
auch zuerfahren / darvber Speculteren obs zu gedulden / oder aber 
das Stuck deßwegen gar auß zu Muſtern / ſolten dergleichen Gru⸗ 
ben im Pulferſack gefunden wer den / moͤchte leichtlich auß ſchwach⸗ 
heit deß Metalls / das Stuck allda ſich oͤffnen / iſts dann beſſer her⸗ 
für / mag ſich ein Gluͤender Hader vom Fuͤrſchlag / oder von einer 
Patrona darinnen auff halten / darauß kan erfolgen / wann man 
mit der von Pulfer eingefuͤllten Ladſchauffel / zum andern mahl 
hinein fahrt / ſelbige Fewr empfahen / vnd den Bombardiero in die 
Lufft zu werffen / dergleichen Exempel hat ſich vor wenig Jahren 
auff einer Galleeren / in Schieſſung der Salva, in einem Meer Ha⸗ 
fen / ſo mir wiſſent zu getragen / derowegen wol vorzuſehen / ſolcher 
boͤſen Tückiſchen Stucken ſich gar zu enthalten / ſeins am Gieſſen 
nit recht gefallen / mag jhnen zum andern mahl / das Fewr ver⸗ 
gundt wer den / wanns aber je zum Schieſſen gebraucht / ſo iſt Not⸗ 
wendig / nach allen gethanen Schuͤſſen / mit einem Naſſen Wiſcher 
auß zu waſchen / damit ob ſchon Fewr darinnen verborgen / ſelbiges 
geloͤſcht werde / welches hiemit zur warnung / vnnd beſſerer vor⸗ 
er ſehung gemelt wirdt. Noch ein Avertimento für einen gemeinen 
guten ne Buͤchſenmeiſter / der etwann die Namen der Geſchuͤtz nit zu neñen / 
en oder die genere von einander zu Separieren weiſt / zur gleichnuß / es 
ten Pul. ſolte ein Stuck Geſchuͤtz geladen werden / deſſen Kugel wigt 25. 8. 
fers zu da- daran wenig gelegen / wie es genandt wirdt / fo mag der einfaͤltige 
den. hier beſſer nit thun / dann ſolches mit einem krum̃en Circkel wie hie 
fornen gemelt / zu viſieren / wann hinden ob dem Zundloch / drey 
Mundt dick / ferꝛntr vor den Ohren her / (verſteht ſich hinfuͤrwarts 
gegen dem Nundt zu /) 24. Mundt / vnd fornen hinderm Kopff 
. Mundt dicke gefunden wirdt / ſo iſts ein ſtarckes Metall reiches 
Stuck / deme kan ohne einige ſorg im ſtetigen Or dinari ſchieſſen die 
4. (oder aber die +. ) ſo ſchwer / als fein Eyſerne Kugel 0 Cam 
thaunen 
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thaunen Pulfer zur Ladung gegeben werden / zur gleichnuß ein ſtuck 
in obiger ſtaͤrcke an Metall / Schieſt ein Kugel / fo 28. 8. wigt / hin⸗ 
der ſolche moͤgen die . das iſt 20. 8. oder aber die . ſo iſt 184.8. 
Carthaunen Pulfer geladen werden / ſolte aber deſſen nit zu haben 
ſein / oder man lieber mit feinem Pulfer ſchieſſen wolte / ſo mag allein 
der halben Kugel ſchwer / das iſt 2 . 3. fein Buͤrſchpulfer genom⸗ 
men werden / vnd iſt zu wiſſen / daß allweg der Vieꝛdte theyl weniger 
fein Pulfer / als ſonſten Carthaunen Pulfer zu Laden / dergleichen 
meynung hats in allem ſchieſſen / wie aber das Pulfer zuerkennen / 
damit kein Irꝛthumb nit erfolge / iſt hie fornen beym erſten Kupfſer⸗ 
blat gnugſam erlehrnet vnd Beſchrieben wor den / wann nun vor⸗ 
gehoͤrter geſtalt dʒ Stuck außgeſeuͤbert / ſo mag fürs erſte / ein halbe 


Das ſtuck 
recht zuka⸗ 


Ladſchauffel mit Pulfer geladen / ein Fuͤrſchlag darauff geſetzt / al den. 


lein außgebraͤndt / vnd getruͤcknet / widerumben ge wiſcht / zum an⸗ 
dern / ſolle der Wiſcher / vnnd auch die Ladſchauffel / (an welcher 
ſchon der Setzkolben auff ihrer andern Seyten gemacht /) zwiſchen 
das lincke Rad vnd Schafft / damits bequem anzugreiffen / gelegt / 
die Kugel Viſitiert / obs ihren gebuͤrlichen Winde / wie hie fornen 
gemelt habe / ferꝛner von alten Hadern / oder Zerflotzten Stricken / 
auß mangel derſelbigen aber / Hew genommen / die Fuͤrſchlaͤg ge⸗ 
bunden / damits getrang in Mundt fuͤgen / da wir dt der Handtlan⸗ 
ger das Truͤhlin / (Avertimento, wann ſolches mit Leder vberzo⸗ 
gen / vnd im Compatieren Naß gemacht / ſo mag es / ob ſchon Fewr 
darauff faͤllt / nit ſo leichtlich ſchaden thun / oder Pulfer Faͤßlin her⸗ 
bey bringen / ſich zum lincken Rad verfuͤgen / vnd der Buͤchſenmei⸗ 
ſter die Ladſchauffel / ob welcher Stangen / vñ oben / wo die Schauf⸗ 
fel offen / ein Creutzlin / oder anders Zeichen geſchnitten / damit man 
wiſſe / welches der obere theyl / ins Pulfer ſtecken / ſelbige gerottelt / 
vnd abgeſtrichen voll machen / auffr echt vnd ſitzam ins Rohr / vnd 
biß an den Voden hinhinder geſchoben / damit nichts vom Pul⸗ 
fer verſtrewet werde / alßdann die Schauffel vmbgewendt / damit 
das Ereutzlin oder Zeichen der Stangen / vnderſich ſtehe / mit der 
Handt an die Stangen geſchlagen / vnnd die Ladſchauffel zu ruck 
gezogen / hernach mit dem Setzkolben das Dulfer zuſamen geruckt / 
ferꝛner noch ein Ladſchauffel mit Pulfer / vorgehoͤrter maſſen hin 
ein geſetzt / vnd mit dem Setzkolben aber mahlen zuſamen geruckt / 
(Avertimento, man möchte fragen / warumben das Dulfer 
nit auff ein mahl zu Laden / dem wir dt Reſpondiert / da ein gan⸗ 
tze Farthaunen zu Laden / wur de das ſch De gewicht deß Pulfers / 
* muͤhe⸗ 
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muͤheſamlich in der Ladſchauffel auff ein mahl zu erhoben / noch uns 
zerſtrewet ins Rohr angehoͤrig Ort zu bringen ſein / zum andern 
wann fie ſchon aluogho, ſo wurde dieſe lange Schauffel mit groſ⸗ 
ſem zwang widerumben zuruck muͤſſen gezogen wer den / Drittens / 
vñ ob ſchon herfuͤr zu bringen / kan doch mit dem Setzkolben ſo groſ⸗ 
ſe ſumma Pulfer auff einmal nicht wie gehört zuſamſmen getrieben / 
dann obs gleich fornen Satt / doch hinden ob dem Zuͤndtloch der 
Lauff noch nit voll wirdt / vnd dieweilen zu viel vngefuͤlltes ſpatium 
allda / hat darauß zu folgen / daß im Schieſſen den deſiderierenden 
effectum nit præſtieren kan / ſonder viel mehr einen Krafftloſen 
Schuß verurſachen thut / dahero mit Raggione erwieſen / daß auff 
2. mahl den gar groſſen Stucken ihr Ladung beygebracht zu wer⸗ 
den /) darauff ein Fuͤrſchlag ſatt hinein getrieben / welcher dann 
das Pulfer follendt recht zuſamen treibt / vnd doch nit zer kniꝛſt wird / 
alßdann moͤgen etliche Stoͤß mit dem Setzkolben / auff ermelten 
Fuͤrſchlag gethan werden / der beſchlieſts / daß der Dunſt mit deſto 
groͤſſerm gewalt / das vor ſich findende / hinauß wuͤrfft / hernach 
das Rohr mit dem truckenen Wiſcher geſeuͤbert / damit nit etwann 
ein Stainlin / oder anders / ſo durch den Fuͤrſchlag hinein gekom̃en 
were / der Kugel Impedimenti ver urſachen thuͤ /) ferꝛner die Kugel 
auch geſeuͤbert / bey Seyts geſtanden / felbige hinein Rollen laſſen / 
den andern Fuͤrſchlag auch darauff ſtarck hinein geſtoſſen / vnd den 
Lauff aber mahlen außgewiſcht / das Zuͤndloch mit Puͤrſchpulfer 
eingeroͤhrt / fo iſts biß zum Loßbrennen in bereitſchafft / Averti- 
mento, vnder deſſen weil das Pulfer im Rohr angeſetzt wir dt / ſo 
ſolle der Mitgehulff oder Handtlanger / das Zuͤndloch mit einem 
Finger bedecken / damit nit / wie offt beſchicht / guter theyl der Mo- 
nition ohn nutzlich dar durch hinauß getrieben / vnd ſo bald geladen 

worden / das Pulfer Truͤhlin 20. in 30. Schritt bey Seyts bern 
Windt / vmb er keine Funcken darauff treibe getragen / zu for derſt 
aber / vnd ehe geladen wirdt / ſolle mit dem Pulfer Probier Inſtru⸗ 
ment das Pulfer recht geprobirt werden / damit zu erkundigen / ob es 
Carthaunen / Haggen / oder fein Pulfer / dann wie offt gemelt / hie⸗ 
ran gar viel gelegen / damit im Laden die gebuͤrende Diferentzia zu 

obſer vieren / nicht weniger / die Ladſchauffel zu beſichtigen / vnd zu 
viſitieren / obs recht geſchnitten / damit dem Stuck im ſpeiſen / ſein ge 
bür beſchehe / in allweg aber / wol in achtung zu nemmen / daß die Ku⸗ 
gel gar / vnnd recht hinab komme / dann ſolte der erſte Fuͤrſchlag nit 
Satt ob dem geladnen Pulfer auffligen / noch die Kugel an 1 
anſtehn / 


te das grobe Geſchuͤtz zu Gobernieren. 83 
anſtehn / were das Stuck in hoͤchſter gefahr zu verſpringen / damit 
nun ein gewiſſe Ordnung gehalten / iſt am beſten / man ſchneide an 
die Setzkolben ſtangen vier zeichen / wie viel das Pulfer / der erſte 
Fuͤrſchlag / Kugel / vnd der andere Fuͤrſchlag im Lauff außtragen / 
fo wir dt bey jedes hinein ſetzen / allweg gleich an den Zeichen geſpüͤrt / 
obs an ſeinem Ort / vñ dardurch weder dem Stuck / noch dem Men⸗ 
ſchen keinen ſchaden zu zufuͤgen / gut ſicher / vnd nutzlich aber wirdts 
ſeyn / den Deckel der Zuͤndpfannen mit einem Marcktſchloß zu des 
ſchlieſſen / (wann aber kein Deckel verhanden / mag man Flachs / 
darunter Vnſchlit vermengt / nemmen / vnnd ein Zaͤpfflin machen / 
dar mit das Zuͤndloch fleiſſig verſteckt / auch verpitſchiert / vnd einen 
halben Tachziegel dar auff gelegt / das beſchirmbts vorm Waſſer / 
vnd ver ſichert / daß jemandt nichts dar mit zu thun gehabt /) in glei⸗ 
chem auch den Mundt deß Stucks alſo beſchlieſſen / damit nit durch 
boͤſe deut buͤberey er folge / zuvor / vnd ehe das Stuck Loß zubreñen / 
ſolle wie gemelt / das Zuͤndloch mit gutem Buͤrſchpulfer einger oͤhꝛt / 
vom Zuͤndloch an / gegen dem Mundt hinfuͤr / etwann 4. Zoll lang 
Pulfer geſtrewet / damit es durch ein Lauffendes Fewr moͤge ent⸗ 
zündt werden / ſo wol in achtung zu nemmen / ich war eineſt ſelber 
darbey / als man Junge Buͤchſenmeiſter Probierte / vnd geſchach 
zwey mahl / daß ſie auß vnwiſſenheit / gerad ob dem Zuͤndloch Fewr 
gaben / warauß ein ſolcher Dunſt entſprange / daß er ihnen die 
Zuͤndruthen mit groſſem gewalt / auß der Handt geworffen / vnd 

wenig gemangelt / den dar bey ſtehenden Kriegs⸗Herin / vnd Zuſe⸗ 

her an die Koͤpff zu fliegen / zum andern / wañ gerad auff das Zuͤnd⸗ 
loch Fewr gegeben / ſo er ſteckt der Dunſt den Jundſtric ſolcher maſ⸗ 
ſen / daß er ſeinen friſchen Kohlen er toͤdtet / derowegen / vnd zu Ende 
deß hie ob gemelten zerſtrewten Pulfers / vnd nit ob dem Zuͤndloch 
folle Fewr gegeben werden / vmb gefahr vnd ſpott zu verhuͤten. 


Wie man ſich zum Schieſſen zu prepartern. 


E Ann nun das Stuck vorgehoͤrter weiß gela⸗ dene 
s den / vnd ehe man zu Schieſſen willens / ſo ſollen die In⸗ ſich sum 
39 convenientien ſo ſich ober allen angewendten fleiß zu era, Stillen 
gen moͤchten / wol Conſidertert werden/felbigenaber ſo viel muͤglich meren. 
vor zu Bawen / vnnd zu verhuͤten / mag man folgende Puncten in 
achtung nemmen. 

L ij Zum 


2. 


3. 
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Zum erſten / das Stuck auff ein Wagrechte Brucken / oder wol 
geſtoſſene Piata forma zu ſtellen / damit ſich kein Rad einſenck / oder 
das hinder Theyl am Schafft dar durch am zu ruck lauffen gehin⸗ 
dert werde. 

Zum andern / wann die Aex nicht Grad eingeſetzt / die Ohren 
ober Ecks in Schafft gelegt / oder gemelte Zapffen am gieſſen ver⸗ 
ſetzt / der Lauff im Rohr nit recht in die mitten geſtelt / ein Rad hoͤher / 
dann das ander / da der Boden an einer nider / an der andern Sey⸗ 
ten aber hoch / wann die Aex an einem Ort kleiner / dann am andern / 
oder das eine Rad mehrers / als das ander mit Wagenſalb ge⸗ 
ſchmieret / wann ſich vnder einem Rad ein Stainlin befindt / oder 
das eine Rad auff einem Nagel / das ander aber nur auff ſeinem 
Band ſteht / wann das Rohr nit recht Satt mit ſeinen Zapffen in 
Schafft gelegt / fo kan ſichs im Schieſſen wenden / welche Incon⸗ 
nn ſamentlich Naturalmente Seyten Schuͤß verurfachen 
muͤſſen. 

Zum dritten / wann der Kern oder Lauff nit juſt in der mitten / 
die Kugel gar zu klein / die Zapffen zu weit hinfuͤr / oder zu weit hin⸗ 
hinder geſtelt / wann das Rohr nach dem es gericht / nit recht ver⸗ 
keidelt / welches alles Natuͤrlicher weiß / Hohe / oder nidere Schuͤß 
Cauſieren / derowegen ſo follen erzehlten Erꝛores zuvor / vñ ehe man 
Schieſt / beſt geſein kan geholffen werden / alßdann das Stuck wie 
hie fornen außfuͤhrlich angedeut / mit denen nach gelegenheit tau⸗ 
genten Inſtrumenten gericht / die Seyten / Hohe / vnnd nidere 
Schuͤß verbeſſert / vnnd thu mich alſo noch mahlen auff ſelbiges 
Referieren / verhoffe hiervon gnugſam geſagt zu haben / die 
Vbung wirdt den Liebhaber wei⸗ 8 
ters lehrnen. 
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Drey Geſchlecht von Geſchütz / werden zu 


dieſen Zeiten in Vornembſten Zeughaͤuſer 
gehalten. 501010 


An hat vor Jahren / ſo mancherley Namen da en, 
V den Geſchuͤtz gegeben / vnd alſo durch einander gemengt / 8 
daß mich ſelbert nit fo viel Hirns zu haben erkenne / nach 

jedes Homor, Singerin / Nachtigall / Baſaliſeo / Affen / vnd der⸗ 
gleichen zu nennen / nicht weniger hab ich ſo groſſe Summa / bel ge⸗ 
formierte vntaugenliche Stuck geſehen / daß verdruͤſſig daran zu⸗ 
gedencken / viel weniger aber / ſelbige zu beſchreiben / ohn notwendig 
achte / ſonder dem Liebhaber gleich das erſte mahl die rechte Formen 

vnd Namen / welche von Anſehenlichen Hochberſtaͤndigen wol er» 
fahrnen Maͤnnern / zu dieſen vnſern Zeiten gegoſſen / zu Meer / vnd 

auff dem Landt dapffer gebraucht / vnnd Contentierliche opera ge⸗ 

macht haben / gantz ver trewlich zu demonſtrieren / vnd nemlich 


Das erſte Geſchlecht Schlangen / das kleineſte darunter wirdt Das erſte 
Smeriglio genandt / Schieſt . biß in J. S. Bley / iſt 38. Geschlecht 

Maundlang. 71 | IN 

Falchoneto, Schieſt 2. biß in 3. 8. Eyſen / iſt 36. Mundlang. 
Falchona, Schieſt 4. biß in 6. 8. Eyſen / iſt 32. Mundtlang. 
dagro, Schieſt 7. biß in 0. 3. Eyſen / iſt 32. Mundtlang. 

Moiana, Schieſt 8. biß in 10. 3. Eyſen / iſt 26. Mundtlang / 
| vnd gar dienlichen auff die Galleeren. 
Mea Columbrina, halbe Schlangen ſchieſt 32. biß in 8. 8. 
| Eyſen / vnd iſt 32. Mundtlang. 
Columbrina, gantze Schlaͤgen / Schieſt 20. biß in 35. 8. Ey⸗ 
ſen / iſt 32. Mundlang / der Schafft zu gedachter Columbrina iſt 
. mahl ihres Rohrs / nemblich 48. Mundtlang / fornen jede 
Wandt 4. Mundt / in der mitten 3. Mundt / vnd hinden 2 
Mund breit / auch das Holtz daran J. Mundt dick / ferꝛner jedes 
Rad / 4. Mundt hoch / nemblich 4. Mundt der Diametro deß 
Kopffs / die Spaichen auff der Seyten 4. vnd dann die Laͤuff auff 
jeder Seyten auch J. thut zuſammen wie oben gemelt 14. Mundt 
vnd die gantze Radt hoͤhe / die laͤnge der naben aber / beträgt 4 
Mundt / anbelangt die ſtellung der Ohren / oder Zapffen am Rohr / 
da wirdt die laͤnge deß gantzen Lauffs in ä 17 5 abgetheylt / dann 

j drey 
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drey ſelbiger Theylſollen von dem Zuͤndloch infür ge etzt / dit vbri⸗ 
ge . Theyl aber fornen gelaſſen werden / ſonſten aher / werden alle 
vor erzehlte Stuck gar reich / ond ſtarck von Metall gegoſſen / nemb⸗ 
lich ob dem Zundloch . Mundt / beyn Ohren oder Zapffen vnd 
im Centro derfelbigen 2 25 Mundt / vnd fornen hinderm Mund⸗ 


ſtuck Mund dick an v eta zu haben / denen gibt man zumDrdi 


nari gemeinen ſchieſſen die+. ihrer Eyſern / auch wol etwann / (ſon⸗ 
derlichen dem kleinern Geſchütz von J. biß in 52. 3.) Kugel ſchwer 
Caꝛthaunen Pulfer / vnd werden columbrine moderne Rinforzate 
genandt / die ſamentlich ins Feldt / wie auch in die Veſtungen / ſon⸗ 

derlichen auff dem Meer weite Schuͤß darmit zu thun / gar taugen⸗ 
lich zu gebrauchen / dieſes erſte Geſchlecht wirdt alſo geprobiert / den 
erſten Schuß Kugel ſchwer / den andern Schuß = mehrers / den 
dritten Schuß . mahl ſo viel Carthaunen Pulſer / als jr ehen 
ne 5 wigt. 


Das ander Geſchlecht Carthaunen. 


Das an (5 


der Ge⸗ 
ſchlecht 


Carthau⸗ | 
nen. 


aaa varto Canone, die Vierdtel Carthaunen / 
I ſchieſt 35. in 6.3. Eyſen / iſt 28. Mundt lang / ob dem 

Aundilloch 1. Runde, beyn Ohren 4. Mundt / vnd for⸗ 
nen 3 72 Mundt / am Metall dick. 

Mezzo Canone, Die halbe Carthaunen ſchieſt 25. in v0. 8. 
Eyſen / iſt 24. Mundt lang / ob dem Zuͤndtloch . Mundt / beyn 
Ohren = Mundt / vnd fornen 3 Mundt an Metall reich. 

Canone, die gantze Carthaunen ſchieſt o. biß in 60. 8. Eyſen iſt 
18. Münden ubdemn Zuͤndtloch J. Mundt / beyn Ohren ond 
fornen . Mundt an Metall dick / die gröffe der Zapffen fein 1. 
Mundt vnnd eben auch ſo lang / die werden in aller geſtalt / wie 
beym erſten Geſchlecht der Columbrina, geſetzt / dieſe Stuck / in fon. 
derheit aber / die gantze Carthaun wirdt zum Maurfallen ge⸗ 
braucht / vnnd gibt man ihr zum Ordtnari ſchieſſen = fo ſchwer 
Carthaunen Pulfer / als die Eyſerne Kugel wigt / die werden aber 
im Probieren alſo geladen / den erſten Schuß 3. den andern Z-, 
vnd den dritten Schuß ſo viel Carthaunen Pulfer / als ihre Kuglen 
wegen der Schafft zur Carthaunen iſt 24. Mundt / nemblich 
mahl ſo lang / als der Lauff deß Rohrs / die Waͤndt fornen 
drey / in der mitten 2. vnnd hinden 2. Mundt breit / die dicke 


| am Holtz etwas wenigers dann ein Mundt / die Raͤder werden 10, 


Mundt 
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Wee das grobe Geſchuͤtz zu Gobernieren. 87 
Mundt hoch gemacht / zu den viertel vnd halben Carthaunen aber / 
wir dt die Regul / der Columbrina gebraucht / ſonſten ſollen in den 
Waͤnden deß Schaffts / die Ohrem vmb 3. Mundt her hinder ein⸗ 
geſchmitten werden / vnd alſo zu außgang felbiger / der Centro der 
Ohren ſein. 


Das dritte Geſcklecht Cam̃erſtuck. 


5 Anone Petriero, ein Cammerſtuck / ſchieſt Haan 
0.35. biß in 20. 8. Stein / iſt 8. Mundtlang / ob dem Sammer 

—ZAuͤndloch . am cornigi, beyn Zapffen 151 · vnd fornen ſtuck. 

g. Mundt von Metall dick / die Zapffen oder Ohren fein auch wie 

hie fornen anmeldung beſchehen geſetzt / welche aber . vnd R 

Mundtlang / vnd eben ſo dick / die Cammer iſt . Mundt weit / vnd 

42. Mundt jhrer Sammer lang / im Or dinari ſchieſſen werdens 

mit . ſo ſchwer / als ihr Stainerne Kugel wigt / mit Carthau⸗ 

nen Pulfer geladen / im Probieren wir dt die Cammer voller Pulfer 

geladen / am maiſten aber werden dieſe Stuck / je zwey auff jede Gal⸗ 

leeren / neben den Canone di corſia gelegt / darauß Hagel / Stein / 

vnd Fewr werck zu ſchieſſen. 


Das Kupfferblat N. 38. 
A werden fuͤnff Stuck Geſchuͤtz deliniert / ein dare 


2 


Newgqut / vnd bequeme Mannier / die ſeyndt alſo beſchaf⸗ et 
fen / daß man ſo wol auff dem Meer / in Galleeren / vnnd Suck. 
Nave, als nit weniger zu Landt / in Beſatzungen / ond auch zu Feldt 
genugſam darmit verſehen it / maſſen dann mir wiſſendt / ſie in ders une 
gleichen occaſiones Contentierliche opera gemacht haben / die 3. 
laͤnge / ſtaͤrcke von Metall / vnd alle Proportiones / geben die Abriß / 
nach jhrem dar bey habenden verjungten Mundt gantz klaͤrlich zu⸗ 
erkennen. Zu der liga, oder zum Metall / wirdt 500.3. deß beſten Liga, ode 
zechen Kupffers / vnd noch dar zu 8. . Ziñ / zum Gieſſen genom̃en / Meal. 
ich ſahe in etlich Jahren ein groſſe ſum̃a dergleichen Stuck gieſſen / 
vnd ſcharpff Probieren / aber nie keines thaͤte ſpringen / derowrgen 
dieſer Mañer / daß recht gemacht / deſto mehr glauben zu geben / 
vnd für wolgethan gehalten / dem Liebhaber dieſe Experienzia per 
trewlich zu communiciren. | | 

| Die 
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Die Viertel Carthaunen ſchieſt 12. 8. Een’ im Probieren / 
wirdt denerſten Schuß J. Kugel ſchwer/ vnd im andern Schuß 
12. Kugel ſchwerCarthaünen Pulfer geladen / zum gemeinen Or di⸗ 
nartſchieſſen aber / wirdt . vnnd wanns von noten / gantze Kugel 
ſchwer Carthaunen Pulfer geladen / diß iſt ein ſehr bequemes Feld» 
ſtuck wol fort zu bringen / weit darmit zu ſchieſſen / bnnd geſparſam 
mit der monition vmb zu gehn. 

Die halbe Carthaunen / Schieſt 25. J. Eyſen / die wirdt 
Probiert / vnnd auch im Or dinari ſchieſſen / in aller geſtalt / wie 
bey der Viertel Carthaunen hie oben angedeut / mit ſo viel Pulfer 
geladen / nach proportione jhrer Kugel / der 

Canone, oder die gantze Carthaune / iſt jr Diametro deß Munds 
59. 8. wañ aber der Windt genom̃en wirdt / ſo wigt die Kugel allein 
50. 8. Eyſen / das Rohr wigt SS. Cantara, (ein Cantara mag fuͤr 
ein Nürnberger Centner gerechnet werden /) im Probieren wirdt 
folgende Regulgehalten/ das Rohr wigt wie gemelt ss. Cantata, 
jedem wir dt 8, Q. Pulfer gerechnet / thut 440. SL. oder 363. 8. 
Carthaunen Pulfer / ſo viel wirdt den erſten Schuß hinder die Ku; 
gel geladen / den andern Schuß aber / wir dt auff jeden Cantara Jo. 
SN. Pulfer gerechnet / thut 50. N. oder 45-3. Carthaunen Pul⸗ 
fer / helt er nun dieſe Proba / ſo wirdt er fuͤr gut / vnnd taugenlich / 
zu einer Batteria die Mauren damit zu faͤllen geacht / im Or dinari 
ſchieſſen / wer den jhme — feiner Kugel / nemblich 32 3. 3. Cars 
thaunen Pulfer gegeben „ ſonſten mit ſtellung der Ohren / oder 
Zapffen in dieſem newen Guß wirdts alſo gehalten / die laͤnge deß 
TLauffs im Rohr in 7. parte Repartiert / vnd drey ſolcher theyl / ſol⸗ 
len vom Zuͤudloch hinfür gemeſſen / netto ſtehn / hernach die Zapf⸗ 
fen gefetzt / vnd das vbrige zum fordern theyl gelaſſen werden / der 
Columbrina, oder Schlangen Mundt / betraͤgt 28. 8. wann aber 
der Windt genommen / ſo wigt die Kugel netto allein 2 . 8. Eyſen / 
im Probieren wir dt jr den erſten Schuß Kugel ſchwer / den andern 
Schuß aber / vinb den: mehrers / vnd nemblich 33. 3. Carthau⸗ 
nen Pulfer gegeben / waͤnns helt / ſo hat der Sieffer das feinig ge⸗ 
than / diese i ft gar bequem in Beſatzungen weit darmit ins Meer 
vnder ein Ar 5 navale zulangen / in gleichem von einer Feſtung 
in campagnia zu Flauchiſieren / im Ordinari ſchieſſen wirdts mit 
+, ihrer Auge ſchwer Carthaunen Pulfer geladen. 
Br Baſtarda, ein mittel Geſchlecht / von der Carthaunen 
vnnd Columbrina zuſamen vermiſcht / dahin gemeint / ein e 
egle⸗ 


u g 

Wie das grobe Geſthuͤtz zu Gobernieren. 8 
Regierendes Stuck / ſo geringe monition beduͤrfftig / vnd weit zu 
raichen / zu Componieren / ihr Eyſerne Kugel wigt 9 . 3. im Or⸗ 
dinari Schieſſen wirdts mit Kugel ſchwer Carthaunen Pulfer 
geladen / das Rohr wigt 23. Cantara / dieſe ſein auff die Galleeren / 
neben den Canone di corſia, allweg ein ſolche Baſtarda zu legen / 
nicht weniger ins Feldt zu fuͤhren / gar bequem. Dare 

Noch wirdt im newen Guß ein etwas gꝛoͤſſere Baſtarda gemacht / 

(ſo hier nit deliniert / aber genugſam mag beſchrieben werden /) jhr 
Mundt betraͤgt 12. 3. nach gebung deß Windts aber / wigt jhr Ey 

ferne Kugel 11. &. der Lauff iſt 28. Mundtlang / hinden ob dem 
Zuͤndloch j. Mundt beyn Ohren +. end fornen hinderm Kopff 
Mundt am Metall dick / im Probier en wirdt den erſten Schuß 11.3. 

den andern Schuß vmb den ; mehrers vnd alſo 7. 3. Carthau⸗ 

nen Pulfer geladen / zum Ordinari ſchieſſen aber gibt man jhr die 
ihrer Eyſern Kugel ſchwer Carthaunen Pulfer / iſt ein ſchoͤn 

in 5 Geſchuͤtz / den Viertel Carthaunen nit gar vn⸗ 
Wann aber auch etwas aͤltere / vnnd nicht fo gar Metall reiche was 
Stuck gegoſſen worden / die dannoch zugebrauchen / alfo habe ich aliere ſtuck 
ſelbige auch an vornemmen Orthen mit allem fleiß Viſitiert / vnnd 

wie folgt befunden. 

Falchonet / iſt 38. Mundtlang / nemblich vom Zuͤndloch / biß 
zun Ohren 33. Mundt / von da an / biß gar hinfuͤr 27. Mundt / 
ſumma wie gemelt 35. Mundtlang / fein Eyſerne Kugel wigt 2. 5. 
wirdt mit ſo viel Carthannen Pulfer / als ſein Kugel ſchwer zum 
Ordinari ſchieſſen geladen / das Rohr wigt F. Cantara, vnd 18.3. 
ob dem Zuͤndloch hats 1. Mundt voͤllig / beyn Ohren . vnd for⸗ 
nen hinder dem Kopff 2. Mundt am Metall dick / die | 
©. Baftarda wigt 17. Cantara vnd 30. 2. iſt 29. Mundtlang / (ob 
dem Zuͤndloch jz beyn Ohren . vnd fornen hinder dem Kopff 
. Mundt am Metall dick /) nemblich vom Zuͤndloch an / biß in 
mitten deß Centro der Ohren iſts 10... Mundt / vnd von da an vol⸗ 
lendt hinfůr der Reftante 144. Mundt / die Eyſer ne Kugel wigt 8. 

3. weils ſo reich am Metall / wirdts mit Kugel ſchwer / wenigſt aber 
mit den +. Carthaunen Pulfer geladen / die 

Halbe Carthaunen / das Rohr wigt 38. Cantara, fein Lauff 
iſt 22. Mundtlang / nemblich vom Zuͤndtloch an / biß in 
Puncten der Ohren 9. Mundt / von da an z. Mundt erh 
ag infür 


90 Der Dritte Theyl / 
II; 29. 8. Eyſen / hinden ob dem indie hatte fie 
33. beyn Ohren —. vnd fornen ; I. Mundt dicke an Metall / 
der Schafft war 30. Nundtlang / vnnd feine Raͤder 12. Mundt 
hoch / wir dt mit —. Kugel ſchwer Carthaunen Pulfer im Ordinari 
ſchieſſen geladen ⸗ die 
Gantze Carthaunen / ihr Rohr wigt 547. Cantara, vnd der 
Lauff iſt 7 Mundtlang nemblich vom Zündtloch an / ß in 
den Centro der Ohꝛen iſts 7. Nund / vñ von dahr biß hinfur 0. 
Mundt / ſein Eyſerne Kugel wigt 90. . ob dem Zündloch Es · beyn 
Ohren / ond ob dem Centro derſelbigen vñ fornen > . Mund 
dick an Metall / der Schafft war 1— mahl deß Rohrs lang / vnnd 
4. Mundt am Holtz dick auch jedes Rad 9. Mundt hoch / im Or, 
dinari ſchieſſen wirdt⸗ Kugel ſchwer Pulfer geladen. 


Das Kupfferblat N. 36. 


Das nf 8 OR Fer werden abermahlen von einem andern 

auch Anſehenlichen Ort vnnd newen Guß / drey Stuck 
O peliniert / aber nach den Balle, oder Kuglen jhre Pro⸗ 
ann portiones / auß der dar bey ſtehenden ver jungten Kugel abgetheylt / 


Guß / von die gantze Carthaunen Schieſt So. 3. Eyſen / die halbe Carthaun 
Geschütz gber 25. 8. Eyſen / vnd die Schlangen ſchieſt 30. S. Eyſen. 


Das beupfferblat. N. 37. | 
Awirdt der Schafft / Aex / vnd Raͤder zu der 


5 im Kupfferblat N. 36. angedeuten gantzen Carthaunen / 


Das kupf. UL 
ferblat N. 


7. 
er Wos nach jhrem Mundt abgetheylt / dieweil der verjungte 
Räder vn Mundt darbey verzeichnet / moͤgen leichtlich alle Proportiones 
Aer zur darauß alen werden / dahero nit noͤtig weiters 


Carthau . hiervber zu Diſcuriern. 
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Wie das grobe Geſchuͤtz zu Gobernieren. 91 


Wie der Scolaro, Bericht bom Capo delli Rom 
bardieri ein ink nemmen / neben einem andern Diſcurſo eines 
N Soldaten / vnd Capitanio. 


Scolaro. 


Ir fein hie fornen gute Lehren vnd Exem⸗ 
0 pel / auff den newen Guß vorgehalten worden / wann ich 
aber ſchlechter geringer Stuck gebrauchen ſolte / oder aber 

mit onderſchiedichen Pulfern Nothalber zu laden / were mir beſſe⸗ 
rer Bericht nötig/frage derowegen / wann ein Stuck ob dem Zuͤnd⸗ 
loch g. beyn Ohren d in meꝛania bor dem Reifflin +. vnd gleich 
onder der gioia, fornen vnderm Kopff . Mundt an Metall dick / 
end triebe So. 8. Eyſen / wie muͤſte es genandt werden. 


Capo. 
Diß iſt ein Canone ordinario, oder gemeine Carthaunen. 
Scolaro. 
We Reich an Metall muß dann ein geſtaͤrckte Eure ſeyn. 
Capo. 


Der CanoneRinforzato oder geſtärckte Carthannen / ſolle ob 
dem Zuͤndloch . Mundt mehrers / (als die gemeine / in gleichem 
auch ſo viel beyn Ohren / vnd ander ſo viel / nella mezania haben / 
Wal hinderm Kopff aber / verbleibts bey den z-. Mundt dick 
Metall. 
Scolaro. 


" gplelang fol dann der Canone ordinario ſtyn. 
Capo. 
Das Rohr iſt ). biß in 20. Mundt lang. 
Scolaro. 


Wie viel Metall ſoll dem Gieſſer dar zu gegeben werden. 
oe M 2 Capo, 
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Capo. 


Fuͤr jedes 3. Eyſen ſo die Kugel wigt / (als so. 3:) wirdt 350. 
3. oder ein Cantara; ſo thut Fo. Cantara Metall gegeben. 


Scolaro. 
Wie viel Metall wir dt dann dem Canone Rinforzato, oder der 


geſtäͤrckten Carthaunen im Gieſſen gegeben. 
| Capo. RR 
Sein Eyſerne Kugel wigt auch So. 3. vnd werden 175. 8. Me⸗ 
tall auff jedes . Eyſen gerechnet / dahero diß Stuck Ss. Cantara 
zu wegen. RER | | 
| Scolaro. 


Muß dann die geſtaͤrckte Carthaunen laͤnger / dann die gemeine 
ſein / oder warumben wirdt ihr ſo viel Metall gegeben. 

e Capo. 

Sie ſein beyde in einer laͤnge / demnach aber die geſtaͤrckte Car⸗ 
thaunen mehrern Gewalt auß zu ſtehn / wirdt bey felbiger das Mer 
tall deſto Reicher gelaſſen / welcher dann im langen ſchieſſen / ohne 
ſo offt abkuͤhlen deſto beſſer zu trawen. 

Scolaro. | 


Wie biel Pulfer wirdt dann der gemeinen Carthaunen / oder 
dem Canone ordinario, in gemeinem Schieſſen gegeben. 


Capo. Bed 

Die ihrer Eyſern Kugel ſchwer / ſo betraͤgt 33. 3. Carthau⸗ 

nen Pulfer / (welches von 4.3. Salpeter J. S. Schwefel vnd J. 8. 
Kohlen zu ſamn en Componiert /) fo hierzu gar genug. 5 
| Scolaro, | 

Wann das Pulfer beſſer / vnd mezano, oder Haggen Pulfer / 

(ſo von §. 3. Salpeter j. 5. Schwefel / vnd J. 3. Kohlen abgeſtoſ⸗ 

ſen /) were / wie müßte ich mich alßdann im Laden verhalten. 

4 8 Capo. 


Wie das grobe Geſchuͤtz zu Gobernieren. O3 
. 


Ign vorgemelten 33. 3. Carthaunen Pulfer / befinden ſich 22. 
8. Salpeter / da aber hingegen 33. 3: Haggen Pulfer geſchaiden / 
wurde man 23—. 3» Salpeter darinnen befinden / vnd alſo . 8. 
Salpeter mehrers im Haggen Pulfer / zu welchem . 5. Salpe⸗ 
ter dann / ſein gebuͤr an Schwefel vnnd Kohlen zu rechnen / ſo gibts 
2 8. Carthaunen Pulfer / welche von den 33. erſten 3. abgezo⸗ 
gen / fo ver bleiben allein noch 30. 3. fo viel ſolle Haggen Pulfer 
geladen werden. | 98085 1 


Scolaro. 


Wann aber ermelter Canone ordinario, mit feinem Bürſch⸗ 
pulfer / ſo von 6. 8. Salpeter 1.3. Schwefel / vnd j. 5. Kohlen Præ⸗ 
pariert /) zu ſpeiſen / wie viel muͤſte jhm deſſelbigen gegeben werden. 


Capo. 


Da wirdt gerechnet wie viel Salpeter in den 33. 8. Carthau⸗ 

nen Pulfer fein / befindt ſich wie oben gehoͤrt 22. 3. Salpeter / bins; 
gegen aber befinden ſich in 33. 3. fein Buͤrſchpulfer 244. 3. Sal⸗ 
peter / vnd alſo vmb 2. 3. mehr Salpeter / dieſen 24.5 Salpe⸗ 

ter fo viel Schwefel vnd Kohlen bey geſetzt / o kan man 4. 8. Car⸗ 
thaunen Pulfer darauß machen / welche dann von den erſten 33. 8. 

abgezogen / Reſtieren allein 28. 8. fo viel mag fein Buͤrſchpulfer 

geladen werden / folte aber das Buͤrſchpulfer beſſern vnnd kraͤffti⸗ 

gern Salpeter / (als nit im Carthaunen Pulfer / in ſich haben / alß⸗ 

dann were auch genug / allein —. Kugel ſchwer / oder 25. 8. fein 

Pulfer dieſem Canone ordinario im Laden zu geben / welches alles 

zu deß Verſtaͤndigen Buͤchſenmeiſters guter diſcretion vnnd be⸗ 

trachtung fuͤrnemblich zu ſtellen. | 


Soldat. 


Ich halts fuͤr ein Gluͤck / daß mich eben dieſe Stundt die Schildt⸗ 
wacht zu ſtehn getroffen / vnnd mit euch Kundtſchafft zu machen / 
kundte ich auch ſo viel Gunſt haben / etwas / ſo ich in meiner Profeſ⸗ 
ſion gern wiſſen wolt / zu fragen. 


M 3 Capo. 
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Capo. 


Ich habe allweg die dapffere Soldaten geliebet / die dann neben 
dem groben Geſchuͤtz mit jhren Mußqueten vnd Handrohren viel 
nutzlichs verꝛichten moͤgen / darumben offenbart ewre Gedancken / 
aller guter Will ſolle euch er wieſen werden. 


Soldat. 


Mein gut Freundt / vnd Mitgeſell / brandte eineſt fein Muß⸗ 
queten mit gebuͤrlicher Ladung loß / da verſprange das Rohr ſol⸗ 
cher geſtalt / das er elendigklich fein Leben Darober enden muͤſte / 
welches dapffern Mañs jammer mir ſtetigs vor Augen / dahero ich 
meiner Mußqueten nit recht trawen darff / wie muſte ich jhme nun 
thun oder Probieren / damit ich verſichert / daß mirs nit auch alſo 


ergehe. 


Capo. 


Ihr ſolt keiner Mußtqueten nit trawen / ſonder zuvor Probieren / 
dergeſtalt / die Bleyerne Muß queten Kugel wigt . SL. darzu 
wird eben ſo viel / oder ſo ſchwer gut Buͤrſchpulfer den erſten Schuß 
genommen / ſelbiges Pulfer wie gehört geladen / darauff einen Fuͤr⸗ 
ſchlag / alßdann die Kugel gefüttert / bnd Satt hinab getrieben / wi⸗ 
derumben einen Fuͤrſchlag darauff / das Rohr auß dem Schafft ges 
nommen / vnd in Boden gegraben / alßdann mit geſtrewtem Pul⸗ 


Die Muß · fer ein Lauffendes Fewr hinzu gemacht / das Rohr zu entzuͤnden / 


queten zu 


ferꝛner den andern Schuß I. &. fein Buͤrſchpulfer geladen / 


PEN. tragt s. Mundt hoͤhe allein diß Pulfer im Rohr auß / die Fuͤrſchlaͤg / 


vnd Kugel vorgehoͤrter geftalt darauff geſetzt / fo iſt das Rohr 30. 
feiner Mundhoch / vnd ſcharpff geladen / alf dañ den andern Schuß 
anch mit dem Lauffenden Fewr verucht / haͤlts nun dieſe Proba / fo 
ſeyt jhr verſichert / daß mit der gemeinen Ladung nit ſpringen 
wirdt / es iſt aber auch wol in achtung zu nemmen / damit das Zuͤnd⸗ 
loch juſt auff den Boden der Schwantzſchrauffen Reſpondiere / 
dann wanns zu weit herfuͤr geſetzt / fo Stoſts den Mann offt gar 
zu Boden / das laſt euch zur Wahrnung dienen. ne 
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Soldat. nam td an 


Ich ſahe auch ein Mannſer von groͤſſerem Loth / Nohren / fo 
man Spingarda, oder Doppelhaggen genandt theyls von Eyſern / 
die andere aber Metalline Rohr / ein dapffer Mannlich Waffen / 
ich kundte aber die gelegenheit nie haben / recht zu verſtehn / wie 
mans gar Ring auff ale Seyten wenden moͤchte / vnnd hette groſ⸗ 
ſen Luſt / die rechte beſchaffenheit zu wiſſen. | 


Capo. A 


Die von Meſſin Rohren / ſein ſeuͤberer zu halten / der er ich viel / 
auff ein gar Newe zuvor nie geſehene Mannier / mit maͤnnigklichs Den Dop⸗ 
wolgefallen auffgericht / die trieben ein Bleyerne Kugel / ſo 4 an 
Loth wigt / vnd wer den im Probieren den erſten Schuß mit halber / ren. 
den andern Schuß aber / mit gantz Kugel ſchwer / fein Buͤrſchpul⸗ 
fer / im gemeinen Schieſſen aber / allein mit — Kugel ſchwer fein 
dito Pulfer geladen / ſo betraͤgt 2. Loth / damit jhr aber die ſachen 
wie das Rohr auff ein Bock geſetzt / vnnd gar bequem mag vmbge⸗ 
wendet wer den / deſto beſſer verſteht / willichs euch hiemit auffreiſ⸗ 
ſen / (man beſehe das Kupfferblat N. 38.) dergeſtalt / vnd bey a. Dasknyf. 
hats ein Gaͤbelin / darein der Doppelhaggen / in durch ſchlagung 1 N 
eines Runden Steffts / ins contrapeſo gelegt / doch das hindere 
Theyl etwas ſchwerers / dann das fordere verbleibe / vnd geht diß 
Gaͤbliu a. gantz durch den Kopff deß Bocks / hat vnden bey o. ein 
Schrauffen / die wirdt mit einem Muͤtterlin angezogen / damits be⸗ 
haͤndt auß zu haͤben / alſo / daß ein Mañ das Rohr / der ander aber / 
den Bock gar Ringfertig / wohin man begert / tragen moͤgen / ja 
auch ein Mann allein / mag den Bock / darob der Doppelhaggen / 
bey S. auff die Achſel nemmen / vnd ein lange Gaſſen hinein tragen / 
bey n. hats noch ein Gaͤbelin / warauff das Rohr ruhet / wann man 
aber zu Schieſſen willens / wirdt ſolches gegen a. hinfuͤr ſvarts 
durch ſein habendes gelaichlin / nider gelegt / alßdann mag der 
Schafft bey t. ergriffen / Hoch / nider / auff dieſe / oder jene Seyten 
gewendet / oder geſchoſſen werden / bey c. ein Truͤhlin / zwiſchen bey 
den Fuͤſſen / darinnen all ſein zugehoͤrige monition verſchloſſen gar 
geſchmeidig ohne verhinderung darbey zu haben / bey m. ſein Lad⸗ 
ſtecken / im vbrigen aber / wie alle laͤnge / breite / vnnd höhe beſchaf⸗ 
fen / gibt der neben ſtehende verjungte Schuch zuerkennen / diß iſt f 
7 25 dapffer 
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dapffer Mannlichs vnd ſehr behaͤndes Handt echo welches nit 
allein zum Flanchieren der Balovardi, ſonder auch auff den Thür 
nen / Gaſſen / vnd an Paͤſſen wol zugebrauchen / geht ſanffter / als 
nit ein Muß queten am halten Loß / vnnd ohne ermüdung deß Sol⸗ 
daten / maſſen die Expetienza ſolches allbereit erwwieſen / vnnd noch 
| Immer alſo thun wirdt. | 


Soldat. 


Noch eins moͤchte ich! gern hoͤren / die Lunden ſicherlichen su tra 
gen / dann wann ich ſelbige zwiſchen die Guͤrtel ſtecke / ſo hangts mir 
auff die Knie hinunder / gibt hinderung im gehn / hencke ichs dann 
vbern Rucken her / ſo wehets der Windt hin vnd wider / ſitz / oder 

lige ich / ſo iſts mir immerzu am Weg / zu mein / vnd meines Mitge⸗ 
ſellen groſſer vnglegenheit / ſonder lichen aber auff beyde Weg / moͤ⸗ 
gens durchs ſchieſſen leichtlich entzuͤndt / zum andern verflotzt / vnd 
durch fo viel vmbſchlaiff / alfo auffgeriben wer den / daß hernach kein 
rechten Lebendigen Kohlen nit mehr geben / drittens wanns regnet 
fo werdens erſt gar verderbt / ferner wann ich bey Finſterer Nacht 
auff der Schildtwacht ſtehe / iſt mir doch vnmuͤglich ſcharpff in 
Graben zu ſehen / derowegen gern etwas von Fewr bey mir haben 
wolte / ſelbigen zuerleichten. 


apo. 


Die un- Ich lecke wol / daß ihr ein Rechtgeſchaffener fleiffiaer Mann 
den unver ſeydt / vnd begert ewrem Herꝛn auffrecht redlich mit Hertz / vnnd 
fon ua Leib zu dienen / derowegen ich euch gantz willig hier innen vnder⸗ 
weiſen will / mich wunderte ſelbert / daß kein anderer Stilum 
bißhero die Lunden ſicherlich zu tragen / fuͤr genommen worden / 

Das tupf Man beſehe das Kupfferblat N. 39. da wirdt in felbiger groͤſſe 
I N. ein Hoͤltzern Rohr gedrehet / bey g an einem Lederin Riemlin / 
fans an die Zuͤrtelgehenckt / vñ auff dem Ruckẽ / ohne einige verhin⸗ 

derung getragen werden / oben bey b. hats die erſten Schrauffen / 

allda drey Inder ſchlachten / als bey c. Kuglen / bey d. ein Staͤhelin / 

bey e. ein Zunder / oder leſca, darmit der Soldat gleich ſelbert Fewr 
ſchlagen moͤge / bey a. die ander Schrauffen / vnder welcher die jn⸗ 

nere Hoͤhle / vnd auff dem Boden bey H. ligt ein Hoͤltzerne Kugel / 

fo mit Langbrinnendem Sturmkugel Satz eingefuͤllt / im vbrigen 
ſpatium deß Rohrs aber / hats ein Buͤſchel Zuͤndtſtrick mit f. f. fo 

7. Schuch 
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7. Schuch lang zu ſtehn / alſo kan dieſen vorꝛath jeder Soldat gar 
geſchmeidig bey ſich an der Guͤrtel tragen / oder aber in Hoſenſack 
ſchieben: Erſtlich hat er ſein or denliche Lunden in der Handt / ſolte 
aber ſelbige ernaßt / oder ſonſten erloͤſcht / vnnd nit mehr zuge⸗ 
brauchen ſein / ſo findt er in dieſem Rohr feinen eygnen Fewrzeug / 
ſampt einer andern guten trucknen noch vnverfetzten Lunden / oder 
Zuͤndtſtrick / (die jhme entzwiſchen vom Schieſſen auch nit kan ent⸗ 
zuͤndt werden /) darauff er ſich dann zuverlaſſen / ſpuͤrt / oder hört 
er etwas im Graben / mag er bey Nachtszeiten das Kügelin H. an⸗ 
zünden / hinab werffen / (es Brindt ſo wol im Waſſer / als auch zu 
Landt gar klar /) fo wir dt er bald Scoprieren / obs 2. oder 4. Fuͤſſig 
ding / warnach er ſich in Loſung geben deſto ſicherer zu verhalten / 
hoffe jhr werdt beſcheydts genug haben. 


Soldat. 


Freylich hette ich in dieſem beſcheyds genug / vnd will mich ewrer 
Gutthaten mein Lebtag ruͤhmen / doͤrffte ich aber noch eins fragen / 
fo mir offt auch groſſe vnglegenheit / vnnd gefahr gebracht / ich bin 
manniches mahl in Belaͤgerungen auff der Schildtwacht geſtan⸗ 
den / wie fleiſſig ich mein Lunden in der Handt verdeckt gehalten / ſein 
doch bißweilen bey Nachts zeiten Funcken darvon gefallen / nach 
welchen der Feindt gewuſt / wo ich / vnd meine Mitgeſellen ſtunden / 
da er dann etwann viel Mußquetati auff vns Loßgehn laſſen / nicht 
weniger / wann wir bey Nachts zeiten außgefallen / hat uns der 
Feindt in ſehung vnſerer Lunden Scopriert / ons offt vbel empfan⸗ 
gen / alſo / daß wir nie in gehaum zu jhme nahen möchten / fuͤrnemb⸗ 
lich aber im Regen zu Marſchieren / da wurden die Lunden gantz 
verderbt / vnd wann der Feindt in ſolchen faͤhlen zu / oder hinder vns 
gekommen / keiner mehr Schieſſen kundte / welches ein vbeler han⸗ 

del / da lage an guten Fuͤſſen am meiſten / frage derowegen ob nit 

ein mittel zu finden / dieſem vnheyl abzu⸗ 
wehren. 


N Capo 
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rinnen. Jetzt ſpuͤre ich erſt / daß jhr ein verſchmitzter Kopff / vnnd nach⸗ 
de dunden / denckiger Kriegs mann ſeyt / jhr fragt mich ſachen / die ich ſelbert auch 
am Regen lang geſucht / vnd erſt kurtzlich durch GO Ttes gnad erfunden / vnd 
zu tragen. die weil nit allein euch / ſonder auch allen Ehrlichen dapffern Solda⸗ 
ten / viel / vnd hoch an dieſer Wiſſenſchafft gelegen / ſo will ich euch 

hiemit / ein ſolchen Weg weiſen / daß jhr all ewer begeren haben ſolt / 

Das kupf. man beſehe das Kupfferblat N. 40. in der erſten Figur wirdt ein 
ferblal. N. Blechin Rohr / (wanns aber von Kupffer / were es deſto beſſer /) 
* inaller gröffe/ Form / vnnd Geſtalt / wie felbiger Abriß gemacht / 
vnd zu mehrerem Verſtandt / alſo hieher geſtelt / als ob gedachtes 
Blechin Rohr / in der mitten von einander geſchnitten / damit alle 

feine jnnwendigere Geheimnuſſen zuerſehen / bey o. o. hats ein halb 
Runden Boden / war durch bey q. ein Loch / an welchem Boden 

ein drat c. angeloͤtt / vnd alſo Schlangenweiß hinab geht / zu dem 

ende / damit das vndere theyl der Lunden / dariñen auffrecht erhalten 
werde / ferꝛner vnden am Boden bey e. hats Vier Loͤchlin / dar durch 

der Lufft hinein / vnd der Rauch durchs camino b. hinauß getriben / 

damit die eingeſperꝛte Lunden Natuͤrlicher weiß / Brinnendt zuer⸗ 

halten / bey n. ein Schiſſelin / dahin gemaint / daß die angezuͤndte 
Lunden / durch die J. Lufftlöchlin vor dieſem Schirm nit geſehen / 

zum andern / da man die Lunden abloͤſchen wolte / ſelbige ohne her⸗ 

auß thun / allein in ernandtes Schiſſelin getruckt / vnnd alſo ver» 

ſteckt / bey A. vnd biß auff den Boden o. o. hinunder / wirdts voller 
Lunden / (darinnen §. Schuchlang / zu ſtehn /) an einem Ring / 

oder Reyen herumben eingefuͤllt / der geſtalt / daß / wann man die 
Lunden bey V. ergreifft / folgts gantz willig / vnnd ſo viel / als man 

auff ein mahl begert / hinnach / alſo zu verſtehn / daß die jenige Lun⸗ 

den / ſo vnden durchs Fewr Conſumtert wirdt / im herab ziehen wi⸗ 
derumben erſetzt werde / in der andern Figur / wirdt ermeltes 

Rohr abermahlen / auff ein anderen Weg fuͤr Augen geſtelt / 
nemblich wie es anzuſehen / wanns bedeckt / vnnd alſo nur 

der Schieber auffgethan wirdt / bey P. hats ein Ring / durch 
welchen mans an die Guͤrtel / Lincks / oder Rechts faſſen mag / 

bey D. ein Zaͤpfflin / allda der Deckel oben an feinem glaich auff⸗ 

geht / durch ſolchen eingang wirdt die Lunden hinein gethan / auch 

wider 


N. Guſtodis 
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widerumben gar behaͤndt / durch zu ſich ziehen herauß genom̃en kan 
werden / bey R. ein Handthoͤbin / fo auff den Schieber geloͤtt / wañs 
allda hinab geruckt / ſo beſchlieſt der Schieber S. das gantze offene 
ſpatium biß in t. dar durch es alſo bedeckt / daß weder Regen noch 
ſchnee zur Lunden nit kom̃en mag / Brindt auch eingeſperꝛt bey W. 
mit ſchoͤnem Kohlen ſtetigs fort / vnnd geht ihr Rauch durch den 
camino X. vngeſehen hinauß / wann dann vorgehoͤrter geſtalt / das 
Blechin Rohr an die Guͤrtel gefaſt / auff ein / oder ander ſeyten / wie 
es dem Soldaten am bequemeſten / geruckt / der Schieber zuge 
ſchoben / mag er darmit im Regen on Schnee fort Marſchieren / vnd 
hat ſtetigs fein friſche wolbrinnende Lunden bey jhme / allein iſt no 
tig / alle Stundt / oder laͤngſt in . Stundt / den Schieber ein 
mahl vberſich zu ziehen / (das Rohr bleibt dannoch ſtetigs an der 
Guͤrtel /) die Aſchen von der Lunden zu Blaſen / vnd ſelbige bey k. 
mit 2. Fingern ergreiffen / folche erlaͤngern / biß ſie nahendt auff das 
Schiſſelin kompt / hernach den Schieber widerumben hinab geſcho⸗ 
ben / ſo iſt man aber mahlen auff ein ſolche zeit ohne mühe verſehen / 
vnd kans der Feindt nit Scoprieren / fuͤrnemblich aber / iſt die groſ⸗ 
fe Nutzbarkeit hier wol in achtung zu nemmen / daß / die weils alſo 
eing eſperꝛt / der Windt nit fo frech darein ſchlaͤgt / darauß folgt viel 
längerer Brandt / ein Experienza fo ich ſelbert darmit gemacht / 
es kommen 5. Schuch lang Lunden in dieſes Rohr / (wanns an ei⸗ 
nem Ort angezuͤndt / vnd ſonſten ohn eingeſperꝛt / auch fo viel Lun⸗ 
den genommen / wurde alle Stundt 6. Zoll vnd alſo in 9. Stun⸗ 
den dieſe J. Schuch Lunden verbrinnen/) dieſelbige wir dt an jhrem 
vndern theyl angezuͤndt / vnd das Rohr beſchloſſen / fo verbrindt in 
einer Stundt allein 2. Zoll lang Lunden / vnd mögen alſo dieſe 5. 
Schuch Lunden 30. Stundt / wenig aber zu reden / jedoch 24. 
Stundtlang brinnen / darauß die Nutzbarkeit / vnnd erſparung 
der Lunden dem Soldaten / viel mehr aber den Kriegs⸗Herꝛn wol 
in obachtung zunemmen. So kan in groſſer Eyl / der Deckel D. ge⸗ 
oͤffnet / vnd die brinnende Lunden in jedem gehen vberfahl mit be⸗ 

haͤndigkeit zwiſchen die Finger gebracht werden / welches ich 
dem Liebhaber der Arte militare, zu ſonderm wolge⸗ 
fallen hier auch Communicieren 
wollen. 


N 2 Capi- 
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, Capitanıo. 

Was Diſcurſo habt jhr hier / wegen der Buͤchſenmeiſteren / ich 
hatte mich vor Jahren / ſonderlichen mit dem Pettardo vmbzugehn / 
auch gebrauchen laſſen / warinnen mir aber noch etwas zu wiſſen 
von noͤten / erſtlich den Pettardo nit an zu ſchrauffen / zum andern 
wenig Volck noch Rumor mit jhme zu bringen / drittens den Pettar⸗ 
do in facto gleich hoch / oder nider nach glegenheit zurichten. Dan 
offtermahlen die Thuͤren mit Eyſen beſchlagen / daran die Schrauf⸗ 
fen nit hafften / viel weniger kein Zeit hier gelaſſen wirdt / lang dar⸗ 
mit vmbzugehn / zum andern wann der Rumor gehoͤrt / ſo wirdt 
nit hinzu gelaſſen / zum dritte fo verhindert die zu hohe / oder nidere / 
ſtellung / wañ er nit an rechtes Ort ſchmeiſt / mannichen guten Effe- 
ctum, wirdt mir derowegen gar lieb ſein / ewren Diſeurſo hier vber 
zu vernemmen. 

Capo. 
Die weil nun dem Sig’, Capitanio der Uſo deß Pettardo befandt/ 
ſo iſt bnnoͤtig / deſſen Principio zuer zehlen / den drey fuͤrgehaltenen 
Puncten aber / iſt wol zu begegnen / vnd nach feinem Deſider io zu 


Das kuf, richten / (man beſehe das Kupfferblat N. 41. ) vmb beſſern Ver⸗ 


ferblat N 
41. 


Pettar do. 


ſtandts willen / ſo wirdt das gantze Werck hiemit fuͤr geriſſen / dann 
bey den 2. Stangen h. h. mag der Pettardo duꝛch zween Maͤñer gar 
ſtillſchleichendt getragen werden / vnd bey den 2. Zapffen n. n. hoch / 
oder nider geſchoben / auch mit der hindern Stangen m. angeſperꝛt / 
daß er ſelbert / ohne einiges anſchrauffen auffrecht da ſteht / alſo obi⸗ 
gen drey Puncten durch diß geſagte / meines erachtens gnugſam 
Remediert worden / dergleichen Inſtrumenten werden ſonderlichen 
auff dem Meer / den Erbfeindt bey Nachts zeiten zu vberfallen gar 
viel gebraucht / wie dann ſchon manniche ſchoͤne Impreſſa dar mit er⸗ 
langt worden. | 
Capitanio. 

Ewer fuͤrbringen hat Fundament / ond ſcheint / als ob jhr derglei⸗ 
chen opera ſelbert verucht / waiß auch anders nichts dar vber zu ſa⸗ 
gen / dann recht zu ſein zu aprobieren / noch eins wolte ich auch fra⸗ 
gen / demnach ich von Jugendt an zum Kriegs weſen / vnd im Feldt 
gebraucht worden / da dañ das ſtudium vnd die Feder wenig geuͤbt / 
hate mich zwar offt vnder fangen / die Geometria zuerlehrnen / als 
mir aber die ſachen gar ſchwer durch Rechnen vnd Speculationes / 

wunder⸗ 
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wunder barlicher Inſtrumenten fuͤr gebildet / kundte ichs nit faſſen / 
vnd muſte perforza darvon laſſen / nun were es mir noch vnerlaidet / 
wann nun ein Mann ich betretten moͤchte / der hierinnen ein ringern 
Weg / ohne ſo viel Ceremonien / mir an die Handt zu geben wuſte / 
villeicht ſeyt jhr der jenige / welchen GOtt / vnnd das Gluͤck zu mir 
gefuͤhrt / meinen Jutento zuerlangen. 1% | 
ur: Capo. | 
An meinem guten willen / ſolls nit ermanglen / alle weitſchwaiffe 
Speculationes beyſeyts zu legen / vnd dem Sig. Capitanio ein gar 
leichte Mannier / faſt gar ohne einige rechnung / noch Inſtrumen⸗ 
ten / vnd dannoch darmit gnugſam die weite / vnd hoͤhe zuerfahren 
fein wirdt / vnnd ſolches hiemit auff dem Pappir gantz klaͤr lich zu 
Demonſtrieren. r 


Das Kupfferblat N. 42. 


Je gantze Geometria ſteht einig vnd allein in Soma 
3 drey Puncten / der geſtalt / daß derer keiner zu endtrathen /; Pana 
noch hindan geſetzt zu werden / vnd erſtlichen der Diſtantz 
Puncten / welcher in der ferꝛne / wohin man die weite begert zu wiſ Das kuyſ⸗ 
ſen / ſteht / als da iſt ein Baum / oder Eck eines Ballouardo, 118 N. 
der muß geſehen / jedoch / nit betaſtet werden / damit aber die 
weite biß dahin zuerfahren / fo muͤſſen von deſſeibigen wegen / 
noch zween auch ſichtbarliche vnnd angreiffige Puncten bey⸗ 
geſetzt / ſo Standtpuncten / einer zur lincken / der ander zur rech⸗ 
ten genandt / zu foꝛderſt aber wiſſen / wie weit es von einem Standt⸗ 
puncten zum andern / welches allweg mit einer Stangen / oder 
Strick gantz fleiſſig abgemeſſen zu werden / durch welches wiſſen 
hernach die weite beyder andern / biß in den Diſtantz Puncten hin⸗ 
auß lauffenden Linlen auch / (ob gleich nit hinauß zu wandeln / oder 
ob ſchon ein Waſſer darzwiſchẽ ſein ſolte / zuerfahren ſein / der geſtalt 
daß wie durch dieſe drey Punciẽ auff dem Feldt ein groſſer Triangel 
geſehen / alſo / vnd eben in ſolcher Propoꝛtion muͤſſen auch drey ander 
re kleine Puncten auff ein eometriſch Jnſtrument / durch das ſehen 
vnd in einen kleinen Triangel / nach dem verjuͤugten Schuch oder 
Schritt auffgetragen werden / vnd demnach ermelter kleiner Trian⸗ 
gel geſchmeidig vor Augen ſteht / ſo kan man ſelbigen an allen drey 
Orten auß Circkeln / (welches im groſſen auff dem Fedt ſtehenden 
N ij vnmuͤg⸗ 
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vnmuͤglich zu thun / eben darumben wirdt der groſſe / in ein kleinen 
Triangel verwandelt vnnd Transfertiert /) dar durch wiſſen / wie 
weit von einem Puncten zum andern / was dann im kleinen gefun⸗ 
den / das wir dt ſich nit weniger im groſſen Triangel auch er eygnen / 
nun hat man viel vnd mancherley Zierliche bequeme Inſtrumenta / 
den groſſen Triangel von dem Feldt / in ein kleine verjungte Form / 
dar auff herein zu ſetzen / oder her bey zu bringen / wann aber nit all⸗ 
weg dergleichen Inſtrumenta zu haben / zum andern nit ein jeder 
der Aritmetica geuͤbt / dꝛittens fuͤrnemblich in tempo di ſoſpetto der 
Geometro nit gern ein Inſtrument bey ſich finden laͤſt / ſo kan ein 
Stul / oder Brettlin gar wol / vnnd fuͤrs beſte Inſtrument dienen / 
noch bequemer / vnd ohne einigen ſolpetto mag ein Hoͤltzern Tiſch⸗ 
deller / (welches Inſtrument in allen Haͤuſern zu finden /) darob 
man ſpeiſt / ſampt einem Meſſer / fo auch gemainkuch darbey ligt / 
gebraucht werden / dar zu aber noch hernach ſtehende behoͤrungen 
zu kommen / anfangs wie gemelt ein Hoͤltzern Tiſchdeller / auff wel⸗ 
ches in der mitten / (es mag wol auch beſſer vnden beſchehen / vmb 
deſto mehrers Platz zu haben /) ein zwerge Lin gezogen / ferꝛner vn⸗ 
den im Centro deß Dellers / ein gemeiner Circkel / mit ſeinem einen 
Fuß geſteckt / (zu dem ende / damit durch deß Circkels gewindt / das 
Deller hoch / oder nider koͤndte gewendt werden /) den andern Fuß 
aber / auff en 3. Schuch hohen Stecken befeſtiget / den Stecken in 
Boden geſteckt / ſo ſteht diß Inſtrument hier ſchon aufrecht / noch 
muß man mit drey Nadlen / oder Glufen verſehen fein / auß man» 
gel ſelbiger aber / mögen die Neſtelſtefft auch dienen / ferꝛner einer 
Erbis groß Wachs / vnnd dann noch einen Stecken / eiwann §. 
Schuch hoch / fuͤr das Zeichen zum andern ſtandt zu gebrauchen / 
in gleichem in ein Mußqueten Kugel ein Loͤchlin gemacht / darein 
einen Faden befeſtiget / ſo fuͤr einen Senckel / die Stecken dar mit 
auffrecht zu ſtellen / dienen kan / vnd endtlich einen Strick fo so. biß 
in 60. Schritt lang / wo er nit in der Eyl vorhanden / moͤgen die 
Fuͤß / oder gehende Schritt ſelbigen auch endtrathen / dar mit If 
diß einfaͤltig eometiſch Inſtrument / ſampt allen feinen zugehoͤrun⸗ 
gen verfertigt / dar auff folgt nun der Ufo, oder gebrauch / zur gleich, 
nuß / wann bey a. geſtanden / wirdt ein Ballovardo c. geſehen / 
(wohin etwann ein Sturmkugel auß dem Poͤler zu werffen / oder 
ſonſten dahin / mit dem Geſchuͤtz zu ſpilen /) vnnd were nötig / wie 
weit es dahin / zu wiſſen / ſo wirdt der Stecken mit ſeinem darob 
2 re ſtehen⸗ 
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ſtehenden Deller / bey a. in Boden geſteckt / allda der erſte 
Standt genandt / vnd in Centro deß Dellers auff der zwergen Lini 
ein Nadel mit j. gantz auffrecht geſteckt / ferꝛner auff gedachter Lin 


bey 4. noch ein Nadel geſchlagen / ſo allein für ein Abſehen zu dienen / 


alßdann vber beyde Nadlen J. 4. geſehen / vnd auff ſolcher graden 
Lini hinauß 100. Schritt / (ſonſten gilts gleich / man mag wenig / 
oder viel Schritt dahin nemmen / allein wann viel genommen wer⸗ 
den / ſo gibts deſto weitern Angulo / ond iſt man deſio gewieſer durch 
das ſelbert gebende Creutzlin / den Abſchnitt zu finden /) mit dem 
Strick / oder Fuͤſſen gemeſſen / allda / vnnd bey b. ein andern fuͤnff 
Schuch hohen Stecken / mit dem Senckel auffrecht geſteckt / das iſt 
nun der ander Standt / fer ꝛner vnd beym erſten Standt den Deller 
alſo gericht / damit wann vber beyde Abſchen J. 4. geſehen / der ans 
der Standt / oder fuͤnff Schuch hohe Stecken auch ins Geſicht / 
vnd in grade Lini gebracht werde / alßdann ohn verꝛuckt den Deller 
alſo ſtehn laſſen / dann wo ferꝛſich der Deller im geringſten verwen⸗ 
den thete / were alle muͤhe vbel angelegt / ferꝛner ein Meſſer genom⸗ 
men / mit ſeiner ſchneiden an die Nadel J. gelegt / vnd fornen ange; 
dachtes Meſſer / mit einem Wachs / noch ein andere Nadel bey 5. 
an das ſchneidende theyl befeſtiget / doch das ſie auffrecht ſtehe / her⸗ 
nach ober beyde Nadlen J. §. auff den Diſtantz puncten c. zugeſe⸗ 
hen / das Meſſer fo viel geruckt / biß daß man ober J. §. Juſt in 
En c. zuſicht / wanns beſchehen / mit einem Pfriemen / oder 
irckel ein Blinden Riß an der ſchneiden deß Meſſers / vbers gan⸗ 
tze Deller hinfuͤr gezogen / alſo iſt der erſte Standt verzicht / weiter 
wirdt der fuͤnff Schuch hohe Stecken herauß gezogen / (vnd derſel⸗ 
bige hernach in das Loch / wo der Stecken a. zuvor geſtanden ge⸗ 
ſteckt / hingegen an fein ſtell / der drey Schuch hohe Stecken / mar 
rob der Deller ſteht / eingeſteckt / alßdann vom Puncten j. etwann 
drey zwerg Finger breit / vnd auff der zwerg geriſſenen Lin / noch ein 
Nadel mit 2. auffrecht eingeſchlagen / die bedeut den anderen 
Standt / vnnd iſt das kleine ſpatium von J. in 2. auff dem Oeller 
eben auch 100. verjungte / oder auch kleine Schritt / ja eben ſo viel 
nach feiner Proportion / als die groſſe Lint von a. in b. auß traͤgt / 
derowegen / vnd durch ſolche Immagination kan das groſſe Werck 
herein / vnnd auff ermeltes Deller gebracht werden / fermer ober 
beyde Abſehen 4. 2. auff den fuͤnff Schuch hohen Stecken / (der an 
ſetzo bey a. ſteht /) zu geſehen / ſo lang den Deller geruckt / biß er⸗ 
| N ij melte 
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Sana drey Puncten in ein Geſicht gebracht werden / alß dann full 
ein welle ſtehn laſſen / das Meſſer aber jetzt an 2. geruckt / hernach ober beyde 
mit wen Nadlen 2. §. geſehen / vnd das Meſſer ſo lang gewendt / biß man 
1 en: den puncten c. ins Geſicht bringt / vnnd aber mahlen ein Blinden 
Riß an der ſchneidenden ſeyten deß Meſſers ober den Deller hinauß 
gethan / da wirdt ſich dieſer / vnd der jenige Blinde Riß / ſo beym er⸗ 
ſten Standt geſchehen / beym Puncten 3. in einem Creutzlin abs 
ſchneiden / darauß zuerweiſen daß die drey Puncten J. 2. 3. gepro⸗ 
portionitrt / in allergeſtalt / wie der groſſe Triangel a. b. (oder in die⸗ 
ſem anſehen j. J. muß verſtanden werden /) c. im Feldt / vnnd hat 
alſo der kleine Triangel j. 2. 3. eben ſo groſſen jnnhalt / als der groſ⸗ 
fe Triangel a. b. c. daß deme alſo / Fang mit dem Circkel auff dieſem 
Kupfferblat Demonſtriert werden / wann nun wiſſent / daß von ei⸗ 
nem Staͤndt zum andern / als von a. in b. ein Hundert groſſe 
Schritt / ſo gilt das kleine ſpatium auff dem Deller von .in 2. eben 
auch 00. Schritt / vnd wann gedachtes ſpatium mit einem Circkel 
von j. in 2. genommen / vnd auff die Lini J. in . getragen / (zu wiſ⸗ 
ſen das im Puncten z. beyde Blindt geriſſene Linien in ein Creutzlin 
pber einander lauffen / welches Creutzlin eben den Puncten c. bes 
deut /) ſo koͤnden Vier ſolcher ſpatium darinnen / oder zwiſchen j. in 
3. ſtehn / derowegen Gruͤndtlich zu ſagen / daß von j. in z. Vier hun⸗ 
dert Schritt / wann dann offt ermelte Lin j. in 3. eben die jenige / 
ſo im Feldt mit a. in c. bezeichnet / ſo muß folgen / daß von a. in c. auch 
400. Schrit weit hinauß zu ſein / ehen alſo kan die Linn 2. in z. oder 
b. in c. auch erfahꝛen werden / wie dañ dem jenigen / ſo die Aritmetica 
verſteht / der dar bey geſetzte / kleine vnd groſſe Schritt / ſolches Fun⸗ 
daliter wirdt zuerkeñen geben / vnd diß iſt einig vnd allein der Zweck 
der Geometria, wer dieſen verſteht / wir dt andere Inſtrument auch 
leichtlich gebrauchen koͤnden / alles iſt daran gelegen / die Geſicht 
fleiſſig zu obſervieren / den Deller im Laborſer en nit mehr zu bewe⸗ 
gen / vnd allweg die Stecken recht Senckelrecht zu ſtellen / auff dieſe 
weiß kan man einen Garten / Statt / oder gantzes Landtſchaͤfftlin 
verſuͤngern / vnd in ein Mappa bringen / nun wir dt der Kunſt⸗ 
liebende hierinnen an weiter em nachgedencken 
| nichts verabſaumen. 
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Das Heupfferblat. N. 45. 


TEEN 
ond das von a. inc. Vſerhundert Schritt weit Hinauß/ 
nach welcher Wiſſenſchafft an jetzo gar leichtlich die Höhe dep Bal- 
louardo, die da iſt von 6. in 7. zuerfahren / man ſtecke den drey 
Schuchhohen Stecken / ſambt dem darauff ſtehenden Deller / wir 
derumben auff den erſten Standt a. vnd richte den Deller / damit 
er / durch deß Ciꝛckels gewindt / neben der Seyten da ſtehe / ein zwerge 
Lint von j. in 2. gezogen / auff welche 2. Nadlen / mit). 2. eingeſchla⸗ 
gen / alß dann noch ein Lin von oben herab gezogen / mit S, (die 
kan etwas außgenommen / vnd ein Wachs darein geſtrichen wer⸗ 
den / damit die Nadel darinn ſtecken moͤge /) alßdann vnd erſtlich 
wirdt der Deller fo viel geruckt / damit beyde Abſehen j. 2. ins Fun⸗ 
dament deß Ballouardo auff den Puncten 6. zu ſehen / wanns be; 
ſchehen / ſo ſolle der Deller nit mehr verꝛuckt werden / nun iſt bekandt 
das 400. Schritt weit hinauß / dahero man auff dem Deller das 
ſpatium von J. in 4. auch für 400. kleine Schritt gelten laſt / weiter 
fo wirdt ein Nadel auff die Lini §. geſteckt / dieſelbige aber darob / 
o lang auff vnd abgeruckt / biß das man findt / das ſolche Nadel bey 
3. ſtehn muß / dergeſtalt / das wann vber beyde Nadlen j. in z. vnnd 
auff 7. oder c. zu geſehen / daß es ein grade Lim werde / vnnd alſo ge⸗ 
hoͤrter maſſen die drey Puncten j. Z. c. in ein Zeſicht kom̃en / ſo iſt die 
opera volbracht / warbey anders nichts zu thun / dann allein das 
ſpatium zwiſchen 3. in 4. (das iſt eben die Höhe deß Ballouardo 
von 6. in /. oder von . inc, ) mit einem Circkel zu nem̃en / vnd ſelbi⸗ 
ges auff die Lini j. in 4. ſetzen / vnd auß Circklen / wie viel mahl es in 
ſelbige Lini gehe / da befindt ſich das es 16. mahl darinen ſtehn kan / 


Je fornen iſt von einer weite zu nem̃en auß / Dust 
fuͤhrlich Diſcuriert worden / wann nun ſelbige gefunden / fa 


darauß zu ſchlieſſen / daß der Ballouardo den Sechzehenden theyl ſo Die hohe 


hoch / als die weite von a. in c. hinauß / ſo beträgt 25. Schritt / eben 


alſo hoch iſt ermelter Ballouardo, wie dañ der darbey ſtehende kleine zunemen. 


zum Deller / vnd groſſe Schritt zum Feldt ſolches wahr zu ſein De⸗ 
monſtriert / dañ der groſſe Triangel a. c. 6. iſt auff dem Deller / in ein 
kleine Form j. 3. 4. gebracht / dahero auß dieſem kleinen Triangel / 
ouch alle deß groſſen Triangels beſchaffenheit zuerlehrnen / vnd koͤn⸗ 
den auff ſolche weiß alle hoͤhe genom̃en wer den / doch muß man all⸗ 
weg wie zu erſt gemelt / zuvor die weite hinauß erkundigen. 2 
Dad 
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1 Das Bupfferblat. N. 44. 


“Ch befinde mich in einer Veſtung / ſo am BR 
fer deß Meers / allda ſtettigs die Corſaren di Barbaria 
ſtraiffen / welche mit Bluͤndern / vnnd hinweg führung 

der Perſohnen groſſen ſchaden thun / nun Scopriert ſich ein derglei⸗ 

chen Raubſchiff bey E. derowegen hette ich groſſe begierde / ſolches 
mit dem groben GGeſchuͤtz zu Salutteren / doch alſo anzuſtellen geſin⸗ 
net / damit die monition nit vergeblich verbraucht / noch die ladri 
von den nicht treffenden Schuͤſſen weichen / oder fliehen moͤgen / 
der owegen dahin zu trachten nit Fewr zu geben / biß daß es recht 
vnder den Schuß herein Segelt / damit das Geſchuͤtz gewiß dahin 
langen moͤge / fo wirdt der Deller aber mahlen auff ein Seyten ge⸗ 
rich. / damit die mit Wachs eingeſtrichene Lini 9. gar Senckel / 
vnd auffrecht da ſtehe / alßdann bey 3. ein Nadel geſchlagen / vom 

Puncten 3. aber / biß an Pffer in 7. ein Senckel hinab gelaſſen / 

vnd ſelbige hoͤhe zwiſchen 3. in 7. abgemeſſen / befinde daß es 25. 

Schritt hoch / alß dann vngefahrlich 2. zwerge Finger von 3. in 2. 

geſetzt / (vnd Immaginiere ich mir / daß das kleine ſpatium von z. 

in 2. auff dem Deller / vnd nach dem ver jungten Schritt / eben auch 

25. Schritt außtrage /) vnd bey 2. ein Nadel eingeſteckt / oder ein⸗ 

geſchlagen / ferner das ſpatium von 2. in 3. mit einem Circkel ge⸗ 

nommen / vnd ſo viel / als dergleichen ſpatium / auff der Lim z. in 4. 

hinauß ſtehn koͤnden / auff ſelbige Lini geſetzt / auch bey 4. ein Nadel 
geſchlagen / jetzt ſteht der Geometro ſtill / vnnd ſicht ober beyde 

Nadlen 2. in 4. auff das Schiff / vnd an ſeinen vndern Graͤdt auff 


Auf dem 8. zu / (entzwiſchen thun die Bombardieri alles Geſchuͤtz auff das 


Meer / 


durch ei⸗ 
nen ſtandt 


Raubſchiff zu richten / warten allein biß ſie ordinanz zu Schieſſen 
bekommen ) wann nun dirſe 3. Puncten 2.4. S. in ein Geſicht ge 


die welt u bracht / fo gibt der Geometro befelch zu Schieſſen / in bedenckung 
ertundige. daß der mezo canone, vnnd ſenderlich die Columbrina gewiß da⸗ 


hin zu raichen / da werden die Stuck in groſſer Eyl Loßgebraͤndt / 
vnd iſt alß dann an gutem Effecto nit zu zweifflen / dann weil von 2. 
in . Fuͤuff vnd Zweintzig Schritt ſein / vnd ſelbiges ſpatium von 2. 
in 3. geht / 2. mahl in die ini 3. J. ſo folgt das 300. Schritt biß 
zum Raubſchiff hinauß fan muß / dahero ermeltes Geſchuͤtz gar 
ER Ä wo 


NW 


e rap 100 U 


E a ea! 
+ | EL a ae 
> 


| 
| 
| 


Wie das grobe Geſchuͤtz zu Gobernieren. 107 
wol dahin raichen kan / Aver tierendt / das der kleine Triangel auff 
dem Deller 2. 3. 4. eben ſo viel jnnhalt / als der groſſe Triangel 3. 
7.8, auff dieſe weiß kan am Meer / wo der Horizonte Waſſer: 
oder Wagrecht / jede Diſtantia auff einen Standt genommen wer⸗ 
den / vnd mag hie oben erzehltes ſtatt haben / der Verſtaͤndig wirdt 
ſich ob dieſem einfaltigen vorbringen nit ergern / noch gedencken / 
daß man darumben andere Zier lichere Inſtrumenta nit auch ſolte 
gebrauchen koͤnden / dieſes aber iſt allein dem noch vner fahrnen / 
vnd Liebhaber zu gefallen vorgeſchriben / vnd hiemit beſchlieſſe / der 
getrewe Liebe GOtt laſſe dieſe mein Wolmainung zu wolfarth vnd 

Ergoͤtzlichkeit der Chriſtenheit dienen / vnd woͤlle derſelbigen 

was jhr Nutzlich vnnd Erſprießlich an Leib / vnd 
Seel ſein mag / Mittheylen 
Amen. 
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